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Lausanne ohne Sonnlag.
Wird heule der Gläubiger -Vorschlag der deutschen Delegation überreicht ?

E p . Lausanne , 2 . Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Besprechungen Macdonald — Herriot wurden kurz nach
13 Uhr abgebrochen . Beim Verlassen des Hotels Beau Rivage äußer -
ten die französischen Minister , die eine Seite des Bildes sei gut —
und das bezog sich auf die Reparationsfrage . Sie fügten hinzu , es
erscheine aber notwendig , dag „die Leute in Berlin besser in Lau -
sann « wären "

, und daß „die Ufer der Spree sich anders ausnähmen
als die Ufer des Lac Leman "

. ( !) Diese etwas rätselhaften Aeuße -
rungen werden dahin kommentiert , daß man heute vormittag außer
über die Höhe der Reparations -Restsumme auch über die politische
Abschlußerklärung beraten hat .

In diese Abschlußerklärung will England eine Ber -
pslichtung der vier europäischen Großstaaten , England ,
Deutschland , Frankreich und Italien ausnehmen , in der
sich die vier Staaten verpflichten sollen , keine politischen
Handlungen zu unternehmen , die während der Abwick-
lung des Wiederaufbauprogramms in Europa die wirt -

schaftlich« Wiederaufrichtung stören könnten.
Ueber diese Schlußerklärung scheint man sich nicht einig ge-

worden zu sein . Die Bemerkung des französischen Finanzministers ,
„daß die Leute in Berlin besser in Lausanne wären "

, bringt man
in Zusammenhang mit Gerüchten , die heute vormittag in eng -
lischen und französischen Kreisen kursierten , wonach Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb der deutschen Kreise , sowohl hinsichtlich der
Politik als auch der Reparationsfrage bestehen würden .

Herriot und Macdonald sind am Samstagnachmittag um 4 Uhr
in Lausanne erneut zusammengetreten , um zu prüfen , aus welche
Weise den heute vormittag von deutscher Seite vorgebrachten
Bedenken und Einwänden gegen den bisherigen Vorschlag
der Gläubiger Rechnung getragen werden kann . Baron v . Reu -
r a t h hat sowohl die in dem Vorschlag der Gläubiger indirekt ent -
haltene Summe von 4 bis 7 Milliarden Mark als auch die Zah -
lungsbedingungen und besonders die Form der Verbindung zwischen
Reparationen und Kriegsschulden als unannehmbar bezeich--
net . da diese Belastung für Deutschland untragbar sei und der Vor -
schlag außerdem so viele Ungewißheiten und Unklarheiten bestehen
lasse, daß darin keine endgültige Regelung erblickt werden
könne , wie sie als Voraussetzung für die wirtschaftliche Wiedergesun -
dung Europas notwendig sei .

In einer neuen Sitzung der fünf Gläubigermächte , die sich an
die Unterredung Herriot —Macdonald anschloß, wurde dann noch ein -
mal der Versuch gemacht , einen abermals als „endgültig " bezeichne-
ten Vorschlag zu machen , oder sich darüber klar zu werden , ob die
Konserenz mit dem bisherigen Ergebnis vertagt werden kann .

Der französische Finanzminister Eermain -Martin erklärte heute
nachmittag der Presse : Die Tatsache , die sich aus der bisherigen
deutschen Haltung dem letzten Vorschlag der Gläubiger gegenüber
ergebe , sei einfach die , daß Deutschland nicht zahlen wolle . Es werde
nichts weiter übrig bleiben , wenn die Deutschen ihre Haltung nicht
änderten , als ihnen mit den Worten Bismarcks aus dem Jahre 1871
zu jagen : „Wie Sie die Kriegsentschädigung bezahlen , ist Sache der
Deutschen .

" ( !)
Samstag abend sah es nach dem Abschluß der zweiten Privat -

Unterhaltung zwischen Macdonald und Herriot einen Augenblick
lang so aus , als sei nun ein neuer „endgültiger " Plan gesunden ,
den man der deutschen Delegation vorlegen werde . Man hörte , der

Plan sei nun „das äußerste Angebot "
. Er sähe als feste Summe

vier Milliarden vor , die Deutschland als Mindestsumme zu
bezahlen habe . Darüber hinaus sollten allenfalls noch gewisse Ab -
machungen im Sinne einer gleitenden Skala getroffen werden , doch
sollte über die Höchstziffer von sechs Milliarden nicht
hinausgegangen werden .

In der Erwartung , daß dieser „endgültige " Plan von den fünf
Gläubigermächten zum Eesamtbeschluß erhoben werde , sah man die
Finanzsachverständigen der fünf Mächte kurz nach der
Privatbesprechung Herriot - Macdonald wieder zusammentreten . Ihre
Beratungen zogen sich lange hin . Als sie den Sitzungssaal ver -
ließen , erklärten sie , es habe sich herausgestellt , daß man noch
keine endgültigen Beschlüsse fassen könne . Man habe
sich über einen gemeinsamen Porschlag auch noch nicht einigen
können , und es sei notwendig , die Beratungen ohne Sonntags -
pause ununterbrochen weiterzuführen .

Die Besprechungen der fünf Gläubiger werden nun am Sonntag
weiter geführt . Macdonald wird im Laufe des Abends der deut¬
schen Delegation Bericht über die bisherigen Besprechungen er -
statten . Die Uebergabe eines neuen Vorschlages ist jedoch nicht
vorgesehen .

Aus den Kreisen der kleinen Entente hört man , daß für Mon -
tag eine gemeinsame Beratung der großen und klei -
nen Gläubiger ins Auge gefaßt ist . Diese Sitzung soll unter
Umständen als Vorbereitung für die Abschlußkundgebung des ersten
Teils der Lausanner Konferenz benutzt werden .

Begeiflerler Empfang iaKanworlh
tfc London , 2. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " traf kurz

vor 18 Uhr dem Lauf der Themse folgend über London ein und
kreiste von vielen Flugzeugen begleitet langsam über der Stadt .
Das Wetter war ausgezeichnet , obwohl das Luftschiff gegen einen
ziemlich starken Gegenwind zu kämpfen hatte . Auf den Straßen und
Plätzen sowie auf vielen '

Dächern hatten sich Tausende von
Menschen angesammelt , die das Luftschiff bestaunten und ihm zu-
winkten . Der „Graf Zeppelin " nahm direkten Kurs über den Pic «
cadilly - Platz , das Zentrum Londons . Dann flog er in Richtung
Brookland , der Londoner Autorennbahn , um den dort anwesenden
Herzog von York und seine Gemahlin durch Abwerfen
eines Rosenstraußes zu ehren . Von dort flog der „Graf
Zeppelin " nach Henworth , wo sich bereits Zehntausende von Men¬
schen angesammelt hatten , um seine Landung zu erwarten .

Kurz nach 18 Uhr traf das Luftschiff über dem Flugplatz
Henworth ein , wo sich bereits Zehntausende von begeisterten
Menschen versammelt hatten , die mit Sonderzügen , Autobussen und
Flugzeugen herbeigeeilt waren , um das deutsche Luftschiff zu be-
grüßen . 250 Pfadfinder standen unter dem Oberbefehl des
früheren Kommandanten des englischen Luftschiffes „Ii IUI "

, K a -
pitän Meager bereit , um die Landemanöver durchzuführen . Als
der Zeppelin von der Abendsonne beleuchtet am Horizont auftauchte ,
winkte die Menge begeistert mit den Taschentüchern .

Das Luftschiff landete um 13,05 Uhr unter dem b e g e i st e r -
ten Beifall der Menge .

Nach der Landung wurde Dr . Ecken er von dem Master of
S e m p i l l und anderen Vertretern des englischen Luftfährtmini -
steriums aufs herzlichste begrüßt . Eine große Anzahl von Mitglie -
dern des Englisch -Deutschen Klubs war auf dem Flugplatz erschienen .

Lehren eines Sprengstoffprozesses.
Wie die KPD . den Bürgerkrieg vorbereitet.

S. Leipzig , 2 . Juli . Im Sprengstoffverfahren gegen Raben -
müller und 23 Genossen haben nach mehr als 14tägiger Ver -
Handlung nunmehr die Schlußvorträge begonnen . Dabei hat
der Vertreter des Oberreichsanwalts , Oberstaatsanwalt E i ch l e r .
höchst bemerkenswerte Ausführungen über die Gefährlichkeit der
Bürgerkriegsvorbereitung der K .P .D . gemacht . Der
Oberstaatsanwalt führte im wesentlichen aus : Die Verhandlung

- habe eindeutig ergeben , daß die Kommunistische Partei Deutschlands
planmäßig in Deutschland Waffen und Sprengstoffe sammele
und dag sie Spren ^ gruppen eingerichtet habe. Diese Ansamm -
lung namentlich von Sprengstoffen bilde eine ungeheure Ge -
fahr nicht nur für den Bestand des Reiches und
der Länder , sondern auch für das Leben desein -
zelnen Staatsbürgers . Es sei festgestellt, daß allein in
den Händen der hier angeklagten 24 Personen sich mindestens 3 8 0
Pfund Spreng st off befunden hätten , der in verschiedenen
Teilen Deutschlands gestohlen und dann verteilt worden sei . Trotz-
dem sei diese Menge von 38 » Pfund immerhin nur ein Bruchteil
dessen , was sich tatsächlich in den Händen der K.P .D . befinde . Die
Angeklagten hätten allein mit dem bei ihnen befindlichen Vorrat
wenigstens 3000 Handgranatne herstellen können. Außerdem habe
man bei lleberbrück noch 2850 Sprengkapseln gesunden , Hunderte von
Glühzündern , Aufschlagzündern und andere Hilfsmittel . Besonders
wichtig sei dabei auch der Nachweis der Herstellung von Spreng -
kohlen , wie sie bei Bethmann , dem Mitangeklagten , gesunden
worden sind . Durch diese Sprengkohlen hätten Loko -
motioen , Fabrikkessel usw. in die Luft gesprengt
werden sollen . Schließlich seien bei dem Angeklagten Ueber-
brück noch Blechbüchsen gesunden worden , die ohne Zweifel zur
Sprengung von Eisenbahngleisen hätten dienen sollen.
Man habe auch bei den Angeklagten d «e nötigen weiteren Hilfsmittel
wie Zündschnur usw. und geheime Bücher gesunden , deren Vor -
handensein aber besonders bezeichnend sei, nämlich „Brücken -
sprengungen bei Eisenbahnen " und „Brückenanlagen
östlich und westlich der Elbe ".

Im einzelnen führte der Oberstaatsanwalt dann aus , daß fämt -
liche Angeklagten mit Ausnahme zweier Mitglieder Sympathi -
fierende der K . P . D . feien , ja sogar Funktionäre . Bei den
ausgenommenen Zweien wisse man dies nicht , denn sie leugneten ,
Beziehungen zur K . P . D . zu haben .

Der Oberstaatsanwalt schließt seine allgemeinen Ausführungen
mit dem Hinweis : „Wem jetzt über die ungeheure Gefahr , die die
K .P .D . darstellt , noch nicht die Augen geöffnet sind , dem ist nicht zu
Helsen. Diese werden erst klug werden , wenn Tausende von Meit -
schen dahingemordet sind !"

Der Oberstaatsanwalt stellte zum Schluß folgende Strafanträge :
gegen R a b e n m ü l l e r , der 15 Mal vorbestraft ist , sechs Jahre

Zuchthaus und zehn Jahre Ehrenrechtsverlust : gegen Alwin Wink -
ler zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrenrechtsverlust : gegen
die Angeklagten F i n k e , Bethmann , Michaelis und
Rackow je zehn Jahre Zuchthaus und zehn Iahren Ehrenrechts -
verlust i gegen die Angeklagten G l o t h , König und Börner je
acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrenrechtsverlust : gegen
den Angeklagten Ueberbrück zwölf Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrenrechtsverlust : ferner gegen sieben weitere Angeklagte
Zuchthausstrafen von drei bis fünf Jahren und fünf Jahre Ehren -
rechtsverlust , sowie gegen die restlichen sieben Angeklagten Festungs -
strafen von einem Jahr , neun Monaten bis drei Iahren .

Die hohen Zuchthausstrafen von acht bis zwölf Jahren richten
sich gegen diejenigen Angeklagten , die sich mit der Herstellung
vonHandgranaten und Sprengkörpern besaßt haben .

König Manuel II von Portugal f
TU . London , 2 . Juli . Der ehemalige König Manuel l I

von Portugal ist am Samstag nachmittag in seinem Palais
in Twickenhani bei London gänzlich unerwartet g e st o r b e n .

König Manuel entstammte dem Hause Braganza - Sach -
sen - Koburg und - Gotha und wurde .1883 als Sohn des
König Karl I . und der Prinzessin Amalie von Bourbon - Orleans ge-
boren . Am 1 . Februar -1308 wurden sein Vater und sein Bruder
Kronprinz Louis Philipp in Lissabon ermordet , während Manuel
leicht verwundet wurde . Als nächstberechtigter Agnat bestieg Ma -
nuel den Thron . Die steigende Unzufriedenheit des portugiesischen
Volkes mit seiner Dynastie nötigte ihn jedoch schon am 16. Oktober
1310, vor der Revolution nach England zu fliehen , wo er sich in
Twickenham niederließ . 1313 heiratete er feine Base Prinzessin
Auguste Viktoria von Hohenzollern - Sigmaringen . Die Ehe blieb
kinderlos , sodaß mit dem jetzigen Tode des Königs Manuel das
Haus Koburg -Braganza erloschen ist.

Frankreichs ewige These.
rZz Die ewige These der Geschichte Frankreichs ist die lebendigste

Kraft in der gegenwärtigen französischen Politik . Die fixe Idee hat
der große Propagandist Maurice Barrls . der Berater Poincar ^s , die
rschte Hand des Oberkommissars Tirard und der geistige Urheber der
rheinischen Separatistenbewegung , in einer Kammerrcde kurz und
treffend als das „Streben " bezeichnet , „endlich die Sicherheit
gegen die ständige deutsche Gefahr " zu finden und
„die deutsche Grenze am Rhein festzusetzen.

" In dem im Jahre 1330
erschienenen Buche grands probifemes du Rhin "

, wird von Mau¬
rice Barrls „diese ewige These Frankreichs "

, „die 'e fixe Idee der
Geschichte Frankreichs " mit aller Gründlichkeit dargelegt . Zweifels -
ohne bestanden Unterschiede bei der Durchsetzung d ' e

' es Zieles ,
' wi -

schen den Methoden Cl ^menceaus , Poincares und Briands . Die Per -
jchiedenartigkeit wird ja auch bedingt durch die Konstellation in der
äußeren Lage , die die französischen Staatsmänner und vor allem die
öffentliche Meinung in Frankreich selbst feinfühlig für ihre Zwecke
ausnutzen .

Kein Geringerer als gerade Georges El ^menceau hat in einer
überaus raffinierten Weise bei der Abfassung des Versailler Ver -
träges die notwendigen Rücksichten auf die Mentalität der Eng -
länder und Amerikaner genommen , die Forderung „Alles oder
Nichts " abgelehnt und seine Politik auf weite Sicht gestellt . D .e
einzelnen Bestimmungen des Versailler Diktats sind von vornherein
auf der Unerfüllbarkeit aufgebaut . Das ganze Reparat,onsfystem
wurde so angelegt , daß Deutschland einfach nicht erfül -
len kann , um so Frankreich die rechtlichen Handhaben zu geben ,
den Krieg nach dem Kriege weiterzuführen . Die „Zertrümmerung
Deutschlands " (Ja vivisection de i ' Allemagne ) — das war in Versailles
und ist heute noch die eigentliche Aufgabe der französischen Politik .

Lloyd George , der während der Pariser Friedensionse -
renz ein willfähriges Werkzeug El ^menceaus wurde und die Tra -
ditionen britischer Staatsmänner ( das Gleichgewicht in Europa )
leichtfertig zum alten Eisen warf , hat sich späterhin schaudernd zu
einer klaren Erkenntnis durchringen müssen und in seinem Buche
„Ist wirklich Friede ? " über die geschickte Behandlung der Repara -
tionsfrage durch den Quai d 'Orsay das Urteil gefällt : „Frank »
reich wird die Möglichkeit ausschließen , daß man
jemals die Erfüllung erlebt "

. Auch der ehemalige eng -
lische Botschafter . Lord d ' Abernon , schreibt durchaus richtig in seinen
Memoiren : „Die vorgebrachten Reparationsforderungen waren so
übermäßig , so jenseits aller Ersiillungsmöglichkeiten . daß vorsichtige
Politiker , wie die Franzosen , sie nur in der Hoffnung aus d . e daraus
sich ergebenden Strafmaßnahmen ( Sanktionen ) stellen tonnten ".

Was wir heute erleben , ist nichts weiter als ein ganz klares
Bekenntnis der amtlichen französischen Politik zu den Grundsätzen
Elömenceaus . Die immer wieder feierlich verkündete Heiligkeit
und Unantastbarkeit des Versailler Diktates heißt : Aufrecht -
er Haltung des Reparationsimperialismus . Andre
Taröieu , der

'
bedeutendste Mitarbeiter Elemenceaus und Vorgänger

Herriots , ist der eigentliche Verfasser der Friedensbestimmungen ,
die nicht den Frieden , sondern die Fortsetzung des Krieges mit an -
deren Mitteln bedeuten . Frankreich will auch heute keine
endgültige Lösung des Reparativ ns Problems ,
sondern ein Provisorium , das , was Tardieu die „Charte
intangible de l 'avenir " („das unantastbare Grundgesetz der Zu -
hinft " ) nannte .

Die Lage Deutschlands innen und außen hat in vieler Hinsicht
eine Ähnlichkeit mit der Zeit von 1323 , dem Einbrüche Frank -
reichs in das Ruhrgebiet und den Separatistenbewegungen im
Rheinlande . Gewiß haben uns damals die Feststellungen der eng -
lischen Kronsyndici und selbst des britischen Außenministers Curzon
über die französischen Gewaltaktionen , die als ungesetzlich und ver -
tragswidrig bezeichnet wurden , nicht direkt geholfen . Aber iminer -
hin

'
wollen wir doch auch die indirekte Unterstützung Deutschlands

damals durch England und Amerika nicht allzu gering achten . Wenn
aber überhaupt das französische Streben , in jener Zeit das Rhein -
land selbständig zu machen , zunichte gemacht wurde , so ist das einzig
und allein ein Verdienst der rheinischen Bevölkerung selbst. Wir
standen im Jahre 1323 und noch Anfangs 1324 kurz vor der un -
geheuren Gefahr , daß eine vom Reiche losgelöste , rheinische Repu -
blik ins Leben trat . Die alliierten und assoziierten Mächte , wie
die ganze Welt , vor diese fertige Tatsache zu stellen — darauf ging
Frankreich einzig und all «in aus . Nur durch eine in der Geschichte
beispiellose Erhebung aktiver Rheinländer wurden in letzter Minute
diese Absichten der französischen Regierung vereitelt . Es handelte
sich doch wahrscheinlich um mehr als um die Niederkämpfung der
separatistischen Herrschaft an einzelnen Orten . Es ging um das
zukünftige Schicksal des ganzen Rheinlandes . Wenn in der Sieben -
gebirgs - Schlacht nicht rheinische Bauern und Bürger den Sieg über
die Separatisten davongetragen hätten , dann wäre von dieser
Stelle aus das mittelrheinische Gebiet restlos vom Deutschen Reiche
getrennt worden . Der „Tellschuß von Speyer " am 3 . Januar 1324
befreite die bereits für autonom erklärte bayerische Rhein -
pfalz von ihrem „Präsidenten " Heinz - Orbis . Nur
weil hier deutsche Menschen ihre Treue zum Reiche mit dem Tod :
besiegelten , nur weil in Pirmasens die Bürgerschaft trotz schwerster
Verluste von Toten und Perwundeten dem Treiben der Separatisten
ein Ende bereitete und das separatistisch gewordene Bezirksamt in
Flammen aufgehen ließ , erhob sich überall die pfälzische Bevölke -
rung . Jeder Deutsche muß diese gewaltigen Ereignisse in ibrer
ganzen Tragweite kennen . Nur weil die nationalen
Energien im Rheinland 1323 und 1324 erwachten , deshalb
blieb uns dieses Stück deutscher Erde erhälten .
Wir müssen mit Stolz diese Erinnerung an die Befreiung der
Rheinlande pflegen und hegen . Kein deutscher Diplomat hätte eine
selbständige rheinische Republik wieder zum Verschwinden gebracht .
Erst nach oem siegreichen Widerstande der Rheinländer gegen die Sepa -
ratisten , der aufmerksam von Engländern und Amerikanern be-
obachtet wurde , erwachte auch in England und in den Vereinigten
Staaten der Gedanke , die Dinge auf rheinischem Boden nicht wei -
ter treiben zu lassen . Durch den Druck der ehemaligen Verbündeten
auf Frankreich wurde dann der französische Militarismus am
Rheine beseitigt .

Frankreich besitzt aber auch heute durch die Bestimmungen des
Versailler Diktats über die Entmilitarisiere g der
Rheinlande eine ungeheuere militärische Stärkung . Weit über
den Rahmen des ehemaligen besetzten Gebietes hinaus wird Ent -
Militarisierung der Rheinlande auf unbegrenzte

'
Zeitdauer durch -

geführt : Das gesamte linke Rheinufer und auf der rechten Rheinleite
ein Streifen von 50 Kilometer bleiben damit in einem gewissen Um -
fange nach wie vor der Suveränität des Deutschen Reiches entzogen .
55 000 Quadratkilometer deutschen Lardes mit einer Bevölkerung
von 15 Millionen Menschen , das ist ein Viertel der gesamten Ein -
wohner des Deutschen Reiches , fallen der EntMilitarisierung anHeim .
Es handelt sich dabei um den wirtschaftlich wichtigsten Teil des Rei -
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ches ! Das gesamte rheinisch -westfälische Industriegebiet um Düffel ,
dorf , Essen und die chemischen Fabriken in Ludwigshafen , Mann -
heim , Frankfurt am Main , Elberfeld . Barmen liegen in der ent -
militarisierten Zone .

Co ist die Entmilitaristerung eine Schwächung Deutschlands und
eine Garantie für Frankreichs militärische Vor -
Herrschaft . Das entmilitarisierte Gebiet ist , wie Minister Briand
im Januar 1922 der englischen Regierung gegenüber zum Ausdruck
brachte , „ militärisch so zu behandeln , als ob es ein Teil des Bodens
Frankreichs wäre "

. Von dem Schicksal des Landes , durch dessen
Mitte der Rhein flieht , hängt aber das Eesamtschicksal Deutschlands
ab . Wer die Stellung am Rhein innehat , ist Herr im ganzen Deut -
schcn Reiche , während umgekehrt Deutschland durch den Besitz der
Rheinlande niemand bedroht . Die entmilitarisierte Rheinlandzone
ist aber geradezu als Kriegsschauplatz ausersehen . Die Bewohner die¬
ses Gebietes sind schutzlos jedem Angriff Frankreichs preisgegeben ,
und die Deutsche Regierung darf im Falle eines kommunistischen
Aufstandes dorthin nicht eine Kompanie Reichswehr entsenden , um
das Leben der Bürger zu schützen und die Ordnung ausrecht -
zuerhalten .

Angesichts dieser Sachlage ist es wahrlich schon eine fixe Idee ,
wenn Frankreich auch der Welt das Märchen von der angeblichen
Bedrohung durch Deutschland vorerzählt / zugleich vergiften aber die
Franzosen auch im eigenen Lande die öffentliche Meinung durch
ungeheuerliche Darstellungen von der „Aufrüstung " Deutschlands .
Wie sind denn derartige von Grund auf verlogenen , ungeheuerlichen ,
die Wahrheit völlig umkehrenden Behauptungen , möglich ? Groener
hat einmal die Tatsache festgestellt , daß , ,diese" Kreise des Auslandes
ihr Material zum größten Teil von Deutschen beziehen , deren
Triebfeder entweder fanatischer Haß gegen alles Militärische oder
gewöhnliche Gewinnsucht ist" . Schon früher hatte der verstorben «
Reichsaußenminister Dr . Stresemann gelegentlich der Abrüstung ?-
Verhandlungen des Völkerbundes in den Jahren 1927 und 1928 an -
gebliche Enthüllungen über deutsche Pläne für eine Aufrüstung ent -
gegennehmen müssen . Alle diese Verleumdungen gingen aus Denk -
schriften deutscher Pazifisten zurück, die sogar verjuchten zu
beweisen , dag Deutschland nicht abgerüstet habe und dag deshalb
die interalliierte Kontrolle bestehen bleiben müsse. Stresemann be-
zeichnete diese Leute damals als „Lumpen ".

Die französische These von dem ewig bedrohten Frankreich ist eine
gewaltige Gefahr für den Frieden der ganzenWelt . Wir müssen dieser Heuchelei die Maske von dem Gesichte
zerren . In immer neuen magischen Zauberformeln verhüllen die
Franzosen ihren Nichtwillen zur Abrüstung . Deutschland und die
gesamte übrige nicht französische Welt , die nicht zu den Verbündeten
Frankreichs gehört , muß nach den Worten Mussolinis den gefähr -
lich sten Zu st and beseitigen der Europa in privilegierte
und in unterdrückte , in bis auf die Zähne bewaffnete und völ -
lig entwaffnete Länder einteilt . Die unwägbaren Seelen -
werte , die nationalen Kräfte , die in ganz Deutschland leben , gilt es
jetzt auch im Volke aufzurufen . Dem französischen Vernichtungs -
willen , der heute im Reparationsimperialismus Orgien feiert , kann
nur das ganze deutsche Volk begegnen . Bürokraten und Diplomaten ,
bloße Ressort - und Parteipolitiker können uns heute nicht mehr hel -
fen . Es geht ums Ganze : die Frage ist, ob Frankreich durch feine
ewige These die deutschen Kräfte zertrümmert , oder ob wir uns zur
Einheit und Geschlossenheit aufraffen . Mehr denn je
gelten die Worte des Freiherrn vom Stein : „Mag auch das Schlechte
durch die Gewalt der Waffen einen momentanen Sieg errungen
haben , fo kann es doch durch die Idee und Meinung wieoer gestürzt
werden ".

Der polnische Mörder
aus freiem Fusz .

TU . Kattowitz , 2 . Juli . Der polnische Leutnant , der am
Mittwoch den deutschen Sportsmann Winkel stein im Myslo -
witzer Stadionbad erschossen hat , ist nach Abschluß der Untersuchung
durch das Militärgericht freigelassen und seinem Regiment
zugeteilt worden , da der Staatsanwalt des Militärgerichts auf
Grund der Untersuchungen erklärt , daß der Offizier in Notwehr
geschossen habe . ( !) Die Zeugenaussagen stehen im schroffen Wider -
spruch zu dieser Feststellung des Staatsanwalts . Notwehr kann schon
deshalb nicht vorliegen , weil der Offizier die Bluttat nicht während
der Auseinandersetzung mit Winkelstein begangen hat , sondern sich
seinen Revolver erst aus der Ankleidezelle des Bades holte und
dann den tödlichen Schuß auf den Deutschen abgab .

Elli Beinhorn kehr ! zurück.
Bremen , 2 . Juli . Nach einer Mitteilung des Norddeutschen

Lloyds Bremen hat sich die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn
nach Beendigung ihres Südamerika - Fluges an Bord des Dampfers
„ Eap Norte " des Norddeutschen Lloyds nach Lissabon eingeschifft .

Das Wahlabkommen zwischen
Kugenberg und Dingeldey .

TU . Berlin , 2 . Juli . Die Parteileitung der Deutschen
Volkspartei teilt mit : Der Zentralvorstand der Deutschen
Volkspartei hat bekanntlich den Beschluß gefaßt , daß in allen Wahl -
kreisen selbständige Listen der Deutschen Volkspartei aufge -
teilt werden , gleichzeitig aber den Parteivorstand bevollmächtigt , die
erforderlichen Schritte zu tun , damit jede für die Deutsche Volks -
partei abgegebene Stimme zur Geltung kommt und keine Stimm «
verloren geht . Ausgangspunkt solcher Verhandlungen müsse das dop-
pelte Ziel sein , einerseits im Kampf gegen die Weimarer Opposition
eine Rechtsmehrheit sür das kommende Parlament zu erstre -
ben und andererseits alle Kräft « dafür aufzubieten , um innerhalb
dieser Rechtsmehrheit den nationalen bürgerlichen Anschauungen ein
starkes Gegengewicht gegen die sozialistischen Tendenzen zu verschaf--
fen . Aus diesen Gründen wurden die Verhandlungen mit der DNVP
geführt . Diese Verhandlungen wurden heute mit dem Abschluß
eines technischen Abkommens positiv beendigt . Danach
räumt die Deutschnationale Volkspartei der Deutschen Volkspartei
auf ihrer Reichsliste acht Sitze und soviele volksparteiliche Man -
date ein , als sie nach der Schlüsselzahl von 60 000 auf Grund ihrer
abgegebenen Stimmen beanspruchen kann . Irgendwelche politischen
Bindungen wurden von keiner der beiden Parteien übernommen .
Die Selbständigkeit der DVP . nach der Wahl ist unverändert auf -
rechterhalten . Auch die auf der betreffenden Liste gewählten Abge -
ordneten der Volkspartei behalten ihre volle Entschlußfreiheit .

Keine Listenverbindung zwischen Staatspartei
und Zentrum.

Berlin , 2 . Juli . Von staatsparteilicher Seite wird
mitgeteilt : Die Leitung der Deutschen Staatspartei hatte , um auf
jeden Fall für die verfassungstreue Mitte die letzte Stimme bei der
bevorstehenden Reichstagswahl mandatsmäßig auszuschöpfen , Ver «
Handlungen mit dem Zentrum angebahnt , um eine tech-
nische Zweckoerbindung auf einer gemeinsamen Reichsliste herzustel -
len . Der

_ Vorstand der Zentrumspartei hat jedoch jetzt beschlossen,
ohne Listenverbindungen in den Wahlkampf zu gehen .
Die Deutsche Staatspartei wird nunmehr alle übrigen praktischen
Möglichkeiten eines solchen Versuches prüfen . Sie ist aber fest ent -
schlössen , unter allen Umständen den Wahlkampf mit ganzer Kraft
zu führen , da jedes Mittel angewandt werden muß , um die Kräfte
der Reaktion und Diktatur nicht zum Siege gelangen zu lassen .

Anschluß der Wirtschastspartei an B .V.P.
TU . Berlin , 2. Juli . Wie die Telegraphen - Union erfährt , steht

nunmehr fest , daß die W i r t s ch a f t s p a r t e i bei der Reichstags -
wähl in allen Wahlkreisen mit eigenen Listen vorgehen wird und
zwar unter gleichzeitiger Anschlußerklärung an den Reichswahl -
Vorschlag der Bayerischen Volkspartei . Damit entfällt
auch rein wahltechnisch die Möglichkeit eines Zusammengehens der
Wirtschastspartei mit anderen Gruppen der bürgerlichen Mitte ,
sofern diese eigene Reichslisten einreichen . Auf dem Reichswahl -
Vorschlag der Bayerischen Volkspartei werden auf Grund näherer
Vereinbarungen , die noch im Gange sind, wirtschaftsparteiliche
Führer aufgestellt werden .

Devisenschieber festgenommen.
Riesengeschäste mit deutschen Aktien / Der Mittler der Bande erhängt sich.

© Recklinghausen , 2 . Juli . Das hiesige Finanzamt sowie das
Landesfinanzamt hatten den Verdacht , daß sich gewisse Personen aus
Recklinghausen gewerbsmäßig der Devisenschieberei hin -
gaben . Die Kriminalpolizei hat jetzt nach schwierigen Ermittlungen
die Angelegenheit aufgeklärt . Es wurde festgestellt , daß ein Hans
Scheller aus Recklinghausen in der letzten Zeit Devisen verschob,
indem er J .G . Farben - Aktien aus Holland einführte
und sie bei hiesigen öffentlichen Banken für 34 00 » RM . in Kauf ge-
geben hatte . Zugleich hatte auch der Elektromonteur Bernhard
W e b e r g aus Recklinghausen , der mit Scheller zusammenarbeitete ,
bei einer anderen Recklinghauser Bank I .E . Farben -Aktien
untergebracht und den Gegenwert von 15 000 RM . erhalten .

Als sich nun die Kriminalpolizei zum Angriff entschloß und zur
Wohnung des Scheller ging , fanden sie vor der Tür den genannten
Weberg , der auf der Stelle festgenommen wurde . In der Wohnung
wurden alsdann noch der Diamant - und Börsenmakler Hermann
Ter W i e l aus Amsterdam sowie Scheller verhaftet . Bei ihnen
wurden von der Kriminalpolizei 16070 RM . beschlagnahmt .

Im Verlauf der Ermittlungen begab sich ein Recklinghäuser Kri -
minalbeamter nach Emmerich und verhastete den sich dort auf -
haltenden Börsenmakler Abraham aus Amsterdam . Als Zentrale
der Devisenschieber gilt der Betrieb eines Wechselstubeninhabers in
Amsterdam , bei dem alle Fäden zusammenlaufen . Das groß angelegte
Unternehmen mußte sich natürlich deutscher Mittelsmänner bedienen .
Ohne diese war ein Unterbringen der in Holland angekauften I .E .
Farbenaktien in Deutschland nicht möglich . Dadurch wurden riesige
Gewinne erzielt , indem man die Aktien in Holland zu 62 Pro -
zent aufkaufte und in Deutschland zum Kurse von 92 Prozent wie -
oer verkaufte . Von den so erzielten Gewinnen konnten die Händler
immer neue Aktien auskaufen . Auch der Polizeioberwacht -
meister Hollmann aus Recklinghausen spielte eine
gewisse Vermittlerrolle . Der Beamte , der sich bisher
dienstlich nicht das Geringste hat zufchuldenkommen lafsen , wurde
ebenfalls verhaftet . Er hat im Polizeigesängnis durch Er h ä n g e n
seinem Leben ein Ende gemacht .

Schüsse im Gertchkssaal .
Zwei Tole und eine Verletzte .

TU. Berlin , 2. Juli . Im Amtsgericht Charlotten -
bürg wurde am Samstag ein Erbschastsprozeh verhandelt . Nach -
mittags 4 Uhr zog plötzlich der 48 Jahre alte Gustav Sonnen -
b e r g einen Revolver und schoß aus seine Gegnerin , Else Döring
und ihren Rechtsanwalt . Der Rechtsanwalt Hart mann aus der

Potsdamer Straße wurde so schwer verletzt , dah er auf dem Trans -
port zum Krankenhaus starb . Else Döring erhielt zwei
schwere Bauchschüsse . Als Sonnenberg sah , daß er seine
Gegner getroffen hatte , erschoß er sich selbst.

Revision im „Weltbjihne"-Prozetz.
Berlin , 2 . Juli . Die Staatsanwaltschaft 3 Berlin hat sich nun -

mehr entschlossen , gegen das Urteil des Schössengerichts Charlotten -
bürg , das den verantwortlichen Schriftleiter der „Weltbühie "

, von
Offietzky , von der Anklage der Beleidigung der Reichswehr
freisprach , keine Berufung einzulegen , sondern Revision beim
Reichsgericht anzumelden . Die Staatsanwaltschast steht auf
dem Standpunkt , daß , nachdem das Schöffengericht Charlorrenburg
aus Rechtsgründen zur Freisprechung Ossietzkys gelangte , lediglicki
die Rechtsfrage zu prüfen ist . ob in dem Ausdruck „Soldaten
sind Mörder " eine Beleidigung von Reichswehrangehörigen zu
erblicken ist.

Bauernunruhen in Oslgalizieu.
Fünf Tole und mehrere Verletzte .

TU . Warschau , 2. Juli . In der Gegend von L i s k o in Ost-
galizien kam es am Freitag zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
ukrainischen Bauern und Polizei . Die Bauern sollen ,
wie es in polnischen Blättern heißt , durch kommunistische Werbe »
tätigkeit gegen die polnischen Landbesitzer aufgewiegelt worden sein .
Man redete ihnen angeblich ein , daß in Kürze die Leibeigenschast
wieder eingeführt werden solle . Die Bauern bewaffneten sich darauf -
hin mit Stöcken und allerlei Feldgeräten , zogen auf die polnischen
Gutshöfe , mißhandelten deren Besitzer , vertrieben sie und begannen
zu plündern . Erst einer größeren Polizeiabteilung gelang es ,
die Bauernrevolte durch Gebrauch von Schußwaffen zu unterdrücken
und die aus einigen hundert Personen bestehende Menge zu zer-
streuen . Insgesamt werden bisher fünf Tote und mehrere Ver -
letzte , darunter zwei Polizisten , gemeldet . Die Polizei nahm mehrere
Verhaftungen vor .

Im Konzerthans :

Die Sommeroperette beginnt.
,Frühlingslust " von Joseph Slrauh .

Samstag abend stellte sich die Sommeroperette des Ba - »
dischen Landestheaters im Konzerthaus vor , glücklich in I
der Wahl des Werkes , glücklich in der Äufführung und in oer
szenischen Aufmachung . Es gab reichen Beifall , besonders nach dem
zweiten wirkungsvoll aufgebauten Akt und für alle Hauptdarsteller
Blumen . Viel Beifall auch bei offener Bühne und eine große Reihe
Wiederholungen . Ein glänzender Beginn .

Ein vortreffliches Ensemble stellte sich in dieser „Frühlingsluft "
vor , Sänger und Sängerinnen , die sich auf den leichten Stil dieser
unterhaltenden Kunst verstehen , lustig und gefällig spielen und
vor allem auch, besonders in den ersten Rollen , singen können , sodaß
man mit besten Sinnen zuschaut und zuhört . Das Zusammenspiel
läuft hurtig ab , und es wird in den kommenden Abenden noch eine
innigere Verbundenheit haben . Es stellen sich vor die erste Sängerin
Ida Bauer als Hanna , als Unschuld vom Lande , zunächst recht
urwüchsig , dann überraschend schnell an die Umgangsformen der
Stadt angepaßt , lustig und frisch, temperamentvoll , und begabt mit
einer großen , hellen , klangkräftigne Stimme , die sich in der Höhe
breit und voll entfaltet und mühelos den weiten , langgestreckten
Raum füllt . Neben ihr die Soubrette Eva Schwarz , gefällig im
Spiel und musikalisch und geschmackvoll im Gesang . Sehr schön und
stimmungsvoll singt sie den weichen Wiener Walzer im ersten Akt.
Die erste Soubrette , Adele Eberl , erscheint in dieser Strauß -
Operette nur in einer kleineren Partie . Wera Kratzer , Hilde
Hellmuth , Hermann L i n d e m a n n , Karl Mehner und Kurt
Schönthal -er sind Mitglieder unseres Landestheaters , sie wissen
sich gut einzufügen und den Stil zu treffen . Von den Herren ist
an erster Stelle der Komiker Emil Reißner zu nennen , der dem
Rentner Knickebein alle Wirkung mit auf den Weg gibt und sich
auch als Regisseur bewährt . Mit dem Kellner läßt Otto Schnitzer
im dritten Akt seine Komik spielen , nur spielt er etwas zu lang ,
der Dialog gerät in die Breite und dehnt etwas den Ablauf . Leo
Macher kam in einer dankbaren Partie heraus und kann dabei
singen und das Tanzbein schwingen . Und alle drei , Reißner , Macher
und Schnitzer werden herzlich begrüßt ; sie sind den Freunden dieser
heiteren Kunst von der letztjährigen Spielzeit in angenehmer irr -
innerung . Nehmen wir noch den zweiten Tenor Alfred Fi e r m e n t
als verbindlichen Rechtsanwalt , Karlheinz Löser und Eugen
Mateo , so ist das Ensemble , das heitere Künstlervölkchen des ersten
Abends beisammen , fehlt nur noch der erste Tenor Egid Toriff
vom Neuen Operetten -Theater Wien . Er läßt , wie beliebt « Künstler
es zu tun pflegen , auf sich warten und erscheint erst heute , im Sing -
spiel „Friederike " von Franz Lehar . — Hübsch ist der Schluß dieser

Operette , ein Ballett , getanzt auf einen Joseph Strauß -Walzer von
Elfriede K u h l m a n n und dem Landestheater - Ballett .

Und nun noch ein kurzes Wort über die „Frühlingsluft "
. Sie

ist schon über dreißig Jahre alt . die älteren von uns haben sie
noch im alten Sommertheater gesehen , in der Bretterbude oder wie
man so gern blinzelnd sagte , im Flohzirkus , obwohl nie ein solcher
Zirkus dort zu sehen war und einer diskreten Umfrage zufolge nie¬
mand solche Tierchen darin entdeckt haben will — , also in jenem
kleinen Rundbau , der für intime Operettenkunst wie geschaffen war ,
hat man Jahre hindurch über dieses Frühlingsfieber des gojchniegel -
ten Rechtsanwaltes , Spezialist in Scheidungsdingen , über das ver -
spätete Frühlingsahnen seines Schwiegervaters gelacht , hat die vie -
len flatternden Episoden hingenommen und der Entdeckung der Sei -
tensprünge und der Schlußpointe Beifall geklatscht . Gestehen wir ,
daß das Textbuch heut « nicht mehr so frisch wirkt , die Handlung ist
zu locker , sie verflüchtet sich , man half ihr aber in unserer Auffüh -
rung durch Tempo auf . Bestehen bleibt in allen Ehren die Musik ,
eine Musik voll Haltung und Charakter , im Dreivierteltakt natürlich .
Der Bruder des großen Johann Strauß . Joseph , hat sie geschrieben ,
nicht so elegant und feurig wie Johann , aber voll herrlicher Melo -
die . Es sind Tanz - und Eesangswalzer fast klassischer Prägung , und
und sie kommen und strömen so reich , daß ein moderner Operetten -
komponist ein halbes Dutzend Werke damit erfüllen könnte .

Frühlingsluft ist Wiener Luft , heitere Stimmung , Freut -euch -
des - Lebens - Stimmung . Und diese Musik spielt das beste Or -
che st er , das wir je in einer Sommeroperette gehört haben . Mit -
glieder unseres Basischen Landestheater - Orchesters . Sie musizieren
unter Kapellmeister Bruno Z i l z e r außerordentlich schmiegsam und
klangfreudig . Es ist ein hoher künstlerischer Genuß . !>«.

— Eins der aus dem Kopenhagener Kunstmuseum verschwunde -
nen Bilder wiedergefunden . Das eine der beiden Bilder , die kürz-
lich aus dem Kopenhagener Kunstmuseum gestohlen worden sind , ist
gestern wieder zum Vorschein gekommen . Dem Museumsdirektor
Swane wurde telephonisch mitgeteilt , er werde das eine der Bilder
in den Anlagen nicht weit vom Museum an einer bestimmt bezeich-
neten Ecke im Gebüsch finden . Das andere könne er gegen Depo -
nierung einer Summe von 7000 Kr . zurückerhalten , falls die Polizei
nicht in die Sache hineingezogen würde . Die Angabe bestätigte sich .
Der Museumsdirektor und ein Kriminalbeamter fanden an der be-
zeichneten Stelle der Anlagen Constantin Hansens „Forum roma -
num " . Das Bild war unbeschädigt . Es wies nur einige Flecken
von der Feuchtigkeit auf . Der Direktor des Museums hat mehrere
anonyme Briefe in der Angelegenheit erhalten . y .

Max Stevogt : „Golgatha ".
Monumentalbild in der Friedenskirche Ludwigshafen .

In der von den Architekten Lattayer und Schneider erbauten
Friedenskirche zu Ludwigshafen , einem prächtigen Rundbau ,der am 17 . Juli eingeweiht werden soll, hat Professor Max
S l e v o g t der Kunst einen Altar errichtet , zu dem nicht nur die
Gläubigen wallfahrten werden . Es ist ein ^ Fresko - Gemälde im
Ausmaß von 100 Quadratmetern , und nicht nur ein Rekord der be-
malten Wandfläche , sondern eine Offenbarung des Golgathadramas
von so elementarer Erlebniskraft , wie wir ihr nur noch in den
religiösen Schöpfungen von Michelangelo und Rembrandt begegnen .
Von diesem „Zug des Lebens " von der Jugend bis zum Grabe , der
sich unter dem Zeichen des Kreuzes vollzieht , müssen nicht nur alle
Erörterungen um stilistische und technische Fragen verstummen ;
unter der gewaltigen Predigt , die uns hier durch die begnadete
Kunst eines Ganz -Großen entgegentönt , werden auch die Worte der
Geistlichen zur leeren Schelle werden , wenn sie nicht von der schöpfe -
rischen Macht eines reinen starken Herzens zeugen . Das Werk ist
bei aller Leidenschaft zu blutvoller Farbigkeit ein Bekenntnis zum
religiösen Ideal des Protestantismus , der über alle Anfechtungen
des Daseins hinweg die Augen zu dem Sieger erhebt , der seine
Lehre mit dem Rufe krönen durfte : „Es ist vollbracht " . Die Dor -
nenkrone liegt zu seinen Füßen , aber aus der Welt der Niedrig -
leiten erhebt sich die Sehnsucht nach dem wahren Frieden , der die
Lichtgestalt des Gekreuzigten umgibt . Hier ist es die Mutter , die
ihr Kind dem Erlöser mit gläubigem Auge entgegenhält , dort der
schwarze Zug derer , die einen Toten begraben , der Weib und Kind
dem Elend lassen mußte , und zwischen diesen Polen des Werdens
und Vergehens das Verlangen der Erwachenden und Hoffenden
nach äußerer und innerer Befreiung , als Ganzes eine genial ge-
schaute Vision , die ihre Fortsetzung gleichsam in den sichtbaren Vor -
gängen der Atmosphäre findet , wo auch der Gegensatz zwischen mate -
rialistischer Unrast und gläubiger Versenkung zwischen Kampf und
beseligender Ruhe sich nochmals spiegelt . Bei den vorbereitenden
Ausführungsarbeiten durften die pfälzischen Maler Adolf Keßler
und Adolf Doerner , sowie Slevogts Schüler Florenz Schabbon und
Kurt Rothe behilflich sein : man versteht das Glück, dem großen
Lehrer nun noch enger verbunden zu sein . Noch steht der Meister
in voller Frische vor ihnen , dem krastvollen Felsen vergleichbar , der
an den Felsen unter seiner plälzischen Residenz in Neukastel er«
innert und der nun in den Mittelgrund des Riesenbildes vorstößt ,
vom Kruzifizus lichtvoll überragt . Der Schüler wird feinem
Lehrer in der Kunst am nächsten sein , der weiß und bekennt , was
er ihm zu danken hat und der sich in Verehrung zu den unzähligen
Tausenden gesellt , die vor einem Werk der höchsten Gnade in tiefer
Andacht verharren . Die Kirchenbehörde , die Slevogt „erlaubte "

,
dieses „Golgatha " mit der Seele unserer Notzeit zu erfüllen , um so
ein Werk zu schaffen , das unsere Zeit überdauern wird , weil er das
Ewige zu gestalten wußte , hat zugleich der deutschen Kunst einen
großen Dienst erwiesen . Fritz Droop .



Im Donner derMotoren / Do»
Rolf Warben.

(Fortsetzung und Schluß.)

Der „Kolz-FäUer"vonWiesbaden
Trotz des phantastischen Anpralls rast der Wagen noch weiter .

Gegen einen zweiten Baum , dessen Stamm 45 Zentimeter stark ist.
Auch dieser Baum knickt wie ein Streichholz um . Aber er stürzt
nicht nieder , er sängt sich in der Krone eines Nachbarbaumes .

Dann endlich bleibt der Wagen stehen . Ein zerknickter Trum »
merhausen.

Kappler hat trotz allem keine Sekunde das Bewußtsein ver¬
loren . Als der Wagen steht , reckt er sich aus seiner Deckung auf
und sieht sich um . Gott sei Dank, von den Zuschauern ist niemand
zu Schaden gekommen ! Das war die erste Sorge . ,

Dann tastet Kappler seine Glieder ab . Beine und Arme schei -
nen heil geblieben zu sein . Aber in der Beckengegend fühlt er einen
stechenden Schmerz . Er versucht aus dem Wagen zu klettern aber es
geht nicht . Die Schmerzen sind zu stark und oerhindern bald jede
Bewegung . ,Da sind auch schon Leute zur Stelle und ziehen Kappler aus
dem Wagen . Mit verbissener Wut blickt er aus die Trümmer : das
Rennen ist sür ihn erledigt . Immer ist das der erste Gedanke eines
Rennfahrers .

Kappler hat eine Beckenquetschung davongetragen . Aber seine
Konstitution läßt ihn bald wieder gemfen.

Am anderen Tage berichten die Zeitungen , nachdem sie sich
.. k £. (vl . r _ cv>_z : „ s*.. .. ^ „ s,;telephonisch nach Charlies Befinden erkundigt haben , über seinen

glimpflich abgelaufenen Sturz unter dei
„Karl Kappler , der Rekord-Fäller von

humorigen Ueberschrift
Ziesbaden" . Den Spitz

namen hatte er für geraume Zeit weg .
Das Krankenhaus , in das Charlie zunächst eingeliefert wurde ,

erhielt von der Forstverwaltung sieben Festmeter Holz zum Ge«
schenk . Das Ergebnis des Zusammenpralls , bzw . der „Rasur "

aar nichts ! Ich werde Ihnen
Nürburgring erzählen !"

Wir saßen in „Charlie " Kapplers allerbester Stube zwischen
dem silbernen Flimmer ungezählter Ehrenpreise , die sich über die
große Veranda hinweg in dem blanken Bergwasser der Murg
spiegeln können . Kappler holte aus Riesenstapeln von Photo -
graphien ein paar Bilder hervor , auf denen das Wrack eines Renn -
wagens zu sehen war . „Hier stehet man die Trümmer rauchen —,
der Rest war nicht mehr zu gebrauchen!" . . .

Also , das war so :
Am 17. Juli 1927 wurde der erste Große Preis von Deutsch -

land aus dem Nürburg -Ring gefahren . Kappler war auf seinem
2-Liter - „Erand Prix "-Bugatti mit von der Partie . Er hatte in sei-
ner Klasse noch sechs Konkurrenten , aber sein Wagen war wohl der
schnellste von allen.

Nach der fünften Runde hatte er bereits zwei Minuten Bor -
sprung. Selbst nach dem ersten Halt am Depot , nach dem Auffüllen
seines Kühlwassers , konnte er weitersahren , ohne daß ihn jemand
eingeholt hätte .

Die Sache stand für Kappler sehr aussichtsreich. Sein Beifahrer
und Monteue Esaller machte ein höchst befriedigendes Gesicht.

In der sechsten Runde versuchte Kappler , fein Tempo noch
beschleunigen. Mit 180 bis 190 Stundenkilometer brauste er in d,e
„Hintere Zielgerade " bei den Tribünen . Sein Motor donnerte rund
13 000 Zuschauern in die Ohren .

Gas
ginnt . Käppler bremst also
Gang zurückschalten .

In dem Augenblick , da er das Gas wegnimmt , merkt er, daß

Kurz vor dem Zielrichterhaus nehmen die Fahrer gewöhnlich
- weg , weil in etwa sechzig Meter Entfernung eine Kurve be-
nt . Kappler bremst also ab und will vom vierten auf den dritten
rg zurückschalten .
In dem Augenblick , da er das Gas wegnimmt , merkt er, daß

der Accelerator , das Gas -Pedal . sich festgeklemmt hat . daß er
..hängt " Ausgerechnet ! Jetzt vor der Kurve !

Vielleicht noch eine Sekunde bis zur Biegung . . .zur Biegung
Das Gehirn kann kaum so schnell arbeiten , wie der Wagen rast.

Kappler kuppelt aus und zieht die Handbremse. Aber die Ge-
schwindigkeit läßt nicht nach.

Der Wagen fegt in die Kurve hinein .
In den Augen des Fahrers und des Monteurs steht deutlichdie Frage : Ob das gut geht? !

, Es geht nicht gut . Es kann nach menschlichem Ermessen gar
nicht gut gehen . Das Gewicht der Metallmassen, die jetzt in wildem
Tempo in die Kurve geworfen werden , ist zu gron. Der Wagen
kommt um die Kurve nicht mehr herum , er schießt auf die mit Gras
bewachsene Böschung zu.

Dem Fahrer , so geistesgegenwärtig er ist, bleibt der Atem
stehen . Es gibt keine Hilfe mehr und keinen Ausweg . Zwischen Fah -
rer und Monteur fällt in dieser fürchterlichen Zivanzigstelsekunde
kein Zuruf , kein Wort .

Die Menschen im Mercedes-Turm schräg gegenüber an der
Jnnenkurve schreien auf —-

Salto mortale.
Kapplers Wagen jagt über die Böschung und fliegt fast fünf'

zehn Meter weit durch die Luft . Man sieht nur , daß einer der In -
sassen — es ist Kappler — aus dem Wagen geschleudert wird . Er
ist gleich beim ersten Anprall an der Böschung aus dem Wagen
geflogen.

Äappler sieht in diesem Moment , da er bei vollem Bewußtsein
aus seinem Sitz geschleudert wird , Boden- und Grassetzen um sich
herum fliegen. Ganz deutlich .

Er kann sogar noch denken : wie überschlagen wir uns jetzt,
senkrecht nach vorn oder seitlich ? . . .

Dann landet er im Graden der kleinen Schleife, 15 Meter unter -
halb der Kurve , in weichem Lehmboden. Im ganzen ist er noch
sechs Meter weiter geflogen als der Wagen . Kappler verliert , als
er auf den Boden aufschlägt, sofort das Bewußtsein. Sein letzterGedanke vorher ist : „Und Gfaller ? " . . .

Der Wagen hat sich zum Glück seitlich überschlagen. Im andern
Falle wäre er, senkrecht, aus die harte Zementdahn gefallen.

Gfaller ist seltsamerweise bei dem Sturz nicht aus dem Wagen
geschleudert worden. Ein paar Sekunden, nachdem der Wahen als
Wrack aufschlägt, klettert er heraus . Er hat sich wie durch ein Wun -
der nichts getan . Er geht auf einen der Absperrbeamten zu , der
ihn anstarrt , als ob er ein Gespenst , ein Wesen aus einer anderen
WeA vor sich hätte . Gfaller sagt nichts weiter als : ..Haben Sie
vielleicht eine Zigarette für mich ? " Zündet sie an und beruhigt mit
ein paar Zügen die tobenden Nerven.

Die Zuschauer atmen ein wenig auf . Gott sei Dank, wenigstenseiner von den beiden lebt ! Niemand wagt anzunehmen, daß Kapp-
ler nur bewußtlos ist. Er wird nach Adenau ins Krankenhaustuansportiert und während man mit ihm noch auf dem Wege dort-
hm ist, läuft das Gerücht durch die Tribünen und über den ganzenNurburg -Ring : Kappler ist tot !

Totgesagte sollen ein langes Leben haben . Tatsache ist, daßCharlie Rappler nach dreiundzwanzig Stunden im Krankenhauseinjgermager vergnügt und munter aufwachte. Allervings machte er
gleich ein ernsteres Gesicht, als man ihm eröffnete, er habe eine
Nierenquetschung und solle operiert werden . Charlie wehrte sich niit
Händen , ^ ugen und tausend Gegengründen : er habe gar keine
Schmerzen und er wolle auf keinen Fall operiert wecden. Der Arzt
schüttelte den Kops, versprach aber , den Fall noch einige Tage de-
obachten zu vollen.

Dazu kam es indes nicht. Denn Charlie , den man auf Schleim-
suppe und Milch geletzt hatte , kratzte bereits am dUtten Tag still und
heimlich aus dem Krankenzimmer aus . Man fand ihn in einem
Adenauer Hotel bei einem Rumpsteak sitzen , gerade in dem Augen-
blick, als er sich ein drittes Glas Bier bestellte .Der Arzt , der ihn gesucht hatte , saqte nur : „Ich lehne jede Ver -
antwortung ab !" Charlie erwiderte mit einem freundlichen . .Prist !"
setzte sich am nächsten Tage ans Steuer eines anderen Wagens ,fuhr nach Marburg , wo er an einem Rennen teilnehmen wollte,das aber inzwischen abgesagt war . gondelte am Freitag in die
heimatlichen Gesilde des Schwarzwaldes , ließ sich in Baden - Baden

röntgen , wo man feststellte , daß er „nur " zwei Rippen gebrochen
hatte ^ und siegte acht Tage drauf im Freiburger Bergrennen in
der Sportwagenklasje !

P8 : Motorische Kleinigkeiten. .
PS heißt eigentlich „postscriptum "

. Außerdem heißt es „Pferde -
stärken "

. Im vorliegenden Falle mögen beide Bedeutungen gelten.
Als das Automobil noch in den Kinderschuhen umherfuhr und

aussah wie eine bessere Droschke ohne Deichsel , fuhr Willi Wald ,
der damals weder an die Karriere eines Rennfahrers noch eines
Versuchs-Jngenieurs dachte , mit einem zweisitzigen Hellow-Benz per
zwanzig Stundenkilometer Maximal - Geschwindigkeit von Straßburg
aus über den Donon.

Der Donon hatte die unliebenswürdige Eigenschaft, rund tau¬
end Meter hoch zu sein . Er hat diese Eigenschaft heute noch, aber

'ie ist sür die Automobile nicht mehr so unangenehm . Damals
prustete und keuchte Walbs Wagen bergan , als ob ihm jeden Augen
blick der Atem gusgehen wollte.

Es wäre alles nicht so schlimm gewesen , wenn Walb nicht einen
Gast an Bord gehabt hätte der den Wagen eventuell kaufe » wollte.
Man kauft ungern « inen Wagen , der bei jeder größeren Erhebung
nichts Erhebendes , sondern nur etwas Asthmatisches an sich hat .
Walb stand Qualen aus , als die Sache mit jedem weiteren Meter
bergauf brenzliger und brenzliger wurde.

Was tun ? Der Motor lag bei den Autos jener Zeit noch hin-
ten . Das machte Walb sich zunutze . Er drückte seinem Fahrgast das
Steuer in die Hand, stieg aus und behauptete , daß er aus Grün -

schob im Verein mit den röchelnden PS den Wagen bergan.
Der Mitfahrer und Käufer , merkte im Eifer des Steuerns nicht,

was hinter ihm vorging . Er nickte nur anerkennend und rief über
die Schulter zurück : „Der Wagen läuft ja sehr brav !"

Walb lachte sich trotz der Anstrengungen in beide Fäustchen , die
er immer noch gegen den Motor stemmte . Aber vie Strase für die
Mogelei blieb nicht aus . Als der Wagen endlich die Paßhöhe ge-
nonimen hatte , da packte ihn der Ehrgeiz und er beaani' zu rasen :
er stürmte wie ein Marathon -Läuser davon. Kein Wunder , — es
>ing bergab . Walb stand plötzlich mit leeren Händen da. Der Mit -
ahrer , e »n automobilistischer Neuling , konnte den Wagen erst nach

rund drei Kilometern zum Halten bringen und Walb mußte hinier -
her rennen . Es war sein erstes Automooilrennen , aber zu Fuß !

Immerhin , der Kauf wurde noch am gleichen Abend perfekt
illuminierte den Wagen nicht ohne Sl

die in Stall -Laternen montiert waren . Anders liegen die Autos
damals ihr Liacht noch nicht leuchten .

Im gleichen Jahre , es muß 1895 gewesen sein , machte Walb
eine Fahrt von Straßburg nach Durrbach im Schwarzwald . Der
tiefere Grund des Unternehmens war : eine Weinprobe . Man kann
von einer Schwarzwälder Weinprobe nicht verlangen , daß sie beim

"
ien das Temperament und beim Auto die Geschwindigkeitmin-

dert . Kurz und gut : als Walb auf der Heimfahrt war , legre er ein
für damalige Zeiten unerhörtes Tempo vor . Er mhr mindestens
Dreißigstunden - Kilometer ! Sämtliche Hühner und Gänse nahmen die
Beine unter die Flügel und traten höchst flatterhaft den Rückzug an.
Das war noch nicht dagewesen!

Eine biedere Landmannsfrau stand in Ortenberg mit ihren
Gören vor der Haustür . Roch nie in chrem gemächlichen Leben
hatte sie ein Automobil gesehen . Als Walb , wie ein fröhlicher
Bacchus auf Rädern , an ihr vorbeibrauste , rief sie in tiefstem Er -
staunen : „Dadde, Kinner . so is der Gaul mitsamt der Deichs ?l dorch-
gange und jetzt laast em das Wägle wie verrückt hinne noch !" Die
klassischen Worte wurden ein paar Tage später in der Straßburgcr
Post publiziert .

Das war so ungesähr in denselben Jahren , in denen Salzer ,
der nachmalige „Erand -Prix " -Fahrer , die erste offizielle Alpenfahrt
unternahm . Er hatte den alten Daimler den Grünoer der Werke,
an Bord und gab sich alle erdenkliche Mühe , heil und schnell über
die Berge zu kommen .

Aber es gab mancherlei Maleschen. Alle paar Kilometer mußte
er, sobald man ins Gebirge gekommen war , anhalten und sich nach
neuem Kühlwasser umsehen , weil man in dem alten Eier kochen tonnte .

Die Gebirgsbäche wurden auf diese Weise in weitgehendem
Maße zum Automobilsport herangezogen. Zuweilen mußte das Was-
ser aber auch in kleinen Eimern stundenweit herbeigeschleppt wer-
den . Immerhin : die Expedition gelang . Zwei Tage hat die Fahrt
gedauert . Der Wagen , der als erstes Alpen -Autö berühmt wurde
und mit allem anderen eher Aehnlichkeit hat als mit einem Auto-
mobil , steht heute noch im Daimler - Benz- Museum in Untertürckheim.

Ein Menschenalter später heulen die Kompressoren über die
Rennbahnen und Tausende von Zuschauern sitzen auf Tribünen ,
wenn große Rennen veranstaltet werden . Damals , in den Anfangs -
tagen des Automobils , wollte das breite Publikum noch nichts von
der Sache wissen und sah im Auto mehr eine Höllenmaschine als
einen Fortbewegungs -Apparat .

Noch 1898 war auf der Landwirtschafts - und Jndustrie -Ausstê
lung in Turin ein Omnibus eine Sehenswürdigkeit , war er über -
Haupt die Sensation der Ausstellung . Salzer saß am Steuer und
machte für seine Fabrik gute Geschäfte . Das Publikum , erst miß-
trauisch, wurde bald neugierig und schließlich geschwindigkeits-

ließ man ihn , wie Salzer sagt, „surre" . Für die Verkehrsstraßen
hatte die italienische Polizei ihn überhaupt nicht genehmigt.

Wirklich das waren Zeiten ! Damals wußte das Automobil noch
nichts vom Donner der Motoren . vom leichten Knattern .
Aber inzwischen hat sich alles umgestellt : die Konstruktion, die Land-
straßen, die Rennfahrer und das — Trommelfell .
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Verlangen Sie Prospektmappe — Vorführung in Ihrer Wohnung
bereitwilligst und unverbindlich für SieBesuchen Sie meine st « ndiee Ttndin . Aus - to ' lnm

Sonntag . z . Juli .6.15 Hamburger Hasenkonzert .
S.HO Gnmnastik .8.25—9.15 Ans Glotterbad i . Schw . Konzert .10 .00 Aus Mannheim : Streichguartette von

Mozart und Haydn .
10 .40 Katholische Morgenfeier .
11 .30 Aus Leipzig : Reichsfendung : Johann

Sebastian Bach , Kantate zum 6. Sonn -
tag nach „ Trinitatis ». „ Es ist das Heil
uns kommen her *.12. 10 Festkonzert der Württ . Hochschule für
Musik .

18.00 Kleines Kapitel der Zeit .

Montag . 4 . Juli .
6.00 und 6.30 Gnmnastik .
7 .05—8.00 Frühkonzert .

10 .00 Lyrische Stucke von Grteg auf der
OSkalyd -Orgel .

10.30 Aus Freiburg : Konwokitionsstunde
Heinrich Zöllner . Freiburg . zu seinem

^ 78 . Geburtstag .
11 .00—11 -15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter¬

bericht .

18. 15 Aus Karlsruhe : Stunde des Chorge -
sangs .

14.00 Tcuor -Wettstreit (Schallplattenkonzert ) .
15.00 Stunde der Jugend .
10.00 Aus Pforzheim : Nachmittagskonzert .
17 .00 Aus dem Hindenbura -Stadio » in Han -novcr : Die deutschen Leichtathletik -

Meisterschaften . Hörbilder .
17 .45 Autorenstunde : A . de Nora .
18.15 Sportbericht .
18.30 Aus Freiburg : Lieder und kleine

Stücke sur Klavier .

13 . 15
lü .30
20.30

21 .30

22.30

22.50

23.00

Kurzgeschichte : Die Braut .
Unterhaltungskonzert .
„Die Rückkehr des verlorencn Sohnes "
von AndrS Gide . Uebertragen vonRainer Maria Rilke .
Aus Baden - Baden : Konzert des Städ -tischen Orchesters .
Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,Sportbericht .
Aus Franks . : 1 . Segelflugtag . Mikro -
vbonbericht iSchallvlattenj von HeinzWerner .

1—24.00 Tanzmusik .
12.00 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert des

Philharmon . Orchesters Karlsruhe .12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .13 .00 Mittagskonzert .18.55 Nachrichten .
16 .30 Briefmarkenstunde für die Jugend .
17 .0» Nachmittagskonzert .
18.25 Dr . Hermann Binder spricht über Na -

tioualfestspiele des deutschen Schiller -bundes in Weimar .

18 .50 Englischer Sprachunterricht .18.15 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -
schaftsnachrichten .10 .30 Das deutsche Bolkslied I .20.00 Ewige Romantik . Nene romantischeImprovisationen .21 .00 Unterhaltungskonzert .22.20 Zeitangabe , Wetterbericht .Sfä.40 Schachfunk : Glanzpartien des Welt -meisterS .23.05—24.00 Nachtmusik .Dienstag . 5. Juli .

6.00 und 6.30 Gymnastik .
7.05—8,00 Frühkonzert .

10 .00 Klavierkonzert .
10 .3(1 Aus Mannheim : Duette für 2 Harken .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Verdi und Puccini (Schallvlattenkonz .) .
12 .5» Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
13 .00 Mittagskonzert .

Mittwoch . 6 . Juli .
6 .00 und 6.30 Gnmnastik .
7 .00—8.00 Frühkonzert .

10.00 Arien , gesungen von Alfred Kochen -
dörser ( Tenor ) .

10 .20 Aus Karlsruhe : Kammermusik .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Konzert .

13.55 Nachrichten .
16.00 Ernst August von Pentz spricht über

„ Das Landgesttit Marbach .
16 .30 Frauenstunde : „ Gemeinderat u . Pri -

vathaushalt ".17.00 Nachmittagskonzert .18.25 Langfristige Witterungsvorhersage » .18.50 Aus Freib . : „ Erlebte Musikgeschichte " .Erinnerungen v . Pros . Heinr . Zöllner .
12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .lü .00 Mittanskonzert .
18 .55 Nachrichten .
15.00 Kinderstunde .
16.00—16 .25 Ans Ettal : Wir wandern nachEttal , Führung Dr . W . Feldhütter .16 .30 Frauenstunde : Bortrag : Gesunde Fra «Gesundes Volk .17 .00 Operetten -Konzert .

Donnerstag . 7. Juli .
6.00 und 6 .30 Gnmnastik .
7.05—8.A, Frühkvnzert .

10 .00 Ans Mannheim : Konzert für Violine
und Klavier . ^ . . .11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .

12 .00 Die Staatskavelle Berlin spielt «Schall -
plattenkonzert ) .

12 .50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

13.00 Unterhaltungskonzert .
15 .00 Stunde der Jugend .
16.00 Aus Wildbad : Kurkonzert des Kur -

orchesters .
17 .0 » Nachmittagskonzert .18.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten .
18 .25 Vortrag : Wlrtschaftsversassung und

Wirtschaftslage der Völker II .

19 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt -
schaftsnachrichten .19 .30 Lieder zur Laute .

20.00
Festkonzert der Württ . Hochschule für

22.00 Von Kindern und Tieren . Eine lite -rarisch - mnsikalische Stunde .
22.80 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .22 .45—24.00 Tanzmusik .
18 .25 Esperantokurs .18.50 Die schönsten deutschen Flußfahrten .19 . 15 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .19.3» Deutsche Volksmusik .21 .00 Symphonie - Konzert .II-?? Sdtangabe, Wetterbericht . Nachrichten.2i .45—23.10 Aus Mannheim : Lustiger Ge -svenstersvuk erzählt von Friedr . Moest .
Vortrag : » Jahre Arbeitsgeri -btsbarkeit .lb .15 Zum 60 . Geburtsiaa des Dichters HausHeinr . Ehrler : Literariicke Feierstunde20.00 „Der Vetter aus Dingsda " . Operette

->-> ™ »V ? Akten von Haller und Rideamus .22.00 Nachrichten . Ans Stuttg . : Zeitangabe .Wetterbericht .22.20 Neue Streichquartette schwäbischer Kom -vonisten .
2z .80—24 .00 Aus Mannheim : Volksmusik .

6 .00
7 .05-

10.00
10 .30

11 -00
12.00

Freitag . 8. Juli ,
u . 6 .80 Gnmnastik .- 8 .00 Frühkonzert .
Klavierkonzert . .Aus Mannheim : Schulfunk . EinW .
rung in die fränkische Volkskunde .
„ Wie den Pfälzer « der Schnabel ge-
wachsen ist "

. m » ,Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
Marschkonzert .

12 .50
18.00 ■
18 .55 Ziachrichten .16.00 Konzert .17.00 Nachmittagskonzert .18. 15 Zeitangabe . Wetterbericht .

schastsnachrichten .
J § -?5 Aus Freibura : „Die Natur im Juli ".18 .50 Acrztevortrag : Vorbeugen leichter alsHeilen !

Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten .Deutsche Opern - Arien (Schallplatte » ) .

Landwirt -

19.30 Alltagskomödie
teline .20.00 Aus Newyork :
Amerika spricht .

von Georges Cou « .

Worüber man in
20.15 Italienische Unterhaltungsmusik .21.15 Das Lieb an der Donau . Hörfolge

„ „ von Hermnnia zur Mühlen .22.30 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,s-portvorbericht .22.45—24.00 Nachtmusik .
Samstag . 9. Juli .

6 .00 u . 6 .8» Gymnastik .
7 .05—8.00 Frühkonzert .

10.00 Der (5. bor der Mailänder Scala singt
(Schallvlattenkonzert ) .

10.80 Aus Mannheim : Schulfunk Einfüh -
rnng i » die fränkische Volkskunde (Lei¬
tung : Hauptlehrer Dr . Brauch ) ^Pfäl¬
zer Art in der Pfälzer Mundart " (Vor -
trag : Pros . Hänlein ) .

11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .20 Alpenländische Musik (Schallvlatten -

konzert ) .

12.50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .13.00 Mittagskonzert .
14 .00 Soinmergedichte , gesprochen von JsaOberlander .
11 .15 Aus Mannheim : Schrammelauintett .14.45 Stunde des Chorgesangs .
15 .80 „ Wie verbringst du deine Tage "

. Ge -spräche mit jungen Leuten .16 .0» Stunde der Jugend .16.30 Meister des Tanzes (-Schallvlatten .Konzert ) .17.00 Nachmittagskonzert .18.15 Zeitangabe . Wetterbericht . Sportbericht .

18.25

18.50

19.20

19.50
20 .35

22.00

22 .30
22.45

Vortrag von Will » Ehmen Der süd¬westdeutsche Wirtschastskörver . Einekleine wirtschaftliche .Heimatkunde VI .Vortrag von Dr . O . Dinkel : „Vor -
mund werden — eine Bürgerpflicht !"
Aus dem Weser -Stadion , Bremen :
Hörbilder vom Abschiedssportsest der
deutschen Olympia - Mannschast .
Ostvrenken — Wälder und Seen .Ost —West . Grones Fnnkvotvourri fürSoli . Chor und Orchester .Dienst am Kunden . Hörszene vonP . Paul Althaus .
Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .—24.00 Nachtko '.izcrr .

Tages-Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Sonntag , den 8. Juli .

f omm/r - Overette — Konzcrtbaus : Friederike . 19 .30—22.30 Uhr .tadiaarten : Konzerte des Philbarm . Orchesters . 11—-12.15, 16—18.30,20 — -jj ( ^ hr
Karlsruher Turnverein 1846 : Bad . Degenfecht -Meisterschaft im Hoch -

schul - Stadion . 8 Uhr vorm . . , ,Bereni der Württemberg « : Schwäbisches Volksfest auf dem Mehplatz :
Naturtheater Durlach : Das Familienkiud . 10 Uhr .Mieler - Bereiniguu » » arlsrnhe : Oeffeuii . Kundgebnna mit Vortrag im

Rest . Nowack . 10 Uhr vorm .
Rächergehilfen - Verein : Tan , in » er Walhalla . 16 Uhr .Kafsee Muicum : nriih -Kouzert . 11.30 Uhr : abends Gesellschafts -Tanz .KlUlee -Knbarett Zioland : Nachmittags -Vorstellung , 16 Uhr .Nest . Felieneik : Gartenl '

est des Gesangvereins „« ilcherbnnd . 16 Uhr .Rest . Löwcnra »k-— : Tanz .
Kühler Krng - Konzert .
Rest . Fliegerllauie : Tar .z.

Filmschau.
K Ein Film in Rahlen . „Ben Hur " , der kostbarste und mit dem

größten Auswand aller Mittel hergestellte Metrv -Goldwyi . - Mancr -Kilm .in Tonfassung , läuft augenblicklich in der S ch a n bürg (Marienstrahe ) .Etwa 15<i IX)0 Personen haben an diesem Film gearbeitet , ungesahr
10ÖÜ0O Darsteller allein waren im Wagenrenr .en von Antlochia beschak-
tiat . Die Herstellung des Films kostete 4 Millionen Dollar .. 650 Kilo -
meler Negativ -Film wurden belichtet . Der endgültige Film ist etwa 40M
Meter lang . In dreijähriger Arbeit bat der Reaisienr Fred Niblo den
Film in vier Weltteilen . Europa (Italien ) . Alien (Palästina ) . Asrika undAmerika gedreht . Bei den Ausnahmen zum Wagenrennen allein wurden20 OOO Meter Ziegativsilm verbraucht , und der Tag , an dem das Wagen -
rennen gedreht wurde , verschlang — inklusive die Vorbereitungen — das
Vermögen von SM 000 Dollar . Vierzig Kameras , nahmen das Wagen¬rennen auf . Sie waren zum Teil in den Boden eingemauert und vhoto -
graphierten die über sie hinrasenden Gespanne von unten , zum Teilwurden Ausnahmen vom Flugzeug aus gemacht , und neben den Pferdenrasten Autos mit Operateuren und Kameras her .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Konknrsantrag des Reichsausfichtsamtes über das Vermögender Bausparkasse W e st m a r k A .-G .. K o l n , wurde in der Ve -

rusuuasinstan , ausgehoben . Dieses befriedigende Ergebnis ^ beweist ,» ak die Westmark ein gediegenes Unternehmen ist . Denn neben >dem
Svarvermögen weist die Bilanz eine Rückstellung von 260 000 RM . undeinen BelriebKgewinn von 85 000 RM . ans . Dem Konkursantrag kamalso nur eine grundsätzliche Bedeutung zu : Die Auffassung des Reichs -
aussichtöamtes über das Wesen öer Zuteilung war eine ganz andereals die der Westmark - Berwaltung . Nun ist auch dieser prinzipielle Streitbehoben . Aber noch ein anderes Moment im Bausparen wurde durchi»as Konkursverfahren gegen die Westmark geklärt : Die rechtliche Unter -stelluna der Westmark - Verwaltung . daß Bauspargelder Treugut sind unddaher der Konkursmasse nicht anheimgestellt werden können , fand dierichterliche Bestätigung .

Unfcrridif und Erziehung
nn !itni >_ iu r - ror . pol ., oec ., phii . Ing . Auskunft , Rat ,UUniul miindl . (»i . Feriivorbereilg . Dr . jur . Hiebinger .Berlin W 30, Martin -Lutherslr . 79 , Kefer . , Prosp . A27

Landesbank
für Haus- und

nrnfh
U *) G/

E. 6 . M . B. H .
KARLSRUHE
mitZweigstelien in

mannheim Freiburg I . Br. Pforzheim Kehl a . Rh.
Die Bank des Mittelstandes und des Hausbesitzes

Briesiuqle«.
sKül r

,?.? eR „ .
f
» nilr Ber » cksichttgung finden , wenn die lausen »Abonnements - Quittnng und die Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

12° <? • )k. : Brieflich beantwortet .488 . E . T . in W, Brieflich beantwortet .
<;„ • • • J n . Es ist uns nichts davon bekannt , das ! sich InKarlsruhe ein Heufieberbuilö gebildet hat .A . K . in ^ e . : Briellich beantwortet .492. »i . SUt. Jack Sharkey , mit seinem eigentlichen Namen PaulKukauskaö . wuröe als « ohn litauischer Eltern in Beil, « Hampton imStaate Siewuork am 6. Oktober 1S02 geboren . Erst in seiner Boxerlaus .badu legte er sich , wie säst alle amerikanischen Boxer , einen „ Bühnen ^nameu zu : Jack Sharke « , zu deutsch Haifisch .493. L . H . in Gr . Brieflich beantwortet .

. .. Tb . K . in M . Die Kapilalkündigung ist infolge verspäteter Auf -kuildiauua vor dem 31 . Dezember 1933 nicht möglich : dagegen hat derSchuldner seinen Zins von 6 Prozent ab l . Januar 1932 nach wie vorzu zahlen und kpnn hierauf verklagt werden .495 . P W in K . Brieflich beaniivortel .4 »6. R . M . in D . : Im Jahre 1910 fielen die Ostcrfeiertao « auf den27. und 28. wiarz .
497 . A . Sch . Khe . Brieflich beantwortet .498 . E . B . Kbe , Brieflich beantwortet .499 . I . G . in D . Der Eheverirag kann nur von dem Notariat abgeschlossen wevden , die Kosten richten sich nach dem Wert des beiderseitsgen Einbringens .
500. Tauoe » . Der durch die Taubenhaltuug belästigte Nachbar kannAbhilfe gegen den Zuslug unö die Beruurciniguna des Hauses undHofes verlangen : zur Wegnahme der Tauben bezw . deren Brut ist d .Nachbar nicht berechtigt .
501. E . in K . : Die Höh « der Kosten für Zentralheizung einer Zweizimmerwohnung berechnen sich nach dem Gesamtauswaud der Heizung fürdie ganze Wohnung . Eine bestimmte Summe können wir nicht angeben ,da es sich hier um freie Vereinbarung handelt .502 . D . I . 76. Brieflich beantwortet .508 . Frau S . Bei dem im HauSkaufvertrag vorbehalteuen lebens -länglichen Wobnrecht gegen Entgelt handelte es sich um ein vertrag -liches Mietrecht , welches der Eintragung zum Grundbuch nicht bedurfteburu . nicht cintragiingsfähig war . Ein etwaiger weiterer Verkauf desHausarundstücks ändert nichts an dem Mietvertrag It . Kansoertrag . DieINprozentige Mietzinssenkung ergreift auch die spätere Bereinbaruny überdie Abgabe von Zimmer und Küche im Siutergebäude Da nur Zimmerund Küche des Hintergebäudes ohne weitere Räumlichkeiten und ohneweitere Vereinbarung über die Benützung von Nebenräumen abgetre -ten worden sind , im übrigen aber , das Wobnrecht in der Mietwohnungnicht beschränkt wurde , so bat der Hauveigenlümer bei Abgabe einerneuen Mietwobilllna im Hintergebäude für das dazu gehörige Klosettselbst zu sorger ..

Kurzprogramme
So .

Königswusterhausen
6.00 Gnmnastik . 6.15 Konz .

^ .8.00 F . d. Landwirt . 8.20
Tagesfrag . d . Schädlingsbekämpf .8,55 Morgenfeier , ll .oo Steinerliest . 11 .80 Bach -Kantate . 12.00 Ly¬rik . 12 .10 Konz . 14 .00 Elternstd .14 .80 Alte u . licite Hymnen . 15 .110D . Fachredakt . 15.20 Mandolinen -orch .- Konz . 16 .20 Stralsund . 17 .00Leichtathletik - Meisterschaften 17 .45Unterh .-Musik . 18.15 Grohe Diri¬genten . 18 .40 Reise in Deutschland .19 .00 Orch . - Konz . 20.25 Das gold .Rad . 20.45 Siegfried . 22.40 Tanz .
Qn7r \ 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .9 .3« Pessimismus it , Opti¬mismus . 12.05 Schallvl . 14 .00 Konz .15 .00 Kinderstd . 15 .40 GrenzmarkPosen -Westpreuhen . 16.00 »-ädagoa .Funk . 16 .30 Konz . 17 .80 Hochschul -funk . 18.00 Erlebnis an b Zeich¬nung . 18.3# Handwerk u . Staat .19 .00 Aktuelles . 19 .20 F . d . Land -wirr . 19 .85 Niederländisch -Jndien .20.20 Vvlkst . Konz . 22.W Unter -
Haltungskonzert .
CT5| <> i>0 Gymnastik . 6 .20 Konz .* ; *• 12.05 Schallvl . 14 .00 Kon, .15.00 Körnchen a . d . Erdbeerfruchtl ->.40 >i- chwiinmcii u . Atmen . 16.03Fraueustd . 16 .30 Konz . 17 .30 Kul -
turgeschichte d . Tanzes . 18 .00 Laieu. d . Klavier . 18.30 Truqschlnsse .19 .00 Aktuelles . 19 .20 Falsche Be -
ritfSromantik . 20 .00 Paia , führt .21 -lo A . d . Jugendzeit C M . v.Webers . 22.45 Konzert .
M ? ! 6 .00 Gymnastik . 6.2« Konz .9 30 Tag ohne Geld . 11.00Kolontal - Ehrenmal . 12 .05 Schallvl .14.00 Koirz . 15.00 Graz 15.45Fraueustd . 16 .00 Französ Psycho -logie . 16 .30 Konz . 17 .80 Bürger ! .
Radio - u . Musikhaus
Neuerscheinungen all . füh¬renden Rundfunkfabrikate ,Besonders billige Teile z .Einbau v .Rundfunksehrän¬ken . Electromophon - Lauf -
werke v . 2S .S0 ab . Schraiiik -
gfhäuse v . 25.— ab . Unver -bindl . Besicht , gern gest .

Gesetzbuch . 18 .00 Orch . und seine
Instrumente . 18.80 Biolog . Beob -
achinn « . 19 .00 Boltswirtschastssilnk .19 .20 Laufbahnsystem d . Reichsb .
19.40 Funktechnik . 20.00 Militär -
konz . 21 .10 Scheherezade 1932. 22 .10
Polit . Zeitungsschair . 28.00 Tanz .
CTVrt 5.45 Wetter . 6 .00 Gymnast .■A' ü * 6.20 Konz . 12 .05 Schallvl .
14.00 Konz . 15.00 Tisch . Volks¬
tänze . 15.45 Frauenstd . 16 .00 Pä -
dagog . Funk . 16 .80 Kon ». 17 .30
Baltischer Barock . 18.00 Musikal .
Zeitsviegel . 18.80 Altes Testament .
19 03 Aktuelles . 19 .20 Eruteversahr .
>9.35 Völkerhah als Masseuwahu .
20 .00 Der Vetter a . Dingsda . 22.20
Streichguartette . 28 .30 Volksmusik .
CTV 6 .00 Gymnastik . 6.20 Konz,
» k . 12 .05 Schallvl . 14 .00 Konz .
15.00 Jungmädchensid . 15.40 Niein
Fernlenkboot D . U . 3, 16.00 Käthe
Kollwitz . 16 .30 Kon, . 17 .30 Erbe v .
Bvzanz . 18 .00 Serenadenmuslk .
18 80 Bolkswirtschastssunk . 19 .01
Aktuelles . 19 .15 Vortrag f . Zahn -
ärzte . 19 .85 Arbeit u . Dichtung .
20.00 Euryanthe . 22.20 Worüber
man in Amerika spricht . 22.35
Tanz .
iXrt 6.00 Gymnastik . 6 .20 Konz .

11.00 Oest . Liebesgeschichte .12.05 Schallvl . 14 .00 Konz . 15 .00
Lebensversicherung . 15.45 Fraueu -
stuiide . 16 .00 Reise dnrch d . Alpen .
16 .3« Konz . 17.80 Geiundbeiisreg .
s. Schwimmer . 17 .50 Nordseeland -
schast. 18 .05 Wochensch . 18 .80 For -
schung u . Heldentum . 19 .00 Wahr¬
scheinlichkeit u . Kausalität . 19.30
Liebesidnlle . 20.00 Lustiger Abend .22 35 Konzert .

Kai8erstr . 175 Fernruf 339
München Augsburg, Kaiserslautern , Nürnberg

(Ä |\ 10.00 Ev . Morgenseier . 11.00
^ ' Hausmusik . 11 .30 Bach -Kan¬tate . 12 .09 Konz . 13 .15 F . d Land¬wirt . 13.35 Schallvl . 14.30 Schach .Konz 15.45 F . d . Frau .16 .00 F . d . Kinder . 16 . 15 Kl . Küust -lerbild . 16,35 Konz . 18 .00 Weihen -burger Sommersestspiele . 18.45Konzert . 19 .15 Schicksale n . Bcge -benheiten . 20.05 Die Italienerinin Algier . 22.45 Nachtmusik .
9 ) ? r* 6.45 Gymnastik . 10.10 Fort -

bilduug . 10 .30 Kurzschrist .12 .00 Konzert . 12 .55 Schallvl . 15 .25Wittkowski liest . 16.05 Konz . 16.85
3 Tonfilmiahre . 17 .00 Konz . 18 .25
Emanzipation i>. farbisen Völker .18 .45. D . Halbmond u . d . graueWolf . 19 .05 Stunde der Arbeit .19 .80 Schallvlattui . 20 00 BnnieStunde . 21.00 Gustav Adolfs Ein¬
zug in Nürnberg . 21 .25 Kammer -musik . 22.45 Nachtmusik .

6 .45. 10.00 Gymnastik . 10.10
Fortbildung . 19.30 S ' lmvf u .Moor . 12.00 Schallvlatten 13 .00Konzert . 15 .00 F . 6 . Hausfrau .16.05 Feengrottcn 16 .25 Konzert .16 50 Kinderbasteln . 17.10 Konzert .18 .25 Gröiiland - Ervedition . 18.55Südamerika - Expedition . 19 .25 D .Nothelferin . 21.0» Betrachtungen z.Alltag . 21 .15 A . d . JugendzeitC . M . v . Webers .

«Ml 6.45 Gymnastik . 8.05 Schul -
funk . 10 . 10 Fortbildung .12 .00 Konzert . 18.00 Schallplatten .

Di .

15.10 Zeitschriften , la .80 PS. d. Kin¬
der 16 .00 Ettal . 17 .00 Konz . 18 .2a
B Wohnen in England . 18 .4o
Englisch . 19.05 Militärmnfik . ,2l ;.00
Verkehrserziehung . 20.20 .Lieder¬
stunde . 21.00 Heiterer Mittwoch .
22.45 Nachtmusik .
CT\ n 6.45 , 10.00 Gymnastik . 10.10

Foribildullg . 10-30 Kurz¬
schrift . 12 .00 Schallvlatten . 18.00
K'onzert . 15.25 Psälz . Stunde . 16.05
Konzer : . 16.35 Naturwissenschasten .
17 .00 Konzert . 18 .25 Goethe nnd
Oesterreich . 18 .45 F . d . Landwirt -
schast. 19 .05 Konzert . 20.10 Konzert
d . Bachvereins . 21.35 Geheimnis -
volle Hochzeil . 22.05 Sommernachts -
träum .
Cfr 6 .45 Gnmnastik . 10.10 Fort -
O 1 * bilidung 12.00 Konzert . 18.00
Wochenendausslug . 18.15 Semel -
terzett . 15 .0h F . d . Arai ». 16 .05
Konzert . 16.85 Erziehungssunk .
17 .00 Konzert . 17 .45 D . schöne
Landau 18 .25 WirtschaltSlexikon ,18.45 Ostmark . 19 .05 Krannhals
Gedenken . 19 .25 Cborgewng . 20. 10
An allem ist Sütcheti schuld .
GZ *. 6.45 Gymnastik . 8.05 Schulf .

12 .00 Schallvl . 18 .00 Konzert .14.25 Unterhaltungsstunde . 15.25
Deutsch -Neuguinea . 16 .10 Konzert .17 .00 Jugendstunde . 17 .45 Heimat¬
stunde . 18 .25 Rich . - Wagner -Abend .2IU0 Lustige Plauderei . 20.55 Tanz -
nnterhaltung . 21 .45 Kl . Sachen .
22 .45 Tanz .

Köln - Langenberg Aachen, Münster
« rt 7 .03 Konz . 8 .15 Ldw . Rund -

schau . 8.30 Kleinkamera . 9.05
Ev . Morgenfeier . 10 .15 Am Kran¬kenbett . 11 .00 Lebd Dichter . 11.80
Bach -Kantate . 12. 15 Liebe in Ir¬land . 12 .40 Musik d . Woche . 18.00
Konz . 14 .80 ' Dtsch . Reichskriegertag .14 .55 Heimatlose . 15.25 Die Eisel .
16 .10 Schädlingsbekällipsling . 16 .30
Konz . 17 .45 Probleme d . neuen
Spanien . 18 .10 Menschen unterein -
ander . 18 .80 Dtsch . Leichtathletik -
Meisterschaften . 19 .00 Kurzweil .20.00 Othello . 22.40 Nachtmusik .28.20 Wejntraubs spielen .
Cm « 6.45 Gymnastik . 7.05 Konz .■{iW . () 45 Kvmnast . 10.15 Mellich
und Welt . 11 .20 Schulfunk . 12 .00,18.00 Konz . 15.50 Kinderstd . 16 .20
Jugendsunk . 17 .00 Konz . 18 .00 Ge¬dichte . 18 .10 Sternschau . 18.25 Lang¬fristige Wettervorhersage . 18 .50 El¬
ternstd . 19 .30 Wie schützt sich der
Gläubiger v . Verlust ? 20.00 EwigeRomantik . 21 .00 Konz . 22 .45 Nacht -
musik .
Cftt 6.45 Gymnastik . 7.05 Konz

9 .45 Gymnastik . 10 .10 Mensch
it . Welt . 11 .10 Schulfunk . 12 .00
Schallvl . 18 .00 Konz . 15 .50 Kinder
stunde 16 .10 Exot Siubenvögel .
16 .80 Umbildung . 17.00 Konz . 15. 15
Die Ausbildung d . Handwerkerin .
18 .40 Französisch . 19 .15 Funknachr .
19 .3» Notverordnungen in d. Wirt -
schastsvolttik . 20 .00 Konz . 22.20
Sport .
cm : 6.45 Gymnastik . 7.05 Konz ..<111 « s .()5 Frau im Staat . 9 .45
Gnmnastik . 10. 15 Mensch u . Welt .
11 .20 Schulfunk . 12.00 . 18 .00 Konz .
15 .50 Kinderstd . 16 .20 Lübeck . 16 .40

Do.

Fr .

Ferienwanderungen . 17 .00 Kon ».
18.0!« Architektur d Noggenhalms .18.25 Dtsch . Kulturbuudtazung .
18 .50 Besteuerung v . Handwerkern .
19 .30 Notverordnungen . 20.00 Mi -
lilärkonz 21 .00 Der heitere Mitt -
woch. 22.30 Konzert .

6.45 Gnmnastik . 7 .05 Konz .
9.45 Gnmnast . 10.10 Mensch

und Welt . 11 .10. 11 .20 Schulsunk .
12 00 Schallvl . 18 .00 Konz . 15.50
Kinderstd . 16 .20 Kunkvädgg 17 .90
Konz . 18 .15 Wandlungen d. Bil¬
des . 18.40 Italienisch . 19 .15 Mär -
chen v . d . Regenhirten . 19 .30 West¬
deutscher Wirtschastsranni . 20 .00
Original it . Parodie . 20.45 Ana¬
basis . 22.80 Ziachtmuiik .

6.45 Gymnastik . 7 .05 Konz .
9 .45 Gnmnastik . 10 .15 Mensch

und Welt . 11 .15 Schulfunk . 12.00.
18 .0!) Konz 15 .50 Bastelnd . 16 .20
Jugendfunk . 17 .00 Konz . 1\ 00
Handwerk ! . Frauenberufe . 18.20
Krüacr -Polar -Ervcdition . 18 .40
Englisch . 19 . 15 V . Tage . 19 .30 Not¬
verordnungen in der Sozialpolitik .20.00 Schallvl . 20.30 Sins .-Kon ».22.2 !» Worüber man in Amerikaspricht . 22.85 Nachtmusik .

6.45 Gymnastik . 7 .00 Konz .^ 9.00 Pädag . Arbeitsgemein¬schaft . 9 .45 Gnmnast 10 .10 MenschWelt . 11 . 10 . 11 .20 Schulfunk .12 .00 « challpl . 18 00 Konz . 14 .35
Schallvl . 15 .50 Kinderstd . 16 .20Kren , nnd auer durch « Siegerlaud .16.40 Englisch . 17 .00 Konz . 18 .15
Dtsch . Osten in Z! ot . 18 .40 Nene
Büch . 19.10 Funkhilse . 19 .20 Dtich .Olnmpia -Dtannsch 20.00 Lustige »Abend . 22 .25. Nachtmus . . 24 .00 Ja,, .

Sieben Tage lang
beachtet der Rundfunkhörer täg¬
lich unser Rundfunk - Programm .

Sieben Tage lang
wirken deswegen die Anzeigen in
unserem Rundfunk - Programm .

Auszug aus den TtaudesbücheruKarlsruhe.
Sterbesälle . 30. Juni : Knrt Reeb , 10 Jahre alt . Vater : EmilReeb . Gärtner . 1 . Juli : Brigitte S « uglc , 1 Monat 10 Tage alt ,Vater : Albert Scnglc . Kaufmann : Julius ö h r i n g e r ledig , 78Jahre alt . Kutscher : Frieda Schitterer . geb . Feger . 70 Jahre alt .Ehefrau von Heinrich Schitterer . Schuhmacher .
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Aus der LandeshaupkftaSl.
Karlsruhe , den S . Juli 1932.

Willkommen Schwaben !
Das <0jährige Jubiläum de , Vereins der Württemberg « !

Karlsruhe .
Am heutigen Tage versammeln sich Württembergs ! aus allen

Teilen Deutschlands in der badischen Landeshauptstadt , um aus An -
las, des 40jährigen Bestehens des Vereins der Württemberger
Karlsruhe bei einem Verbandstag heimatliche und organisatorische
«Nagen au beraten . Die landsmannschaftliche Treue , die gerade das
Schwabenvolk besonders auszeichnet , wird sich bei dieser Zusammen »
kunst der Württemberger in besonders markanter Weise zeigen .
Welches Ansehen und welche Achtung die in Karlsruhe lebenden
Württemberger genießen , konnte man bei dem Festbankett fest-
stellen , das am Samstag abend in dem Festzelt auf dem Meßplatz
unter Beteiligung von Vertretern der Behörden und zahlreicher
Abordnungen aus dem ganzen Reiche stattfand . Ueber den Verlauf
dieses Banketts werden wir noch ausführlich berichten .

Em reichhaltiges Programm wird sich in den Tagen vom 2 . bis
11 . Juli auf dem Festgelände , dem Karlsruher Meßplatz , abwickeln .
..Froh sein " ist die Parole dieses schwäbischen Volksfestes Schwa¬
benwitz und Schwabenhumor werden Trumpf sein . Am Samstag
nachmittag 2 Uhr nahm das Fest seinen Anfang mit allgemeiner
Volksbelustigung auf dem Meßplatz , wo zahlreiche Buden . Karussels ,
Cchiffschaukeln u . a . aufgestellt sind . Der Sonntag vormittag ist
ernsten Beratungen der zur Verbandstagung delegierten Mitglieder
der deutschen Schwabenvereine gewidmet . Ein Höhepunkt des Festes
ist der F e st z u g am Sonntag nachmittag , der seinen Weg vom
alten Bahnhof durch die Karlfriedrichstraße , östliche Kaiserstraße ,
Durlacherallee nach dem Meßplatz nimmt . Hier findet anschließend
ein großes Festkonzert statt . Ein Kinderfestzug ist für
Mittwoch nachmittag vorgesehen . Den musikalischen Teil des
Wochenfestprogrammes bewältigt die bekannte Oberländerkapelle
Karl Witt , mit der der Verein „Almfrieden " in bayerischen Origi -
Naltänzen wetteifert .

Der Verein der Württemberger , Karlsruhe , hat sich in den 40
Jahren seines Bestehens eine achtbare Stellung unter den lands -
Mannschaftlichen Vereinen der Stadt erworben . Mitbegründer und
erster Vereinsvorstand des im Jahre 1892 ins Leben gerufenen
Schwabenveretns „Gemütlichkeit "

, war der im Jahre 1926 verstor¬
bene Buchdruckereibesitzer Christian F a a ß , unter dessen Führung
der Verein eine gute Entwicklung nahm . Ihm folgten als 1 . Vor -
fitzende Chr . Kraft und W . © rauf . Mitbegründer des Vereins ,
die diesem heute noch als Ehrenmitglieder angehören , sind Schneider -
weister F . S e e g e r und Schneidermeister Th . Schach . 1903 er -
hielt der Verein seine heutige Benennung „Verein der Würt¬
temberger Karlsruh e" . Von 1995 bis 1922 hatte Buchbinder -
Meister Wilh . Helber das Amt des 1 . Vorsitzenden inne . Seine
rastlose Arbeit förderte in hervorragendem Maße die Entwicklung
des Vereins . Sein engster Mitarbeiter im Verein und Gesamtoer -
band war Buchdruckereibesitzer P . Fröscher .

Der Weltkrieg ließ schmerzliche Lücken in den Reihen der Ver -
«insmitglieder zurück. Von 1922—1926 versah W . Suhl das Amt
des 1 . Vorstandes . Ihm folgte Karl König , der seit 1926 diesen
Posten mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit und bestem Erfolg be-
kleidet .

Neuen Auftrieb erhielt der Verein durch eine von W . E u h l
wl Jahre 1928 ins Leben gerufene Sängerabteilung , deren
Borstände , I . Benz und P . Malthaner , und Thormeister , Chr .
F a s s e 1 , sich um Führung und Schulung des Sängerensembles
bis heute höchst verdient gemacht haben . 1926 wurden dem Vereine
eine dramatische , 1931 eine Jugendabteilung angeglie¬
dert . In diesen bemühen sich die Landsleute E . Fuchs , R . Wer -
» er , O . Kuhn . Frl . Nagel und Else Holz Häuer , um den
Vereinsmitgliedern bei besonderen Anlässen das Beste vom Besten
iu bieten . Aufbau und Ausbau der V e r e i n s - S t e r b « k a s jI e ,
die 1925 gegründet wurde , ist ein besonderes Verdienst des derzeiti¬
gen 1 . Vorstandes König und des 1 . Kassiers Keller , die auch
die Organisatoren des Volksfestes auf dem Meßplatz sind .

Allen Schwaben , die zu dem Jubiläum des Karlsruher Vereins
hier eintreffen , sei auch an dieser Stelle ein herzliches Will -
kommen in Badens Landeshauptstadt zugerufen

Jugendsonntag .
Am heutigen Sonntag feiert die evang . Landeskirche Badens

auf Vorschlag des Ausschusses für evang . Jugendpflege ihren
Jugendsonntag . Landauf , landab zieht Jugend in den Gottesdienst
um mit Herz und Mund ihren Gottglauben zu bekennen . Vieler -
ans , besonders in größeren Gemeinden , erhält der Gottesdienst
ein festliches Gepräge durch Ausgestaltung der Liturgie . Die ge-
'neinsame Losung für die heutige Feier bilden im Hinblick auf die
diesjährige Eustav - Adolf - Eedenkfeier die Anfangsworte des Luther -
liebes : „Erhalt uns , Herr , bei deinem Wort . Der Nachmittag und
Abend des Tages vereinigt meistens die Jugendbünde beim
^Landern , Spiel , Gesang und Volkstanz . Die ganze Jugend soll
teilnehmen an dem Segen , der begründet ist durch die Erfüllung
der Gebote und durch den Blick in die Vergangenheit unseres Volkes .
Das ist der Sinn der Forderung : Für die Jugend einen Sonntag !
Daß die Jugend , die ganze evang . deutsche Jugend , auf deren Schul -
tern die Zukunft unseres Volkes liegt , mit gesunder Seele erkennen
und ausschöpfen lernen die verborgenen und offenbarten , klaren
Quellen des Lebens , das ist die Bedeutung auch des heutigen Tages
lur Einzelnen , Familie und Volksganzes .

- -- Gespräch Karlsruhe —Durlach ab 1. August 10 Pfennig . Der
Herr Reichspostminister hat auf Antrag der Oberpostdirektion ge-
uehmigt , daß ausnahmsweise die Orts - Fernsprechnetze Karls -
1 uhe und Durlach am 1. August zu einem einheitlichen
Drts - Fernsprechnetz zusammengefaßt werden . Die Ge-
bühr für ein Gespräch zwischen beiden Orten wird alsdann nur noch

Pfennig betragen , während bisher für ein Dreiminutengespräch
30 Pf », zu zahlen waren .

Dienstjubiläum . Am 1 . Juli ds . Js . konnte Bahnhofsoberschaff -
" er Anton Mohr auf eine 10jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn
Zurückblicken. Seitens der Reichsbahndirektion wurde ihm aus diesem
^ nlaß für 40 jährige , treugeleistete Dienste eine Urkunde ausgehän -
" igt , unterzeichnet vom Herrn Reichspräsidenten v . Hindenburg , so-
wie ein Glückwunschschreiben der Generaldirekrion durch Herrn Amts -
Vorsteher Stock des Hauptbahnhofs Karlsruhe . Von seinen Kollegen
wurde der Jubilar mit einem Blumenstrauß und einem sinnigen Ge-
Menk in Form einer Uhr bedacht . Möge der Jubilar noch viele
^ ahre in Gesundheit seinen Dienst versehen .

10 Jahre im Dienst der Evang . Landeskirche . Am heutigen
Sonntag darf Herr Kirchenrat D . Wilhelm Schulz auf 40 Jahre
^ irchendienst zurückschauen . In großem Segen hat er in dieser
Zangen Zeit wirken dürfen , auch über die Grenzen seiner Gemeinde
•Knaus , so als Jugendführer , als Vorsitzender des Melanchthon -
?ereins , in der Landessynode , zuletzt als ihr Präsident . Möge es
hm vergönnt sein , in Gesundheit noch manches Jahr seine Gaben

m den Dienst der Kirche zu stellen !
Frh . v . Braun am 6. Juli im Rundfunk . In der für Kund -

n US?n ^el Reichsregierung vorbehaltenen Rundfunkstunde spricht
ju Mittwoch , den 6 . Juli um 19 Uhr Reichsernährungsminister
oretherr von Braun über die Maßnahmen zur Sicherung einer

" gemessenen Verwertung der Getreideernte . Die Rede wird von
uen deutschen Rundfunkgesellschaften übertragen .^ '

0 , t Mt Schwcrhoicndc . Die Deutsche Akustik -Gescllschaft Berlin hat
on'

n H® >breö 2 .3 jährigen Gefchästsvestehens einen ganz neuartigen Hör -
oe? ° r?J kur SlbwerhörenÄe ber « lsgebracht . welcher die lästige » Neben -
«, „ ? usche nicht mehr besitzt uni > klar und rein arbeitet . Vorführung uwd
nnt S)]roi,c dieser neuen Jnrc am 4 . Juli , Hotel Luv , am alten Bahnhof ,U0« lo —i und 3—b Itijt . Siehe Inserat .

Karlsruhe im Zeichen
Jeder Karlsruher einmal über Karlsruhe . —

In der abgelaufenen Woche war durch die in ganz Deutschland
stattfindende Luftfahrtwerbung des Deutschen Luftfahrt -
Verbandes , deren Durchführung in Karlsruhe in den Händen des
hiesigen Oberrheinischen Vereins für Luftfahrt lag , erstmals auch
in Karlsruhe einem größeren Publikum , das sonst kaum den Weg
auf einen Flugplatz findet , Gelegenheit geboten , einen Blick in den
Betrieb der modernsten Sportart , den Flugsport zu tun .

Segelflugzeuge im Stadtbild.
Piot . : Kurt Justen -Karlsruhe .

Allergrößtes Interesse fanden die vor der Hauptpost und auf
dem Marktplatz zur Schau gestellten Segelflugzeuge . Die bei -
den im Selbstbau von der Jungfliegergruppe des Oberrhein . Vereins
für Luftfahrt hergestellten Schulflugzeuge des bewährten Typs
„Zögling " waren ständig von einer Menge Schaulustiger umlagert ,
die den kurzen Belehrungsvorträgen der Jungflieger über Konstruk -
tion und Wirkungsweise der Steuerungsorgane , Startmethoden
eines Seglers usw . lauschten .

Allabendlich kreisten der leichte Eindecker des Luftfahrtvereins
und der starkmotorige Doppeldecker der Akaflieg über der Stadt .
Unter dem Motto „Jeder Karlsruher einmal über Karlsruhe " hat
der Luftfahrtverein verbilligte Stadtr ' undflüge zum
Preis von 3 und 5 Mark ausgeführt . Auch künftighin ist hierzu noch
jedermann Gelegenheit geboten .

Von der Vereinsfliegerschule des Luftfahrtvereins

?
laben gerade in der Luftfahrtwerbewoche 4 Flugschüler ihre Pi -
otenprüfung zum Zwischenschein A alle mit der Gesamtnote gut

abgelegt . Ein weiterer Schüler , ein Kriegspilot , der nach 14 Iah -
ren erstmals wieder in einem Flugzeug saß , hat seinen ersten
Alleinflug nach nur 20 Uebungsflügen unter dem Fluglehrer N e i -
n i n g e r absolviert .

Am Samstag nachmittag haben mehrere hundert Schü -
l e r der hiesigen Höheren Lehranstalten mit ihrer Lehrerschaft die

Keine neuen Zweimarksliicke.
Die Industrie - und Handelskammer zu Berlin hatte an den

Reichsfinanzminister eine Eingabe gerichtet , in der Klage darüber
geführt wurde , daß wegen des starken Umlaufs von Hartgeld der
Einzelhandel kaum noch in der Lage sei , jedes einzeln : Geldstück sorg -
fältig auf seine Echtheit ju prüfen , und daß der Handel daher oft ,
wenn er das Hartgeld bei der Reichsbank in Zahlung gebe , zu
seinem Leidwesen erfahren müsse, daß sich viele Fälschungen
unter seinen Einnahmen befänden . Insbesondere treffe dies auf
die Zwei - Mark - Stücke zu. Die Kammer hatte dacher gebeten ,
an Stelle des bisherigen Zwei - Mark - Stücks eine Münze herstellen zu
lassen , „die weniger leicht von den Fälschern nachgeahmt werden
kann ".

Das Reichsfinanz Ministerium hat der Kammer bereits
einen Bescheid auf diese Eingabe zukommen lassen . Darin hebt das
Ministerium hervor , daß man bei der jetzigen schwierigen Finanz -
läge des Reiches an die erbetene Aenderung des Hart -
geldes nicht denken könne . Das neue Zwei -Mark - Stück
unterscheide sich von den entsprechenden Münzen der Vorkriegszeit in
seiner Größe nicht ! es habe allerdings nur 500 Teile Silber , während
die Münzen vor dem Kriege 900 Teile Silber enthielten . Außerdem
sei die Beschriftung naturgemäß eine andere . Wie vor dem Kriege
so habe das Finanzministerium auch vor Herausbringung der Nach-
kriegs -Silbermünzen jeweils hervorragende Fachleute gerade im
Hinblick auf die Fälschungsgefahren gehört und habe nach den Vor -
schlügen der Sachverständigen die Münzen gestaltet .

Außerdem werde selbstverständlich auf die Bekämpfung der
Falschmünzerei das größte Gewicht gelegt . Bei allen Landes -
kriminaläintern beständen besondere Abteilungen für die Belämp -
fung der Falschmünzerei , die weitgehende Befugnisse hätten , und es
sei ja auch bereits ein internationales Abkommen gegen die Falsch¬
münzerei in Genf abgeschlossen worden . Die Schäden durch die Falsch -
münzerei seien in allen Ländern die gleichen . Es sei leider so . daß ,
je größer Not und Arbeitslosigkeit würden , um so stärker auch die
Falschmünzerei sich betätige , da in geringerem Umfange ja auch in
der Vorkriegszeit vorhanden war . Die Neuprägung von Münzen
würde daher die bereits bestehenden Sicherheitsbestimmungen und
-Maßnahmen auch nicht wirksamer machen , als sie sich bereits jetzt
erwiesen hätten . Einen 100prozentigen Schutz gegen Falschmünzerei
gebe es leider nicht -

Freiwilliger Arbeitsdienst.
Das Reichsarbeitsministerium weist entgegen anderslautenden

Meldungen darauf hin , daß die Rechtsgrundlage über den srei -
willigen Arbeitsdienst die Verordnung vom 23. Juni d . I . sei . Es
bleibe jedem deutschen Lande unbenommen , von sich aus Maßnah -
men zur Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes zu treffen ,
vorausgesetzt , daß diese Maßnahmen auch von dem betreffenden
Land selbst finanziert werden , wie es beispielsweise in Anhalt
schon geplant ist. Das Reich hat bekanntlich besondere Mittel im
Haushalt für den freiwilligen Arbeitsdienst eingesetzt . Diejenigen
Länder , die einen Teil dieser Mittel in Anspruch nehmen wollen ,
müßten sich dann naturgemäß auch den reichsrechtlichen Bestimmun -
gen , die demnäch st zu erwarten sind , anpas sen.

Geschäftliche Mitteilungen .
t : ) Qesfeutlichcr Ta « e » -Vortrag . Am Dienstag und Mittwoch ,

abends je 8 4̂ Uhr , findet im Saale des Künstlerhauses , « osienstr . 2 .
ein Vortrag der Krau Professor Dr . Littmann - Wieübaöen statt . Sie
spricht in ihrem Vortrag als Frau zur Frau und als Mutter zur Tochter .
Ihre Verträge , die in vielen Städten gehalten wurden , haben in der
Presse eine ausgezeichnete Ausnahme gefunden . Näheres heutige Anzeige .

öer Luslsahrlwerbung.
Karlsruher Schülerbesuch auf dem Flugplay .
Vereinsfliegerschule und Segelflugwerkstatt des Oberrhein . Vereins
für Luftfahrt auf dessen Einladung und die Werft der Luftverkehrs -
gesellschaft besichtigt . Den Schülern konnten die Flugzeuge , darunter
auch eine Junkersverkehrsmaschine , gezeigt werden und die jungen
Besucher sind mit größter Anteilnahme den Führungsvorträgen
gefolgt . Zehn Freiflüge gelangten bei dieser Gelegenheit zur
Verteilung . Die Akademische Fliegergruppe hatte sich zur Vorfüh -
rung von Segelflügen mit Äutoschleppstart mit ihrer
Segelmaschine „Hols der Teufel " zur Verfügung gestellt .

Den Karlsruher Sonntagsausflüglern ist zur Zeit allsonntäg -
lich am Turmberg beim Rittnerthof günstigste Gelegenheit geboten ,
die Jungflieger beim Segeln zu beobachten . Auf dem am
Rittnerthof neu erschlossenen Segelübungsgelände ist die Segelflug -
abteilung des Oberrhein . Vereins für Luftfahrt von früh morgens
an den ganzen Sonntag über mit Schulflügen in unermüdlicher
Tätigkeit .

Zum Abschluß der Luftfahrtwerbewoche finden am heutigen
Sonntag , in ganz Deutschland als Gemeinschaftsveranstaltung des
Deutschen Luftfahrtverbandes und des Allgemeinen Deutschen Auto -
mobilklubs in zahlreichen Städten Ballonaufstiege mit Kraftfahr -
zeugverfolgung statt . Sieger der Wettbewerbe ist der Führer des
Kraftfahrzeuges , der längstens binnen dreißig Minuten nach der
Landung den Ballonkorb berührt . Gelingt dies keinem Kraft -
fahrer , so ist der Ballonführer Sieger . Von Karlsruhe aus
erfolgt der Start mit Ballon „M a n n h e i m" unter Führung
von Herrn A . F . H o f f m a n n vom hiesigen Meßplatz aus vor -
mittags 11 Uhr . Zur Verfolgung liegen bis jetzt die Meldungen
von rund 40 Automobilen und Motorrädern der Mittelbadischen
Ortsgruppen des A .D .A .E . vor . ^

Pvstbeförderung mll Segelslügen .
Während des Rhön - Segelflugwettbewerbs vom 17. bis 31 . Juli

soll täglich eine regelmäßige Postbeföroerung mit
Segelflugzeugen von der Wasserkuppe im Rhöngebirge
nach Gersfeld stattfinden . Mit diesen Segelflügen können gewöhn -
liche Briefe bis 20 Gramm und Postkarten an Empfänger in belie -
bigen Bestimmungsorten befördert werden . Der außer den gewöhn -
liehen Gebühren zu entrichtende Zuschlag beträgt 10 Psg . Die Sen -
düngen müssen den Vermerk „M i t Segelflug " tragen und sind
beim Postamt Wasserkuppe bei Gersfeld (Rhön ) aufzuliefern oder
diesem Postamt unter freigemachtem Umschlag zu übersenden . Sie
erhalten außer dem Aufgabenstempel den Abdruck eines Sonder -
stempels mit der Jischrift „Rhön - Segelflugwettbewerb
1932 — Mit Segelflugzeug befördert " und dem Bilde
eines Segelflugzeuges . Für Sendungen , die außer mit den Segel¬
flügen mit den Luftpostlinien des regelmäßigen Verkehrs befördert
werden sollen , ist der Luftpostzuschlag besonders zu entrichten . Solche
Sendungen sind mit einem Luftpostklebezettel zu versehen , den die
übrigen Segelslugsendungen nicht tragen dürfen . Weitere Auskunft
erteilen die Postanstalten .

Voraussichtlich werden die Freunde des Segelflugsports und die
Philatelisten von der neuartigen Beförderungsgelegenheit regen
Gebrauch machen.

Die Natur im Juli.
Stiller wird es schon in Wald und Flur . Ueber dem taufend «

fältigen Blühen verstummen die gefiederten Sänger , denn die Zeit
der Liebe mit ihrem Singen , Trillern und Zwitschern hat ihr Ende
erreicht . Zudem hat bei fast allen Sögeln die Mauserung begonnen .
Ein Teil rüstet sogar schon zur Rückkehr in die Winterquartiere .
Den sonst so scheuen Pirol kann man beim Kirschenschmaus , dem er
mit einer wahren , für den Gartenbesitzer oft recht unangenehmen
Leidenschaft nachgeht , nunmehr oft zu Gesicht bekommen .

Zahllos ist das Heer der Insekten , das sich in der Luft und im
Wasser tummelt . Fast alle sorgen für Nachkommenschaft , weshalb
man der Sommerbekämpfung der Stechmücken jetzt erhöhte Aufmerk .
samkeit widmen muß . Mit manchem Feldblumenstrauß trägt man
Raupen heim , die überall ihre zerstörende Anwesenheit durch zer -
fressen « Blätter beweisen . So unendlich bunt ist der Blütenkranz )
geworden , den sich der Sommer für seinen Höhepunkt geflochten hat ,
daß man fast alle Arten darin findet . Am interessantesten dürfte
wohl der rundblätterige Sonnentau sein , eine der bekanntesten
unserer „Insekten fressenden " Pflanzen . Er entfaltet seine weißen ,
unscheinbaren Blüten bei warmem Sonnenschein und die mulden -
förmig gebogenen kreisrunden Blattflächen glitzern wie mit Tau
übersät . Auf der Oberseite sind nämlich die Blätter mit vielen
roten Haaren bedeckt, an deren Spitze eine farblose , klebrige Flüssig -
keit kleine Tropfen bildet . Will ein Insekt auf seinen Blättern
ausruhen , so bleibt es kleben , die Spitzen der Haare , die die Kleb -
stoffdrüsen sind, färben sich dunkelrot . scheiden mehr Flüssigkeit aus
und biegen sich nach innen zu um . Nach einigen Tagen ist auf dem
Sonnentaublatt nichts mehr zu sehen als die Haut . Die Weichte . le
sind , ähnlich wie bei uns durch den Magensaft , von der Drüsen -
flüssigkeit aufgelöst worden Nicht zu vergessen ist die weiße Seerose ,
unsere Lotosblume , die gleich ihrer ägyptischen Schwester sagen -
umwogen ist.

Für den Jäger hat nunmehr eine abwechslungsreichere Zeit
begonnen . Die Wasserjagd ist mit Beginn des Monats aufgegangen
und verschafft ihm neben der Jagd auf den roten Bock manche er -
lebensreiche Stunde . Nur wird er in der ersten Zeit darauf achten
müssen , daß er die mit einem Schoos zuerst aufsteigende Entenmutter
nicht abschießt , damit dem jungen Nachwuchs nicht die erfahrene
Führerin genommen wird . Starke Hirsche beginnen zu fegen , so
daß man jetzt schon durch die Fegestelle den ungesähren Stand der
Hirsche feststellen kann . In der Waldwirtschaft wird man sich nach
wie vor der Bekämpfung der Baumschädlinge widmen müssen . Auch
sonst wartet genug Arbeit , wie das Durchlüften der Schonungen ,
die Pflege der Neuanlagen , die Instandhaltung der Wege nach
etwaigen Gewitterschäden und vor allen Dingen die Verhütung der
durch die fortschreitende Wärme so sehr in den Vordergrund gerück-
ten Waldbrandgefahr .

^?oranzeigen der Veranstalter .
x Haydnfricr . Das Munzsche Uouscrvatorium veranstaltet Don -

nerstaa . den 7. Jnli . abends 8 Mir im Eintrachtsaal eine Handnseier ,
in welcher ein Violin - und Klavierkonzert mit Orchefterbegleilung , ein
Svloklavierftuck . ein Stretchauartelt und ein Chor mit Orchester zum Vor -
trag kommen . Karten in den Musikalienhandlungen Müller . Nenseldt .
Tafel und an der Abendkasse .

( ! ) Kassee - Habarett Aiolaud . Heute 4 Uhr findet die erste Nach -
mittags -Vorftellung des neuen Programms statt .

Sommeroperelle im Städtischen Konzerlhaus .
Als zweite Vorstellung der Sommer - Operette wird Sonntag abend

öie Lebar iche Operette „ Friederike " gegeben , die wohl zu den
gröfiteu Overettenersolgen des Komponisten zahlt . In den Hauptrollen
Nnd öie Damen Bauer . Eberl und Schwarz sowie die Herren Fterment ,
Zchniver . Toriff . « chönthaler . Macher , Loser und Mehner beschäftigt .
Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , datz die Vorstellung um
19.30 Uhr beginnt .

Keschästsabzug . Das in Karlsruhe und Umgebung bestens bekannte ,
seit nahezu »0 Jahre bestehende Wäsche - und Vetten - Auvstattnngs -E>ejchäst
Christ . Oertel . Inhaber Heinrich Oertel , hat am 1 . Zuli seine Verkaufs¬
räume , sowie Z. äbitube und Tapezierwerkstätten von » aiserttratze Illl/lUZ
nach der westlichen Kaiserstratze t » t «Haus Lindenlanb zwischen Wald -
und Herrenftratze > verlegt . Zur Eröffnung bietet die Firma trotz der
stets billigen Preise für anerkannt gute Qualitätswaren beson »ere Preis -
vorteile und gewährt einen Eröffnnngs -Nabatt . Mit der schmucken Anke » ,
sassade und de» geschmackvoll dekorierten Schaufenster gediegener Wäsche ,
und Vetten - Ansstattunge » hat sich die Finna Oertel gut in den Rahme «
der in der Gegend bestehenden Spezial - i^ eschäste eingepatzt und iviinschen
wir derselben auch tu de » neuen Lokalitäten den besten lkrsolg .
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Gläubiger und Schuldner / „ Deutschlands Reserven gehen zur Neige'

Akute Gefahren für die Geldgeber der Welt — Kreditausweitung kein Mittel zur Hebung der Warenpreise .
Die Zahlungsbilanz des Reiches 1932 mit 85 Mill . RM . passiv .

Die diesmalige Semestralbilanz der halbstaatlichen Reichs -
K r e d i t - G e f. über die Entwicklung der deutschen Wirtschaft
leuchtet mit seltener Gründlichkeit in alle Betriebszweige , selbst in
die entlegensten hinein . Die Kritik , die das Institut übt , erschöpft
sich aber nicht in einer Beurteilung der innerdeutschen Verhältnisse ,sondern es werden mit rücksichtsloser Offenheit die kranken Stellen
der Weltwirtschaft in Beziehung zu denen Deutschlands gesetzt. Die
Hilfsquellen , deren sich die Reichs -Kredit bedient , dürfen den An -
spruch auf absolute Zuverlässigkeit erheben . Die daraus gezogenen
Schlüsse ergehen sich daher nicht in Wenn und Aber , sondern sie
reihen sich in mathematischer Weise aneinander . Den interessanten
Ausführungen des Institutes entnehmen wir folgendes :

Ein Jahr ist seit dem offenen Ausbruch des Krieges der
Gläubiger und Schuldner vergangen , ohne dah es zu einem
Friedensschluß und damit zu neuer Zusammenarbeit in der Welt -
Wirtschaft gekommen wäre . Die Spannungen zwischen den ver -
schiedenen Ländern und innerhalb der einzelnen Volkswirtschaften
bestehen fort und ziehen weitere Verluste an wirtschaftlicher Kraftund Leistungsfähigkeit nach sich . Das Brachliegen von fast in
Deutschland von nahezu der Hälfte der industriellen Produktions¬
einrichtungen , das Feiern von vielen Millionen Händen in allen
Ländern , hat zu einer weiteren beträchtlichen Herabsetzung der Le-
benshaltung geführt . Parallel damit ging eine starke Inan >
spruchnahme der Reserven , mit deren Unterstützung in den
ersten Jahren des Konjunkturrückganges ein Teil der Lasten ge-
tragen , mit deren Hilfe das Gewicht der in den Zeiten des Auf -
schwunges übernommenen Lasten gemildert wurde und die für die
Wiederingangsetzung des gegenwärtig stillgelegten Produktion ?»
apparates von Wichtigkeit gewesen wären . Diese Reserven
gehen jetzt zur Steige . Das gilt für die unmittelbaren , der
zahlenmäßigen Erfassung teilweise zugänglichen Reserven , für den
Bestand der Reichsbank an Gold oder für die privaten Guthaben im
Auslande , die im Laufe der letzten 12 Monate zur Rückzahlung von
Schulden verwandt worden sind , für die Vorräte an Rohstoffen des
Welthandels , die allmählich aufgebraucht wurden . Es gilt noch
mehr für die mittelbaren , nicht weniger wichtigen Reserven , die in
der Kaufkraft des Auslandes bestanden in seiner Verpflichtung mit
der deutschen Wirtschaft und Aufnahmebereitschaft für deutscheWaren .

Die lange Dauer des Eläubiger - Schuldner -Krieges führt mehrund mehr dazu , die Marktfreiheit und den Wettbewerb durch
Staatsoerhandlungen zu ersetzen oder auch durch einseitige
Magnahmen auszuschalten und damit die Fähigkeit von Schuldner -
ländern , Zahlungen an das Ausland zu leisten , vom Ergebnis diplo -
matischer Verhandlungen oder politischer Entschlüsse der Abnehmer¬länder abhängig zu machen . Je länger die Politik des „Rette sichwer kann " andauert , umso enger ziehen sich die Grenzen , innerhalbderen Zahlungen an das Ausland geleistet werden können , umso
geringer wird der Wert , den die Kapitalanlagen im Auslande be-
halten .

Was die deutsche Produktion betrifft , so konnte im Ver -
laufe des ersten Halbjahres 1932 der Abwärtsbewegung Einhaltgetan werden , von dem verlorenen Gebiete ist aber noch nichtszurückgewonnen worden . Die außerordentliche Erschwerung des
Auslandsabsatzes bedroht die industrielle Beschäftigung , insbesonderein arbeitsintensiven Industriezweigen mit neuem Rückgang . Eine
industrielle Erzeugung , die auf einem solchen Tiefstande verharrt ,reicht trotz der bisher schon großen Einschränkung und selbst beiweiterer Verschlechterung der Lebenshaltung nicht aus , um die der
natürlichen Abnutzung entsprechenden Investitionen überall vor -
zunehmen . Eine Verminderung des volkswirtschaftlichen Kapitalsmuß die Folge sein .

Die landwirtschaftliche Erzeugung war bisher vom
Wetter begünstigt und verspricht an Menge wie an Güte nicht hinterder vorjährigen zurückzubleiben , diese möglicherweise zu übertreffen .Der Absatz an künstlichen Düngemitteln im heutigen Reichsgebiet
wird folgendermaßen geschätzt:

Stickstoff Phosvbor
säure

1000 t1000 t
Kali Gebr . Kalk ikalkmergel
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1000 t 1000 t

1913'14
1928/29
193031
193132

2000
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Ib . 440

1000 t
Ware
1500

911
733

rd . 500

185 555 490
430 553 783
357 451 700

rd . 310 rd . 370 560
Die Auseinandersetzung zwischen Schuldnern und Gläubigern

muß in der Landwirtschaft zum Ziele haben , den Frieden wieder «
herzustellen , da nur auf diese Weise das Kapital , das fremde wie
das eigene , fruchtbar gemacht werden kann . Bei dieser Anpassung
bedarf der langfristige Gläubiger des besonderen Schutzes . Im
anderen Falle würden die Erleichterungen auf dem Wege der Er -
schütterung des landwirtschaftlichen Realkredites zur Belastung der
künftigen Landwirte führen . In der Not der Gegenwart und trotzder Schwierigkeiten , die der Anpassung infolge der starken Wert -
Verschiebungen und Veränderungen der wirtschaftlichen Leistungs -
fähigkeit entgegenstehen , darf die Sorge für die künftige landwirt -
schaftliche Betriebsführung nicht außer acht gelassen werden .

Ueber di« Entwicklung der deutschen Zahlungs »
b i l a n z im ersten Halbjahr 1932 stellt die Reichs -Kredit nach¬
stehende Berechnung auf :

I. Laosende Posten ( in Mill . RM .) .
Saldo der Handelsbilanz + 550
Saldo der Dienstleistungen + 65
Saldo der privat . Annuitäten — 700

insgesamt — 85
II. Kapitalbewegungen ( in Mill . RM .) .

Veränd . d . langfrist . Verschuld . — 60
Veränd . d . sonstigen Verschuld . — 45
Gold - u . Devis . Abgab , d . Reichsbank + 190

insgesamt + 85
Die Abschnürungen , eine Folge des Krieges , der Gläubiger und

der Schuldner , werden , wie zu fürchten ist, einen großen Teil der
Kapitalien zerstören , die im Laufe vieler Jahrzehnte im Auslande
angelegt worden sind. Sie werden der Kapitalflucht und dem
Wohlstande der Welt umso schwerere Wunden schlagen , je

'
länger

sie dauern . Kapital kann nur durch Zusammenarbeit erworben und
erhalten werden , da es nur durch Zusammenarbeit Werte zu er -
zeugen , Früchte zu tragen vermag . Kreditausweitungen in einem
einzelnen Lande können die preissenkende Wirkung , die von einer
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Auflösung der internationalen Kreditbeziehungen herrührt , nichtaufheben . Nicht vermehrte Notenmenge , sondern verbesserte Zu -
sammenarbeit vermögen den Druck, der bisher auf den Preisen ge-
lastet hatte , zu mildern .

Der Ausblick besagt u . a . folgendes : Die Entwicklung , dieder Außenhandel der meisten Schuldnerländer insöesondere der
deutsche, im ersten Halbjahr 1932 erfahren hat , zeigt die Gefahrenan , die aus der Hinausschiebung der unvermeidlichen Entlastung den
ausländischen Kapitalanlagen in allen Schuldnerländern entstehen .Entweder wird ein Weg gefunden , der die Anpassung des deutschenAusfuhrüberschusses an die für die Erfüllung der deutschen Au - -
landsverpflichtungen notwendige Größe gestattet , oder es muß ein
Weg gesucht werden , der diese Verpflichtungen dem zu Zahlungenan das Ausland verfügbaren lleberschuß anpaßt , einem Ueberschuß ,der seit der Zerstörung der Marktfreiheit jeder Abschätzung entzogenist. Im letzten Jahr ist in fast allen Ländern eine Wirtschaftspolitik
zur Herrschaft gekommen , die sich dagegen wendet , Deutschland eine
Ausfuhr in einem Umfange zu erlauben , der eine Zahlung der kom-
merziellen und politischen Annuitäten zugleich ermöglicht . Seitdem
zu Tage getreten ist, daß Erfüllung nur durch Lieferungen im
Außenhandel möglich ist , wehren sich alle Länder dagegen , die Gelder
auszubringen , mit denen Deutschland politisch bedingte Zahlungenan einzelne begünstigte Länder leisten soll. Nicht einmal dieseStaaten selbst, also in erster Linie die Vereinigten Staaten und
Frankreich sind bereit , ihre Tore dem Außenhandel des Schuldner -landes frei zu öffnen .

Sobald die Last der Reparationen beseitigt ist ,
ist es wieder möglich , zu einer besseren Zusammen -
arbeit zu gelangen . Allerdings erscheint es in erster Linie
erforderlich , den Zwang zu einem hohen Ausfuhrüberschuß zu mil -
dern , dem eine Reihe von Schuldnerländern , insbesondere Deutsch-
land , dadurch unterliegen , daß sie hohe laufende Verbindlichkeiten
und zugleich bedeutende kurzfristige Verpflichtungen gegenüber dem

ermöglichen , bringt die Gläubiger auf dem Wege der Ablösung
früher und sicherer in den Besitz ihres Kapitals als irgendwelche
Pfänder und Repressalien . Auch eine Auseinandersetzung zwischen
inländischen Gläubigern und inländischen Schuldnern dürste vielfach
notwendig werden .

ver Reichsbankausweis .
9k <6 Sem Kniwetf der !>!< ichsbank vom 30 . Juni 1032 bat sich in betUlttmowoch « die « esaaite Kapitalanlage der Bank >n Wechseln und Schecks ,Lombard » «in » Effekten um 391 .2 Mill . RM . auf 3728 .1 Mill . RM . et »bbbt . Im ewzelneu haben die Bestand « an Handelswechseln und -scheckS" m 281 .8 Mill , NM , „ lif 8100 .4 Mill . RM .. » je Bestände an Reichsschatz -ivechselr» um 0.8 Mill . RM . ans 2 .0 Mill . RM . und die Lombarichestawdenm 158.8 Mill . RM . ans 261,3 Mill . RM . zugenommen .

« Itlucn :

« oldbe ?»»» (SSotttnoalb ) .und jrant « oldlaffenbcftand
WalftBcpot (unDcl . I. ftull .)
DcitiingSsShige Devisen» ricki-schatzw- chstl . . .
Sonstige Wechsel n . Schecks
Deutsche echeldemiinzrn
Noten anderer Banken . .
Lombardsirderungen . . .
Eltekten
Sonstige fllttocn . , . .

Passiven :
« rundlapital
» est« . Reserve . . . .
Vpeziilreservc für lünst .DIv. .Aahl
Sanft . Rücklagen . . . .
Betrag der nmlaus . Raten
San » , tägl . sill . Verbindlich,.Sanft . Passiven . . . .

23 . Juni 1332. 30. Juni 1932.

VerSnderuna

823 388 +
733 020

90 368
137 978 +

1360 -
2 868 638

321047
11 727

10 ? 481
364 431
765 623

881

2 265
1020

3 590
6 459

1
3 461

gegen Vorwoche
lalle» in 1000 JUlt)
832 209 + 8 821
745 059

87 150
129 6f>8 - 8 2901 960 + 600

3 100 422 + 231 784
190 855 - 130192

2 528 - 9 199
261 318 + 158 837
364131 unveränd
844 492 + 78 969

150 000
59 254

unveränd .
unveränd

40 235 unveränd .
317 937 unveränd .

3 716 917 - 98 487
400 341 + 19 919
711 889 - 761

150 000
59 254

40 235
317 937

3 984 207
472 682
703 588

imtottSnb.

unveränd
unveränd

+ 267 290
+ 72 341
- 8 301

Drahtmeldungen.
Sofortige Aufhebung der Zwischenzölle für Speck und
Schmalz .

« STB . Berlin . 2 . Jn >li .
«AnSaehenH von dem entschlossenen Willen , die katastrophal « Lage derbäuerlichen VeredelungSwlrtschast erträglich »u gestalten , it-»j> damit den

wichtigsten Faktor des auch für die Industrie unentbehrlichen und ent -
scheidenden Binnenmarktes wieder zu stärken , bat die Reichiregierung als« ften Eckritt die sofortine Aufhebung der Zwischen,ölle für Speck undSchmalz beschlossen , die seinerzeit unter »an « anderen Verhältnissen ««-
schaffen waren . Ein Eingreifen gerade bei diesen Produkte » erschien ins -
besondere deshalb erforderlich , weil di« Einfuhr von Sveck unfo Schmalzin leitzer Zelt stark anstic «, und dadurch die Verwertung der deutschenSchwein «!>csiände immer mehr beeinträchtigt wurde . Jraenowelche Verlor ^
yungsschwieriakeilen werden nicht eintreten , da die deutsche LandnitrlschastI«derzeit den deutschen Bedarf zu tragbaren Preisen decken kann .&ür Speck und Schmal « gelten nunmehr während der Dauer desoeutlch -schwedilchen Handelsvertrages die in diesem Vertrag festgelegtenZollsätze .

Die bisherigen Aivilcheiizölle betrugen bei <Zw <t 14 RM . und beiSchmal , S RM . für den Doppelzentner . Die jetzt vorliegend « VerordnungIaht die Sätze des deutsch- schwedilchcn Handclsvertragil wieder auflebe « ,die für Schmal , 10 RM . und für fcvetf 20 RM . betragen .
I .V. in der Glas - Industrie .

DreSbea . S. Juli .
_ Zwischen der Vereinigten Laujitzer Glaswerke A .-G . in Weiklacher( Oberlausitz ) und der Sächsischen Glasfabrik August Walther & SöhneA . -G . in Ottendorf - Okrilla ist ein Produktionsabkommen abgeschlossenworden , bei dem beide Unternehmungen gewisse Svezialarttkel in denbefreundeten Werken anfertigen lassen , um die jeweils vorhandenengünstigeren Prodnktionsinöglichkeiten voll ausnutze » zu können . Irgendwelche finanzielle Bindungen sind nicht beabsichtigt .

Boraig-Verlustahschluß .
© etil « . 2 . Juli . (Eigenbericht .)

Der jetzt vorliegende Abschluß der Borsia -Werke A .- G . sür IM weifteinen gröberen Verlust aus . der durch die fast vollständige Abschreibungder gesamten Hüttenanlagen nebst Vorräten und sonstige Abschreibungenmit zusammen 11 Mill . RM . , durch Rückstellungen von 2 .1 Mill . RM .sowie Neubildung einer gesetzlichen Reserve von 1.5 Mill . RM . verursachtist . Die Deckung erfolgt aus dem Buchaewinn bei der Einziehung von7.5 Mill . RM . Aktien , lowie der Auslösung stiller Reserven .
Die im Zusammenhang mit der Wiedererhöhung des Aktienkapitalsdurch die neue Maioritätsaruppe Oberkoks - Friedländer auf IS Mill . RM .gebildete Bctriebsgemeinschast zwischen der Borsig - Werke A . -G . und denoberschlesischen Betrieben der Kokswerke A .-G . wird durch gemeinsameRegie und technische und organisatorische Verbesserungen eine Senkungder Selbstkosten ermöglichen . Die au » der Kavttalerhöhuna hereinkom -wenden Mittel wurden zur Abdeckung kurzfristiger Verbindlichkeiten ver -

wandt . Daneben ist ei gelungen , einen erheblichen Teil der restlichenBankkredite und fast sämtliche Konzernlorderungen aus längere Frist zustellen .

Erhöhung der Monopol -Maiepreiee .
Berlin . 2 . Juli , (Eigenbericht .)

Großhandelsindex .
MTB . Berlin . 2 , IM .

Die auk den Stichtag des 29 . Juni vom Statistischen ReichSamt berech -nete Grofchandclsinderziifer ist mit 96 .9 gegenüber der Vermocht um

waren 117.2 (— ü.8 Pro «.).
Metallpreisindex .

Die Preisindex,iffer der ..Metallwirtschaft , Metallwissenschaft , Metall -technik " stellte sich am 29 . Juni aus 47 .1 gegen 47.« am 22 . Juni ( Durch -
schnitt 1909—1930 gleich 100) , siel also Ilm 1.1 Prozent . Kür die einzelnenMetalle wurden nach dem Preisstande vom 2 ». Juni folgende Inder -, issern errechnet : Kiivser 38.0 (a m22 . Juni 1932 : 38.2 ) , Blei 44.5 (47.7) .Zink 37.0 (37.5 ) , Zinn 49.0 (49.0) , Aluminium 111.1 (111.1) , Nickel 107.7(107.7 ) , Antimon 54.6 (54.6 ) .

Berlin . 2 . Juli . (Eigenbericht .)
Der londoner Goldpreis vom 2. Juli beträgt für ein Gramm Fein -

gold 2.80799 RM .

Hamburg - Süd .
Die oGV . der Hamburg - Südamerikanisch « Tampfschissahrts -GeseU -

schalt in Hamburg genehmigte den wieder dividendenlosen Abschlutz für1931 und die bekannten Sanierungsvorschläge der Verwaltung betreff0Herabsetzung der Grundkapitals i . e . F . durch Einziehung d .' r Borrats -aktien und Zusammenlegung der Stammaktien im Verhältnis von 3 : 1auf 10 Mill . RM . Diese Sanierung deckt sich mit den bereits beimNordllovd und bei der Havag beschlossenen Maßnahmen . Ter Vorsitzendebezog ftcfi bei der Begründung dieses Kavilalsschnitts auf die Ausführungde? Herrn von Schinckel in der gestrigen Generalversammluna der Vavagund erklärte , dah sich jede weitere Erläuterung erübrige . Im Anschlug

Auslandsmärkte .

Bankhaus Veit L. Homburger
Karlsruhe ❖ Karlstraße 11

^ An Reichsbanknote » und Rentenbankscheinen zusammen sind 281 .6 Mill .RM . 111 den Verkehr a 'bg«flössen , und »war hat sich der Umlauf an Reichs -banknoten um 267 .3 Mill . RM . auf 8984 .2 Mill . RM ., derjenige anRenienbankschcinen um 14 .3 Mill . RM . aus 411 .« Mill . RM . erhöht . Dem -entsprechend haben sich die Bestände der Rcichvdank an Rentenbankscheinenans 1S .5 Mill . RM . ermäßigt . Die sremden Gelder zeigen mil 472.7 Mill .RÜ» . eine Zunabme um 72 .3 Mill . RM .Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devise » haben sich um05 Mill . RM . auf 961.9 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben die(Goldbestände um 8.8 Mill . RM . auf 832 .2 Mill RM . »uacnomine « unddie Bestände an deckungSfäHigen Devisen um 8 .3 Mill . RM . aus 129.7Mill . RM . abgenommen .
Die Deckung der Roten durch Gold und deckiingefähige Devisen betrugam Ultimo 24 .1 Prozent gege n 25 .9 Prozent am 23. Juni dz , Js .

w0>. ßiiltt . 2. Juli Eigenbericht )
In der GY . der Rheinische ? inoIenm - Werke in Bedburg A .-G . . dieden Abslhluk sür 1931 mit wieder III » . H . Dividende genehmigte , wurde

von der Verwaltung mitgeteilt , dah im abgelanseneu Jahre die Anlagenvoll beschäftigt und Entlassungen ui ^d Arbeltszeitkürpiugen vermiedenwerden konnten . Der Umsatz sei allerdings ivertmäwg zurückgegangen .Nach lehr unbefriedigenden Verlauf der ersten beiden Monate des laufen -
den JabreS bat sich das Geschäft wieder gebessert .

an Me Wiederwahl 6e9 6i « jeri «en SusstchtSrate » wurden neu Dr . A .von Gläffel vom Norddeutschen Lloyd . Dir . Edmund von Oesterreich
(DD -Bank > und H . Stülcken . Hamburg , gewählt .
Um »atz8teuerumrechnung » »ätze für Juni .

Die Umsatzsteuer -Umrechnungslätze auf RM . für die Umsätze tm
Monat Juni 1932 werden aus Grund de« Umsatzsteuergesetzes wie folgtfeftflef ciji J

Aegypten 1 Pfund gleich 15 .78 RM ., Argentinien 100 Pavierv ^sosgleich »5 .12 RM . . Belgten 100 Belga gleich 58.73 RM ., Brasilien VKJMilreis gleich 32.57 RM .. Bulgarien 10u Lewa gleich 8.06 RM .. Canad «
1 Dollar gleich 3.65 RM .. Dänemark 100 Äronen gleich 83 .92 RM ..Tan,ig 100 Gulden gleich 82 .49 RM . Estland 100 Uronen gleich iov .50RM ., Finnland 100 RM . gleich 7 .10 RM ., Frankreich loo Kranes gleich16.59 RM .. Griechenland 1IW Drachmen gleich 2.78 RM . , Großbritannien1 Pfund Sterling gleich 15 .37 RM . , Holland 100 Gulden gleich 170.65RM .. Island 100 Kronen gleich 69 .13 RM ., Italien 100 Lire gleich21 .56 RM . , Japan 100 Aen gleich 128 .62 RM . . Jugoslawien 100 Dinir
gleich 7.04 RM . , Lettland 10t) Lat gleich 79.80 RM . , Litauen 100 Silasgleich 42.05 RM . , Luxemburg 100 Francs gleich 58 .73 RM ., Norwegen100 Kronen gleich 76 .07 RM . . Oesterreich 100 « lMing gleich 52 .00 RM .,Polen 100 Zloty gleich 47.25 RM .. Portugal 100 Eskndos gleich 14 .01RM ., Rumänien 100 Lei gleich 2.53 RM . , Schweden 100 Krone » gleich78 .80 RM . . Schweiz 100 Franken gleich 82 .21 RM . . Spanien 100 Pesetengleich 34 .73 RM . . Tschechoslowakei IVO Kronen gleich 12 .48 RM ., Türkei1 Pfund gleich 2.02 RM ., Ungarn 100 Pcngö gleich 73.42 RM ., Uruguay1 Peso gleich 1.78 RM . . Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar gleich4 .21 RM .

Die Festfetzung der Umrechnungslätze sür die nicht in Berlin notier -ten au ^ ländiswen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10 . d. M .

..Seiga " Glarns . Die GB . der Textilholdinggefellschaft „ SeWW ,Glarus . die auch den grötzten Teil des Aktienkapitals der Me , A .-O) .,F ^eibnra verwaltet , fand in Basel statt . Von den 40 000 Aktien desAktienkapitals nahmen 36 009 Aktien daran teil . Geschästsdericht , Bilan ,und Gewinn - ur ^d Berlustrechnung sür das Jahr 1931 zu Ende gegangenezweite Geschäftsjahr wurde » genehmigt und Entlastung erteilt . Derverfügbare Reingewinn beträgt nach Abzug des Verlustvortrages vomVorjahre von 28 5^0 Schw . Fr . u » d nach Zuweisung von 200 000 Schw .Fr . an die Deleredere -Reserve 34 313 Schw . Fr . (^ emän den Vorschlägendes Verwaltungsrates werden dem ordentlichen Reservefonds 20 000Schw . Fr . zugewiesen und der Rest von 14 313 Schw . Fr . wird aus neueRechnung vorgetragen .

Buenos Aires . 2. Juli . ( Funkspruch . ) Getreide -Schlnbtnrse . ( Vor -tagskurse in Alammern . j Weizen : Juli 6 .43 (6 .44 ) . August 6 .48' 6.44 ) , September 6.49 (6.44) . — Mais : J » li 4.64 (4 .6i >, Augus » 4.684.69 ), September 4.73 (4 .75 ) . — Hafer : Juni 5.55 (5 .55) . — Lein¬as t : Tendenz ruhig (willig ) ! Juli 8.62 (8 .62 ) , August 8.70 (0 .69),September 8.75 (8. 73 ) .
Rofario . 2 . Äili . (Funkspruchs Geireide - Schlubknrse . ( BortagS -kurfe in Klammern . ) Weizen : Juli 6.45 (6.45) . August 6.45 (6.45) . —ivia i s : Juli 4.55 (4 .55 ) , August 4.55 (4 .55 ) . — Leinsaat : Juli».45 (8.45) . August 8 .55 (8 .55) . In Paplerpeso . ver 100 Kilo .
Chicago , z . Juli - synnkspruch . ) Fette . Schluß . ( Bortaaskurfe inKlammern . ) Schmal, : Tenden , — (stetig ) : Januar — (440) . Juli— ( 455) . September — , t46ö ) , Oktober — (457Vs ) . — Speck loco — lolv ) .Schmalz loco — (4R5 ) . — Leichte schwelne niedrigster Preis 490 ( 490) ,leichte Schweine höchster Preis .510 . (510) . schwere Schweine niedrigsterPreis 460 (460 ) . schwere Schweine höchster Preis 490 (490) , Schweine -zufuhr in Chicago — ( 13 000) . « chweinczusubr im Westen — (57000 ) .
Rewnork . 2 . Juli . (Snnksvrnch .) Fette . Schlnst . (VortagSkn - fe inKlammern . ) Schmal , prima Western loco — (530) . Schmalz middleWestern — <515-—523 ) . Talg , spezial ertra — (214 ) , Talg , extra lose —

(2V4) . Talg , tn Ti - rees — (25i ) .
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8 Hammermusll-M
4 Streichquartette » 4 Trios

Gesamtkarten für alle 8 Konzerte »u 18.— 15.— 12.— und 8.—
für 4 Streichquartette zu 10.— 8.— 6 .— und 4.— KM .
für 4 Trio -Abende im 8 .— 7 .— k .— und 4 .— HM .

At > 1. August tO % Steuerz uschlag

KurtHeufeldtS; iiiiaittsir. 8i
Studentenhaus

Freitag [8J Juli.
' / ■8

.ük
Uhr ■

er 1
Tanz - Abend

Marthe Krüger _
Wladimir Karnecky

ehem . Mitglied , d . russ . Balletts
S . Diaghilew .

Aus a. Programm : Klassische, cnarax -
ter - , GrotesK -Tanze . mod. AHrobatlH.
Karten zu 4.—, 3 .—, 2.— , 1 .50
und 1.— Mk . i .

"Vorverkauf bei
Bielefeld am Marktplatz und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Eintracht
Freitag ISitEJ samsiag

jeweils %9 Uhr .
i Gast - Konzerte

Primas u . Leiterin : Lilly ratahy,
die blonde Zigeunerin.

Man kann wohl behaupten : Dies
•st die beste Damenkapelle , die

;esrenwärtiK vorhanden ist (Hain -
urger Fremdenbl , v. 14. 4. 1932)

Karten zu 50 Pfg . (Galerie ) 1.—
und 1 .50 Mk . bei Bielefelds

am Marktplatz und bei ■
Kurf Neufeldt
Waldstraße 81

Kurt Neufeldt
h. emjjfiehlt sein reichhalt . Lager an uu *Musikalien

E nzige ; speziaigesctian in Karlsruhe.
Vollständig vorrätig die 9000
Nummern von Schotts 40 Pfg .-

Ausgabe

Waldstraße 81

Eintracht!
&omnerstag , 7 . Juli , abends 8 Uhr

Haydnfeier
veranstaltet vom

Munzschen Konservatorium
Karten von 0.50 Mk. an bei Müller , Neu¬
heit , Tafel und an der Abendkasse .

Kühler Krug
Sonntag Konzert

bei Jeder Witterung .
Kein Bier - Aufschlag

I
' ' tQ? . outer Geschäftslage der Kaisev
/ ^ e. Näh « Marktplatz . ist ein

laden mit Magazinen

vermieten

fäbnü. MPHPHI
UhÄ R ausgezeichnet geeignet .

'
Offerten

^ 5 Nr . « DZg « an die Badische Presse .

Wohnung , n vermiete « . Mt alle- • - Of

, Geschäfts-Räume
refte
uto -

8 . Laden , evtl . Büro .
«ro! »' Keller - und Sveickerräuinc ,

kiir jeden Betrieb geeignet , sofort od.
vermieten . Näheres : 3 « li « 8 Weil !

^ »rrerltrahe 24a . Telefon 1725. «

Haiserstraße 126
I

e Lage l,w . Hauvtvoft und Waldstrabelu»en mit l Schaufenstern
*• 3 IiIi Sit vermieten . (5557)

Näheres Telephon Nr . 582.

Sab, ßandtsthtaler .
Sonuncr-OperBttB
im Konzerthaus.
Sonntag , den 3. Juli .

Zum ersten Mal

Friederike
Singspiel von

Ludwig Hetzer und
Fritz Löhner

Musif von
Franz Lebar

Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Fierment , Schnitzer ,

Kratzer , Eberl , Bauer ,
Toriff , Schönthaler ,

Macher . H . RiviniuS .
Schneitz , Eich , Luger ,

Löser , E . ReviniuS ,
Hofer , E . Lindemann

Schaaf , Schwarz ,
Mehner . H . Lindemann
I . Sonntage

Anfault 19.3» Uhr .
Ende gegen 22.30 Übt .

Preise 1—3 RMk .

Lager- oder
Fabrikations-

Raum
7V »m , Beiertheim «!
Allee .NäbcFeuerwachi .
l , August liu vermiet .
Näh . Gartenstrabe 19 ,
Telefon 485. (11288)

Schöner heller
Raum

als Lager , Werfftätte
oder Garage geeignete
per sofort oder spater ,
zu vermieten .
Softenstrafte 13k, Hof .

Magazin und
Werkstaktraum
parterre , mit großer
Einfahrt , Südstadt , zu
vermieten . Angebote
unter Nr . Z11IS1 an
die Badische Presse .

Garage
beaneme Zuf Elektr .,
Wasser vorhd ., beim
Mühlb . Tor zu verm .
Lefsingstrabe 1 , vart .

Gr. Laden
mit NebenKiWM und

Zim .- WoHnung , im
Zentr . billig , u verm .

Angebote unt . D6925
crn die Bad . Presse .

— Lade » —
zu verm . Sfaifctftr . 186
Näh , dort III . ( » 02186

etflDöen
sehr glittst . Geschäfts¬
lage . inmitten der
Stadt , mit oder ohne
Wohnung sofort zu
vermieten . Näh . durch

Nunn & Schmidt ,
« aiserstr . 136, 2 . <3

(11212)
Lade »

mit schön . » Z .-Wob -
»nng in Verkehrslage ,
sof. od . fvät . »u verm .
Zu erfr . An « . Reifer ,
Körnerstr . 18, S . St .

(ff 62227 )
Lade» nnd Heller

Nebe » raum ,
auch als Büro oder
Laser sof. zu vermiet .

Mnalienstvatz « 11 .
Tel . 5521

Laden
mit schö » . 8 Zimmer
Wohuuna f . ruh . ©«■
schält a . 1 . Oft . zu vm .
Au erfragen : <"

Dougla sftr . 18 . II .

Geschäfts - und
Lagerräume,

auch Garagen
per sofort zu vermieten
Beiertheim « All« e 18a ,
zentral gelegen , durch

Eugen Baumann ,
SNademiestr. 20 . <1113«
Südftadt . Büro m. La-
gerriwm .. geeig . für kl .
Fabrikbetr ^, sofort prw .
zu verm . Ebenda 4 A -
Wohng . mit Bad , neu
herger ., im 2 . St . Zu
erfragen Mlligheimer ,

August -Dürr --Str . 6,
Telefon 379 .

HM WerKitätte
60 gm . sof . zu verm .

Amalienstraste 37.
vmr )

» ifiotionsrniini
2 Stockw ., je 150 qm
mit Büro und Keller
elektr . Kraftl . f . mo
natl . 80 M sof. zu vm

Oss . u . $ .3 .4843 an
B . Pr . Fil . Hauptpost

3 schöne, helle

Lagerräume
ca . 270 qm , mit Büro
u . Packraum , sofort zu
vermieten . Kaucher.
Kronenstrahe 34.

Herrschaftliche
7 Zimmer-
Wohnung

2. Stork , am ©iödtt .
platz zu vermieten .
Näheres unt . $ 11068
an die Bad . Presse

Sehr schöne, moderne

6 Zimmer-
Wohnung

mit Wohndiele u . groben Zimmern .
Parkstrahe 5. I . , gegenüber dem Sfa .
sanengarten , m . eingerichtetem Bad ,
Mansarde u . reichl . Zubehör , auf
sof . od . spät , z« vermieten . Be -
sonders geeignet für Arztwohnung .

Nähmafchinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu

Hübfchstrab« 9 . II Tr .
sonnige , geräumige

5 Zim .-Wohnung
m . Wintergarten , Log -
gia Badezim . , Man -
saroe etc . . neu berge -
richtet , befond . Um -
stände halber sos od .
spät , zu verm . Näh . II .

(11098)

5 3im.«lol )nuno
in der Oststadl , tn
Parknähe . im Oberge -
schoß , m . Speisok ., Bad ,
neueres VorkriegShaus ,
zu verm . Mietzins 9U
RM . Angebote unter
B 3676 an d . « »d Pr .

8 » vermiete « :
Mod . 5 Z .-Woh « . . Draisstr . 10 , II . , sof . o. sp.
Ä1i» d. S Si<« inbre » n« rstr .5f .III , sof .o. sv .
Mod . S Z .- W .. Weinbrennerstr . 54 , I .. 1 .10.32
Heiz». Garage . Traisstr . 10. auf sof . od. w .
Näh . P ö » i ck« . Draisltr . lv , Telefon 8074.

<112081

Sonnige

5 Zim.-Wohming
mit Zubehör , im 8. Stock . Durlacher Allee 69.
auf 1. Oktober zu vermieten . Preis 88

Karlsruher Biehmarftbank e. G . m. b. H

neuzeitliche i Zimmeruionnungen
zu vermieten .

Wei « bren «erstrahe 70, 8 , Stock : 4 Zimmer m .
Bad und Ofenheizung
und Manfarde .

Blücherstrabe 24, 1 . Stock links : 4 Zimmer m .
Bad und Ofenheizung .

Dragonerstrabe i , 1. Stock , 4 Zimmer mit Bad
u . Osenhetzung . Mansarde .

Markftahler & Barth . Neureuteritr . 4 . Tel .649«.

In gut . Hause
Nuvvnrrerstr . 5 ,
z. Stock «Haltest ,
d. Elektr .) . ist aus
1 , Okt . . ev. früh . ,
eine schöne , sonn .
5Zimm .-Ulohnung
neu herger . mit
Bad u Zubehör
zu 90 XH zn ver¬
mieten . Näh . das.
2 . St . <Tel . 66991

Helmbolbstrabe
im 2 . Stock eine

t ist

Zum Umzugstermin

billige TBDDlCh -Tage
Besichtigen Sie die Ausstellung in
8 S c h a u fe n s t e r n / Sie finden
bestimmt bei uns das Richtige .

Teppichhaus KAU FMANN
Karlsruhe , Ritterstrasse S , nächst der Kaiserstrasse

1 Z .-MHW
mit Bad . Wohumanf .,
Bahnhosn . . im 3. « t .
c» is 1. Ott , zu vermiet .
Zu evsr .Gebhartistr . 21
1 . Stck . od . Tel . 5833.

( FH2207 ,

Bit Wen zn netmitten:
sofort oder sväter :

8 Zimmerwohnuug , evtl . geteilt . 4 u . 2 Zim -
mer . 1 . St . , mit Gartenanteil . Bismarckltr .

2 Bier -Zimmerwohuuuge » . 8 . St . , Stadtmitte
auf Wunsch teilw . möbl . u . 1 Zim ^ weiter .

2 grobe , helle Biiroräume . 2 . St . . Stadtmitte
1 Lalde « . 180 qm . tn verkehrsreicher Lage .
1 Laden . 40 cim. Bahnhossnähe .
Aus 1 . Oktober : Neuzeit ! . 4 Ztmmerwohnnna .

3 Trcvv . . ev . mit Garage , Am Stadtgarten .
Näheres bei Oberrheinische Tre »ha« d-A .-G . ,
HanS -Sachs -Str . 1 . Fernruf 6593 . <112361

5 z .-« nm
mit Bad und Zubehör ,
aus 1 . Jult oder Ivater
z» vermiete « . Besicht ,
von 10—12 u . 3—4 U .
Näh . das od Wein »
brennerstr . 1« . vart . .
Telelon 179« ( lr>537)

Herrschaftliche
4 Zim .-Wohnuiig
Sveiiek . . Beseufammer
Diele , eingericht . Ba » ,
Etagenheiz ., 2 Loggia ,
3. Stock , 13ö Mf . mo
natlich m vermiet . *
Bahnhofs » . 24. Hölzle

MllxMMU 28
schöne , geräumige

ä Zimmer -W»bnu « g
mit Bad . grober Be -
rmida . »um 1 C £t .
» > rxvmieten . Näheres
4. Stock . *

Durlach.
5 MmemoWg.
mit Znbvh . . -freie , son-
nige Lage , in n »higer
Strab « . Svlsienftr . 10,
8. St . . per 1. Okt . i «32
evtl . früher »u verm .
Albert Roos , Durlach .
Sosienstr . 12 . <11279

1 Z .-Mnm
Küche. Bad . Mansarde

NtiegSstr . 21 , hochvt.,
auf 1. Ottbx . zu ver¬
miet . Anzufeh . Mon »
wg , lMiltwoch , Frei -
tag 10—12 und 3—5
Uhr. Wegen Besichtig ,
wende man sich an
Gebr . Himmelheb «r,

Möbelsabrik ,
Kriegsstrasje Ä .

(10000)

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubch .,
sof. od wät . preisw .
zu vermieten . j»aifer .
» ratz« 114. (20S17)

Eeriium . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .

Näheres : (16053)
Kriegsnrafte 91, part .

Schöne k Z . - WohN ^

Schöne,geriium >ge .helle

Werkstätte
auch alsLagev geeignet ,
zentral gelegen , per
sofort oder später bil -
ligst zu vermieten .
Näheres Adlerftr . W .
im Büro . »

Grobe helle Werkltat «
m . K'raftanfchlub . »uch
f. Lagerr . geeig . zu vm .
Näh . b. Moriti Bogel ,
Winterftrabe 7 *

mit Nebenraum und Keller . Ist
^ ^ Nlieten . Näheres Adlerftr . 7, S. Stock .

Sehr schöne, sonnig «

8-9 Z.-Wohnung
D ^ u 'ralheizilng . sliebenb Warm . u . Kalt -
öu Wi >£

altem sonstigen Komfort und

^ dnilrnse 1 6. öttnönölaB
Silber , vermieten . (FH2123 )

— im 3. Stock . Telefon Nr . 8313.

5 Zim .-Wohnung
"alerte ver 1, Oktober 75.* . zu'*« « . Leovoldstr . NSher . Hirschstraŝ e 2 .

In Bühl i. Baden
ist « in Ecklad« « mit 3
Ichausenstern , bisher
ein gutes Schuhgeschäft ,
sofort preiswert zu ver .
mieten . ( 15969)
.Karl Iiigel . Bühl i .A .,
Rheinftrabe 13 .

Groster Keller ,
fil. Werkltiitte

leere Mansarde , güu -
stig zu vermieten . *
Garrrustr . 10, Bnrth .

(FH2222

Schöne , grofte
Büro- und
Lagerräume

günstige Lage , ur
Stadt und « um Bahn »
hos . «eewnet f . Groffi -
ften , V « !'sichci>u wgen
etc . (zirka 315 Qm ) ,
auch teilweise «U 1
Wohn , verwendbar , a .
so'ort oder sväi . preis -
wert au verm . Aivfr .
Unterbera Heimle .

Rilterstr . IS/17 .
Tel . 2220. <11193)

mit ein « . Bad etc ., im
Zentr . , monatl . 100 M
zu vermieten

Angebote unt . (£6936
an die Bad . Presse .

Neuzeitliche
K Ziminemohng.
Etag .- Hei«. . freie , son-
nige Lage , auf 1 . Okt .
zu vermieten . *

Kv' icgt 'ftr . 248 , II .
Näh . 4 . St . Tel . 5197.

6 Zimmer
mit reichl . Zubeh ., am
Sonntagsplatz . 2 Tr . ,
aus 1 . Okt . preiswert
zu vermieten . Näheres
Herrenstrafte 5L. III .

6 Zimmer-
Wohnungen

Belsortstr . 6 , ist der Ä.
» . 3. Stock mit grotz .
Zubeh . sofort zu verm .

(FH2007 )

Herrschaftlich «, mod .

6 M .-Müg .
m . Zentralheizung , 2 .
Etage . , u vermieten .
Zu erfr . i . Hause bei
Kratt . Katserallee 99.

Geräumige , sonnige

z z .'WMnm
mit Bad lk. all . Zub . ,
auf 1 . Oktober ver -
mieten . Zu erfragen
Kriegsstrab « 272 . IV .

Weste»»strafte 41 , II .,
ist eine 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
bisher

Zahnpraxis
auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näh . Leopold

Matratzen
eigene Werkstatt -Arbeit

alle Arten Füllungen !

Seegras Ä ' Sa/o
" 17 . 50

4 M .-MllNÜNg
Südweststadt . Südlage ,
oh . Gegenüb ., m . Diele ,
Loggia u . all .mod .Zub . ,
Etag .- Heiz ., III . Stock ,
auf 1. Okiober zu ver¬
mieten . Näheres Start «
(trage 119. II . Stock ,
Klingenlust . *

3 Ziin .-Mlinling
Erk . Ver . Badezim . ,
Söofmmans ., Stofferk . ,
in tadellos . Zustande ,
Ende Jult zu bezieh .
63 Mark .

Boeckhstraste 26 , part .
Mod . 8 Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
Weststadt . — Herrsch .
8 Zimmer - Wohnung

mit Bc >d. Mans . u .
? ub ., Etg .- Hzg .. Nork -
strabe 1« , 2. St . . aus
1. Okt . , u verm . Näh .
W » li,Ie » lt , 8 . T ' ' l .236<>

Zimmer
Scvlaszim . ev . Kontor .
In vornehmem Hause

der Weststadt ist gut
eingerichtetes

Zimmer
evtl . mii eing . Kontor
(Telef . , Scbreibmascb .
und dopp . Schreibi 'ita »
sofort od . I . August
zu vermieten . Zuscbrif -
ten unter H .W .47Ä3 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4 Ziin .-Wohnnng
mit Etagen - Heizg . . ein -
g« r . Bad , Warmwass .-
Vers . , auf 1 . Okt . zu
verm . Anzus . 10—12 u .
2—5 Uhr . (FIH2160)
Hlrschstr . ISS , 2 . Stock .

Zu verm . auf 1. Aug .
oder später schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Bad u . Zubehör .

Edelsheimstrabe 7,
II . Stock . (111Ä )

Schöne , sonnige

4 Zim -Wchns .
beste Lage , Kaiser -
platz , auf 1. Oftober
zu vermiet . Z», sehen
wochentags S—13 Uhr
Zu erfrag . Stefanien
strafte 71 , 2 . Stock . *

Polsterwolle m — 2»— 23 . -

Kapok ss — 49 .— 42 .— 36 .—

Haar . . . . . . . . . vonMk. 96 «aD
Schlaraffia ta-VeÄ52 .^

BETTEII -BUGHDAHL
KARLSRUHE

Kaiserstr . 164, an der Post

Zwei sehr schöne
4 Zimmer-
Wohnungen

eine mit Balkon , Kör -
nerstrabe 42 , Sofien -
strab « Ecke , 2 . Stock ,
mit Bad , Zentralheiz .
und allem Zubehör ,
per 1. Oktober zu ver .
mieten . Zu erfragen :
Akadrmiestr. 35 , Lad.

(11332)

Arbeitsparend
sind unsere

3u. azimmeru)otinunaen
I ruhig , sonnig gelegen , mit schönem 1400

<,m grobem Jnnenhof . (10i9ö )
Preiswert wohnen Sie in uns . Baublock :

Schwarzwald -. Schnetzler - ,
Klose - u . Ebertstraße

i Einige Wohnungen sind sofort , wenige
auf 1 . Oktober zu vermiete » .
Die Wohnungen sind mit Zentralwarm -
wasserheizung , etnger . Bad , « veisekamm . ,
Diele . Loggia und Mädchenzimmer aus «
gestattet . Näheus dnrch : ^ . . . . .

! Wilhelm Braun . Kloseltr . 42. Tel . 8656.

BiilenmoMuna Iii« .
In schöner ruhiger Lage ist eine » Aim «i«r-
Wohnung mit allem Zubehör z» vermieten .

Dürrbachstrahe Nr . iL

Sch » » e . sonnige

2 Zimm.-Wohnungen
mit 2 Kammern , tn ruh . Lage der Dammer -

stockstrabe mit eingebaut . K'üche . einger . Bad .
Etagen -Zentralheizg ., Hausaarten mtt überd
Sitzplatz , sehr preiswert aus 1. Oktober
zu vermiete » .

Heimat " A. G
(11300)

H "
Vermalt » »« Karlsruh « , Dammerliockftr . 18,

«rnrnf Nr . 6238.

Ä l. 5e schöne
In bester Oststadt -

Wohnung . 5— 6 Zim .
Veranda . Gärtchen . z.
1. Okt . z« vermiete » .

( FH2221 )
Herrschastl .. geräumige
5 Ziin .-Wohnung
mit Badzimmer und

iubeftör . nächste Nähe
. es Schlobvl . .. au .s 1 .
Oktober evtl . , rUher

zu vermieten .
Waldhornftr . 10, II .,
Tel . 58<i (10695)

Schöne

5 Zini .-Wohnung
mit Zubehör , 1 . Stock ,
auf 1. Oktober zu ver¬

strafte 18, I . Tel . 3M8 mieten . Zu erfragen :
(11283) Hüdschstrafte 28, 2. St .

5 Z .-« !!IM
8 Trevven hoch, mit
allem Zubehör , ver 1 .
Sevtb . au vermieten .
Naber . bei : (112911

Philivv Menges .
Durlacher Allee 35.

4 Zimmerwrchnung
1 .Stock , mit DlSie , Bal -
Ion .Veranda , eing .Bad ,
Mädchenz . , Etagenhz . ,
mod . ausgeft ., schöne
Osl - Westlage in Neub .,
Rcdteirbacherstr . 18 aus
1. Okt . zu vm . A.uS-
kunft daselbst und
Del . 6747 . (@7026)

5 3ini.-fflrtn.
mit Bad und Zubeh .,
5̂ 'atserstr . 245 , sosort
oder später z« verm .
Näheres bei Kästner ^
5) aiserslrabe 247 , Tele
son 2634. <111661

Zu verm . gr»fte, sonn .

4 u . k 3 .-Wohng .
gr . Diele , Südwestlag «
Graf - Rhenastr . 14 . IV

4 Zimmer Wobn « «g
mit Zubehör . 3 . St . ,
in bester Lage der
Hirschstr . tHirschbrücke )
sofort od . auf 1 . Aug .
zu invuatl . 75 NM . zu
vermieten . Angebote
unter HZ4886 an die
Äadische Presse . Fil .
Hauvwost .

Rüvvurr . Tulven
strabe 84. vart . schöne
gcränmiae 4 Z .-Woh <
« « «« mit o . ottn ? Ga -
rage . Bad , Maniavde ,
n . a . f. Zirbehör , zum
1. Okt . billig zu verm .

Näheres : *
Röhreuftr . 1. Nttvv « rr
oder Telelou « !>6. *

Gr . sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit sömtl . Auvchör ,
Eisenlohrstratze , zu
vermieten , evtl . mit
Garage . NäbereS : *
Eisenlohrstr . 39, III

4 Zimmer -Woh » u « a
nenztl . m . Diele . Et .,
Hetz . . Warmw . , Bahn ,
hossnäh .. ans 1. Okt .
vreisw . »» vermiete » .
Ana . u . » . D . 4858 an
Bad . Pr . FuT Sauvtv .

Bunscilstrafte 1, III .
4 Zimmer

l . ein . GlaSabschl . , gr
Diel « , p . 1 . 8 . zu vm
Näh . 2. St . Tel . 31Ä>

Schöne , sonn . 4 Z . -W .
Neiib . 1928. m . eing .
Bad , sl . K . u . Warm -
wafs i . Schlasz ., Logg .
Miele 90 M , per 1 .
August 32 zu vermiet .

Off . u . H .T .48S2 an
B . Pr . Ftl . HauviPost .

4 Ziin .-Woljnung
in neuem besserem
Etagenhaus , 4 . Stock ,
für 80 Mark sofort zu
vermieten . (10770)

Telefon S1S1 .
Schöne

4 Zini .-Wohnnng
m . Zubehör lhochpart .)
in ruhig ., gut . Haufe

Oktober »» ver -aus 1
miete « .

nrieöenFtr .
(101531

10,

Grobe 4 Zimm .- Eck >
wohniing (Sonncnf .) .
4. Stock , mit Bad » .
Mansarde , aus 1. Ok -
tober z« vermieten . *
Aman » . Rudolfftr . 15,
3 . Stock .

4 M .-MWng
vart . , Gartenftr . , nächst
Karlstr . Näh . Garten -
str . 19 . II ., Tel . 485,
v . 10—12 , 14—16 Uhr .

(11264)

4 Zini .-Mhnung
schöne grobe Zimmer .
Zubehör , evtl . m. Bad
und schöne
2 Zini .-Wohnung
mit Bad û Mans . od.
3 Ziin .-Wchnung
Nähe Karlstor . per
sosort , » vermieten .
G - sl . Ana . u . St126 «
an die Bc>d . Presse .

Schöne
3 3im .-Wolinnng
mit Badraum , zu 7S
RMk . monatlich und
4 Ziin .-Woljnung
zu 100 RMk . monatlich
sofort yd . zum 1. Juli
1932 zu vermieten

Gebhardstrafte 33a ,
Auskunft erteilt :
Franz Hemberger .

Bulach . Neue Anlage ll
Zu vermieten per 1 .

Oktober 1932 <112841
grobe

3 u . 4 Ziniineno .
(Garagel in 2 Farnil .-
Haus am Stadtgarte » .
Ofenheizung .
z ZlNI . - WollNNNl !
Beierth .-Allce . 3. St .

Schöne , sonn.
Wohnungen

3 Zimmer , westliche
Soficustr . u . 4 3im <
mer. Bahnhofsnahe .
alle mit Bad . Mans .
usw .. sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres
Rtiterstrafte Nr . 13/17.
Büro Walder . (10846

3 Zim .-Wohnung
( Altwohnungl in schö -
ner Lage des Guten -
bergplabeS . a . 1 . OfK
, « vermiete » . Aug . » .
Nr . 11195 an Bd . Pr .

Sehr schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Garten
sosort od. sväter billig
zu verm . Darlanden .
Krärnerstr . 57 . 2 . St .

(FH2236 )

Eliünin .-ßms
Alvsiedlung . mit drei
Zimmer . Kürbe , Bad
und schönem G-ärtcben ,
per sofort zu vermiet .,
evtl . zu verkaufen .

Näheres durch :
Nunn & Schmidt ,

Kaiserstr. 136, 2 . St .
( 11211)

Rüvvurr
Auf 1 . Aug . od . später

schöne, sonnige 3 Zim .-
Wohnung m . Bad u .
Veranda , schöner Ans -
stcht in Gebirge zu vm .
Zufchr . II . H .D .4811 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Ettlingen
3 Z . gr . W .-KWe
Bad Garten etc ., in
gt . Haufe , Nähe Bahn
Ii . Haltest , z . Preis v .
48 Jt auf 1 . Okt . , u
vermieten . Angeb . unt .
L7081 an Bad . Presse .

3 Zimmerwohnnng
Neubau , mit Etagcnh .
Diel « , Bad , Loggia
usw . sos. od . später zu
verm . Näh . Liebigstr .4 ,
parterre . (FH2184 )

3 Zim .-Wohnung
Kriegsstr . 280 , 1 . St .,
aus 1. Juli d . I . »»
verm . Näh . daselbst od.
Telefon 8099 . (52»S

3 Zimmer-
Wohnung

Zentralheizung , per
sofort oder 1. August
zu vermieten . (1129a)

Friedrich Ratzel ,
Karlstrafte 68.

Renz ., sonn . , geräum
8 Zimmerwohnnng

gr . Beranda . Bad .
u . reichl . Zubehör , in
änberst ruhig . Haii «.
ver 1 . Oktober , evtl .
früher z« verm . Zn
erkr Rbeinftr . 5 . » t .*

Wendtstrafte Nr . 15

6 Zim .-Wohnung
m . Bad u . all . Zubeh .,
auf 1. Oft . zu vermiet .

Näh . Kaiserallce 113,
part ., rechts . (FH21N )

4 Z . - Altmohnung
b . Werdervlak , an ruch .
Kam . aus 1 . ^ kt. zu
verm . El . Licht. Klo -
fett im Glasabschlnb .
Angebote unter O7t ^g
an die Bad . Presse .

Neuzeitliche
2 » . 3 Zimmerwohng
m . Zubeh ., Etagenhzg .
eing . Bad , ev . Garage
Zu ersr . KriegSstr . 290.
2. St ., Telefon 206 . *

EM . 2Z .-Mhn
per 15. Juli od . später
an äli . Ehepgar zu
vermieten . Zu erfragen
u . H .G .4781 tn d . Bad .
Presse Fil . .Hauptpost .
1 Zim mer Wohnung .

kleinere , beschlaonah -
mefrei . Weststadt . au !
1 , Augnst »u vermiet .
Angebote unt . Z7I71
an die Bad . Presse .

Leer . Zimm . . sonn .,
ar . . neu Hera . , sof. z, v,Karl - ^ ried richst.W . I yt

Schön ., leeres Part ?-
Zimmer sof. od . Ivät .
billig , « vermieten . *
Welienstr . 8 . vt . . lks .

Welteniillr . K .
3. Stock , tst gnt möbl .
2senstr . Zim . z,u verm .

(FH2237 )
Nähe Hauptp . , g . m .

2fenstr . Zinim . ( Klav .) ,
sof . zu verm . (FH2120
Waldstr . 41 . 2 Tt . m .

Zimmer
möbl . (Tel . -Ben .) zu
verm . « aiserstr . 186.

(FH2I35 )
Zentrum !

Gut möbl . Zimmer
a, . sos. od, sp . zu vm .
Akademieftr . 5t . III .

(FH21991
Frdl . möbl . Zim . b.

Stadtg ., i . g . H . z . v.
Beierth . Allee 5 . II . l .

<FHAI01

Simraer m
Pens . Hill, zu verm .
Ettlingerstr . Sl , park .

(FW 1544)

Zimmer
hübsch möbl ., mit voll .
Pension , an berusstat .
Herrn od . Dame zu 65
RMk . pro Monat in -
mitten der Stadl per
sosort zn verm . Osscrt .
Ii . H .K .48V4 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
^ rob . leer . od . möbl .
Zimmer zu vermiet . *
karistrabe 70 . II . ffä .
Leeres Zimmer mit

Pension für 45 M.
Rüvvnrrerftr . 84 . III ." '

15681
« chönes Zimmer i . gt .
vaule zu verm ., el .
Licht . Zentralheizung .' « r . « , p . (FH2 -.-18

Gut möbliertes
Wohn - u . Lchlasz.
in gut . Hause , hei
alleinst . Dame , an bess.
Herrn z« verm . Evtl .
gemein ! . Haush . Nähe
Durlacherlor . Äng . u .
R7 141 a n Bad . Press «

Ecke Kaiser - u . Fa -
sanenstr . 2 . 3 . St . , gnt
möbl . . iev . Zivim . sof.
od . spät . , a . vorüberg .
zu vm . Zjübler . 3 . St .

( S'H^230)

FriedrichsM 6 .
2. Stock , schön möbl .

Zimmer
mit Badbenützung , so -
fort preiswert zu ver -
mieten . Näheres im
Laden . (11329)
Kaufm .-Witwe , m . mo¬
dern . Haushalt bietet
Sit . Herrn od . Dame

behagl . Heim
mit voll . Pension . An .
irag . unt . ZI 5838a an
die Bad . Presse erbet .

Baden -Baden .
In Villa möbliertes

Schlaf - u . Wohnziin .,
Balkon , schöne AuS -
ficht, neben d . Walde ,
f . Pens . bes . geeignet ,
mit od . oh . Penston
bill . zn Venn . Augeb .
unter BS» ; an die Ba -
dische Press « .

2 leere , neu Hergericht.
Zimmer . KriegSstrabe
(Zentr .) , in gut . Hause
sofort zu vermieten .

Angebote unt . D7lS3
an die Bad . Presse .

2 Zimmer -Wobnnua .
Waldstrabe , Veranda .
Speiset . , Elektr . und
Gas . auf 1 . Aug . »u
vermieten . Näheres :

Lazda & Weigcl ,
Moltke,strabe 14;) ,

Tel . 5788 . (FH2219 )
Geritum . 1 Z . Mans .-
Wolmg . sof . od . spät ,
zu vermiet . (FW1569I
»uisenstr . 39, 2 . Stock .

MI . AM
geboten für Dame ,
Herrn oder Ehepaar
bei allcinst . ält . Dame
in gepflegter Häuslich »
keit in Baden Baden .

Angebote u . Zl <M0a
an die Bad . Press « .
Gcmeinsch . Haushalt !

Gebild .. sol . . alleinst .Dame , Witw .. in . ne.
vslegten . mod . veim .
snchr nette , sol . . best,
ev . Persönlichkeit ohne
verwandlchaftl . Anh .
Off . erb . unt . Ana . d .
Berh . n . .e> H . 48.18 a.
Bad . Pr . Fil Hanptv .

Ein Ferienliind
Mädchen oder Knabe ,
nimmt zur Erholung
z. 1.50 Ji (a .Schwzld .) .
H . Haier . Leinstetten ,

(Post Dornstettcnl .
OA . Frdst . (15967a )

%



Wer hat gewonn
Strümp ffarben -

(Preisratsel
Die Namen der Preisträger sind am Sonntag , den
3 . VII ., Montag , den 4 . VII . und Dienstag , den 5 . VII .
in meinem Schaufenster ausgehängt .
Listen sind an der Kasse kostenlos erhältlich .
Die Preise können gegen Ausweis abgeholt werden .

Rud . Hugo Dietrich
{Karlsruhe , (Kalserstr . iZQa

Konkurrenzlos mit Garantieschein tür 3 Jahre
§ Gnte Tasdienuhr nur kl. 1,80

*§ Nr . 3 Deutsche Herren »Anker »Uhr , 36 stund .
gen . regul . Werk , lavern ., nur M. 1,80

„ 4 mit Goldr . , Scharnier , Ovalbüg . „ 2,90
„

"5 dies .m.bess.Werk . kl . flach.Form M 3,90
H 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver¬

goldet , hochfeine Uhr . . . . •« 5,40
»» 7 Damenuhr , stark vers .. 2 Goldr . M 3,—
„ 8 Armbanduhr mit Lederriemen „ 2,90

Nickelkette M. 0,25 , Doppelkette , echt ver¬
goldet M. 1,—, Kapsel M. 0,25. Wecker ,Ia Messingwerk , M. 1.93. Versand geg . Nachn. — Katalog gratis .

Uhrenhaus Fritz Heinccke , Braunschweig210 Geisostr. 3

Leihbücherei Herrensir. 3
Großer Bücherbestand . Einzeln u. im Abonnement .
Keine Hinteilegung . Verlangen Sie Bedingungen .

Versand nach auswärts

AUTO - GARAGEIf
in mod .Bauweise aus :
Wellblech , stahl ,Beton

StaMtore

EilerneFahrradlländer
Wolf Netter & Jacobl -Werke

Buhl in Baden
Vertretung Karlsruhe : Oberingenieur

Ludwig Maisbacher , Lenzstr . 12, Telef . 3037

Acüiung ! MÖBEL Achtung !
AussergcwüliiiHdicrVerkauf

aus meinem Lager Waldstr . 6
hochmoderne Schlafzimmer

Eiche mit Nußbaumrundungen , mit
Waschkommode od . Frisiertoilette ,
Besonders günstig

Speisezimmer und Kiicnen !
Nur noch kurze Zelt !

Karl Künzler , Ulaidstr. 8
Tochisr - Pensionat „ Glos des sapins

"
Colombier - Neuchätel ( Schweiz )

Gründl . Erlernung der franz . Sprache ,
Diplomlehrerin , Schule im Hause . Ein¬
tritt jederzeit , auch für Ferienaufent¬
halt geeignet . Wunderbar gelegen am
See und Fuße des Jura . Prospekt und
Referenzen friihrer Sehiifterinnen auf
Verlangen . Reichsdeutsche Leitung .

Frau Berthe Koch .

WOkann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Pre sse "
auigeben ?

In Sauvt - GelchSftsstelle
80(1 lMarktplab »

oiflrlSrUiJCMaifcrftr . 14S sgegennber
ier öaiiptpoft ) . Werder¬
vlab ü4a .

Acker « : Wilhelm Nutz , Paplerw .»
Geschäft . Ecke Haupt - und
SisenbabnstraKe .

Baieu - Baden : Otto Haustein . Fremers -
bergstr . V7. Tel . 1838.

« Herrn . Klenzmann . Zei¬
tungskiosk , Straßenbahn .
Warteballe am Leopolds -

Brette » :
vlab .
Wil

Bruchsal :

Wild . Giinzer , Papier »
und Schreibwarengeschäft .
Weibboferstrahe 27.
Otto (Nras . Zigarrengesch .
Kaiierstr Tel . Nr . 212k, .

Biilil IBd . I : Verth . Schweizer . Pavier -
Handlung .

T »nauelchingcn : Walter Zahn , Zeppelin¬
straße 5.
Gebr . Simon . PaviergroK .

Turlach :

Sommer - oder
Dawaufentlralt!
Zwei fein möblierte

Zimmer ober 3 . leere
Z . mit guter Küche, 2
angepflanzten Gärten
u . tragb . Obstb . (ca . 6
Ztr . Obst ) , in kierrlicher
über 600 Meter hoher
Lage , um nur je 3V M
monatlich sofort zu
vermieten . Näheres
Hirfchftr . 7S, 3 . Stock .

SWmerlrMe
biet . reiz . gel . Priv .-
« illa i . Murgt . Blick
ans Waffer u . Wald
(Bad ) . Nähe B . -Ba -
deus . Gute Verbdg .
Hansfrau verf . Köchin ,
evtl . Diät . 5 reicht .
Mahlz . Pens . 4 .50 bis
S.tXI J . Offert , uiti .
..Haus -Bergsriede » 9"
Nr £ I6047a an die
Badische Presse .

Stellengesuche

Männlich
Ehepaar mit

Aulo sucht
Beschöftiquna .
Offerten unter K7V8V

an die Bad . Presse .

Is Chormeister
sucht Uebernabme größerer , strebsamer Ver
eine für Karlsruhe und auswärts . Offerten
unter Z 295 an die Badische Presse .

Offene Stellen

Gelncht werden techn . gebildete , gewandte
u . rührige Herren mit guten Beziehungen
zu Behörden . Krankenanstalten , Beschaf -
sungsstellen . Architekten . Banvnterneh -
mnngen und Privaten (218217)
zum Uertrieb einer Bahnbrechendentechnisch-

Neuheit (intern P. a .)
Hoher Verdienst . Interessenten belieben
sich unter Stichwort „ Rota " zwecks Bor -
ftellung und Information einzufinden am
5. Juli 1932 um 10 Uhr im « chloschotel .

Wir errichten in Karlsruhe und wet -
teren Plätze » Badens

Auslltferungs - Lager
für unseren neuartigen , bahnbrechenden
Verkaufsschlager (D .N .P .a . u . Gebrauchs -
mufter ) . Trotz schlechter Wirtschaftslage
großer . stets zunehmender Interessenten
kreis . Wir bieten trotz niedriger Ver
kanfspreise hohe Verdienstwanue . Zur
Leitung des jeweiligen Auslieferungs
lagers lJnnenvienft ) wirb ein durchaus

zuverlifBiger, rührigerHerr
gesucht , der über ca . 2000.— bis 5000.— Jl
flitis . Betriebsmittel verfügt . Ausfllbrl .
Angebote mit Angabe des verfügb . Be -
träges kühren zur persönlich . Besprechung .
Kallmener & E ». . Molos -Bertriebsgesell -

schast m . b . H . . Berlin -Pankow .

Anzug anzufertigen
kostet nur 2i Mark
Wenden 20 Mark .

Reparaturen u . Sien «
dern billigst •
Turmstr . 7a , 1 Tr ., l .»
S . Jene .

Briefhüllen
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der
Buch - u . Kunftdrullcret

F . Thiergarten .
(Badische Prelle ) .

Kautgesuche

Ettling «» :
Freiburg:
Fnrtwauge« :
Gaggenau:

Keil «. R « . :

Labr :
Mosbach:
Offeubura:
Pforzheim:
Rastatt :

Schovkbelm -

Singe « a . H.

St . George« :
Tr ' bera ?
Billin -ie« :
Waldsbnt:
Weingarts« !

ßapier . u . Schreibwaren -
handl . Karl Helm . Haupt -
ftrane 75 .
Emil Jäger . Frifenrge -
schäit . Badenertorftrafie l5 .
Heinrich Kramer . Heimat ,
straße 6 .
Job Wefchcnmofer Wil -
Helmstrabe 22.
Hermann Becker , Papier ,
warengesch ,̂ Hanptstr . 117
und Babnnofskioik , Tele -
fon Nr . 227.
& riö Kaiser Tabakfabrt -
kate Hauvtstrahe
Kurt Kissel , Jobann -
Gerberftrahe is .
Camill Kurler , Zigarren ,
bans . Marktstraste 1.
Karl Kruft . Theresienhöhe .
R . Berton . Zigarrenbaus .
Ritterstr 12. Telefon 1526.
Otto Rieckcr ' s Buchhandl .
Otto Pllaum Zigarren -
geschäft . Poststrahe lli .
Telefon 17
Walter Straub . Himmel »
reichst ! 23.
Karl Weift Zigarren ,
geschäft . Ekkehardftr . 7 u.
K . Wilhelm Weber . Wer .
derstraße 34 .
Aug . Gnldin , Tabakwaren .
Josek Simon . Hauptstr <3 .
ftranz Mattbeis . Prin »
Eugenstraste g .
Enge » Steube . Rdetnstr . 8
Rudolf ftpft . Jöbltnger
ktrake 81

Gebr . , grober , weiner
Schrank . Teppich . 3
Wi ' 4 111. GarieumSbel
it . Garteuschlanch . zu
kam . aes . Preisangeb .
» . HB183Z an die Bad .
Presse , !5il . Hauvlvvst .

SN Sil « , FUBe
schmerzhaft sindund leicht ermüden .

Ermäden Ihre Füße beim Gehen undbfeheri . Lassen Sie einmal die UrsachenIhrer Fußbeschwerden feststellen .
Vom 4 . Juli bis 7 . Juli
ist eine Schwester der Supinafor -
Zenfrale Frankfurt a . M . anwesend .

Die Schwester prüft
Ihre Füße kostenlos

u. erteilt Ihnen unverbindl . Rat u . Auskunft
über die Ursachen der Fußbeschwerden ,
sowie die Abhilfemöglichkeiten im

Suplnatorlum

Reformhaus,.AiDina"
Schmerzen , die durch O . Hanisch , Inh . : Geschw . Krey
^ " ŵeVden

'
kSnneo

' ^ ' Kalserstraße 32 , Haltestelle Kronenstr .

HanHknffiar aus vulkanisierter solider Hartplatte , 8 Metall - Schutzecken ,I lallUfxUI I wl 2 Patentschlössern und Packeurle , Pullmann -Form
65 70 75 cm55 60

3 .90 4 .25 4 .90 5 .50 5 .90
Handkoffer aUS ec

55
cm Vulkar

Ĵ
Fiber» ringsum gesteppt,

^
2 Patentschlössern

und Packgurte
75 cm

5 .90 6 .50 7 .50 8 .25 8 .90
HanHknffpr aus solidem VoHrindleder in Eisbar -Pressung , abgerundet , mitI lflliur \ uiici gutem Moirifutter , Deckeltasche und 2 Sprungschlössern

40 45 50 55 60 cm
7.25 8 .90 12 .50 14 .50 16 .50

A n | « Ix f |» 3us kräftigem Voll - Rindleder ,Ml 14. uy KU II er au t Rahmen gearbeit . , 2 Sprung -
60 65 cm

schlösser , solides Stoflutter • 19 .50 22 56
OsiKinonL ' n 'fföK ringsum gehenden Holzbügeln , großen Metall -Schutz -OdUmeilKUlier ecken . 2 Patent - ÄO 00 100 cmecken , 2 Patent -
schlössem , 1 Einsatz und Siiefeltach 26 .75 28 .75 32 .75

für Kinder , aus solidem Segel¬
tuch , mit Regenklappe u . Rind - AB
lederriemen ?$ t3 '-yr
fUr Herren , kräft . Jägerleinen , a aa
starke Vollnndlederriem , 50x50 » . »Vv

sämtlich mit
Vortasche

fUr Burschen , aus Segelleinen 4 Q p
mit Vollrindledertiemen Ii9u
für Herren , extra schwere
Qualität in Jagdleinen , mit breit . M AA
geschweift . Vollrinülederiemen ■# ■51 II

Auf Extratischen im Erdgeschoß ein großer Posten

Damen -Handtaschen
teilweise Einzelstücke aus Musterkollektionen ,in vielen modernen Formen und Farben

weit unter Preis

Gute Existenz
abzugeb . Klein . Kapi -
tal crsord . Angeb . u .
F7176 an Bad . Presse .

ssubkontrolle im M&y
Spiegel -Apparat

Eins . MMrk .
J8'iid>ct | d)oft . runder
Tisdi . gut « rhalt . , von
Priv . sn laus , gesucht ,

Csfcrctn unt . « 7178
an die Bad . Press «.

Krankenslihrstiihl
gut erh . , , u raus . ges .
« ebett , Rt »eint »̂ d»osS,
heim (Bad .) , Tel . 24.

BergröfterungS -
ApPorat

mögt , zum PerHrötzern
von >Leica -FilNKn . zu
laus , gesuct» . Qss . u .
S7038 an Bad . Presse .

Radio -Ankauf
v . KUnstler durch Bild
tausch . Qss . unt . J7ll «
an die Badische Press « .

ZllUttbrandoken
mittl . Groß « , in be
stein Austand gesucht .

Angebote unt . 9Jntte3
an die Bad . Presse .

fiiiDpetfollet
mindest . 70 cm atoft ,gesucht . Preisang . unt .
S 7159 an b . Bd . Pr .

GuterHaltener
Gas -Automat

»u kaufen ges . (
"31107)

Klvsestr . 23 , III .
Gut erhaltenes

H . -Rad
<g« g«n bar > gesucht .
Angeb . unt . ,§ . C .4£ 48

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kinderfahrrad
passend für Madchen
von S bis 8 Jabren .
»u kam . «es. Ana . mit
Pretsangabc u . M71lii
an die Bai . Presse .
Keller und Speicher -
kram holt ab : *

Friedrich Mayer
Neuvrnchstvave 1 .

Befähigter Grenzkans '
mann sucht Vertretung
für die

SCHWEIZ
von Fabriken (Branche
gleich », die ervortieren
wollen . -Lager . Telefon ,
Auto vorbanden . Ange -
bot « unter JlL0A >a an
die Bad . Presse erbeten .

SchreiwilllliiMN-
Arbeiten

nach ? iktat und ?lb-
schriften itbernimmt
erfabrene Kraft .
Angeb . nnt . H .R .48A»

an die Badisch ? Presse
Filiale Hauvivosi .
Frl .. mittleren Alters ,
sucht Stelle als

Haushälterin
bei ein ». Herrn bei be-
icheidenen Ansprüchen .
Ängebote unter Bilks
an die Bad . Press « .

17 ' .. Jahre altes
Mlidchen

sucht Stelle
a (4 Büsett -Anfängerin
Tieselbe war schon in
Mävgerei tätig .

Ang «bote unt . G7177
an die Bad . Presse .
Aeltere ersahr . Arau

sucht Bertrauensstelte i .
kleinen Haushalt , geht
auch aufs Land . Ange -
böte unter Nr . E7V75
an die Badische Presse .

Ehrlich ., steift . , evang .

Mädchen
21 Jahre , sucht Stelle
in gutem Haushalt ,
wo Gelegenheit , das
Kochen zu erlernen .

Angebote unt . £ 7139
an die Bad . Press « .
Fleth . , flinkes Mäd >

cheu , 23 Jahre alt.
sucht Stelle in Wirt -
schalt od . Primat . Ante
Zeuitnisse stehen zur
Berfügung . Angebote
unter £ 7162 an die
Badische Presse .

Wir suchen geschäslsgewaudteu Herrn f . die

BeM -DMU
der Notgemeinschaft u . Selbsthilfe der SUeitt -
fmtern West lt . Ostprenfteus , (Geboten wird
eine sichere Eristenz . Selbständigkeit u ein
hohes Einkommen . Verlangt wird d . Nach -
weis v . 1000 RM . f . Genossenschaftsanteil .
Ansr . : Generaldirektion Franksurt a . M . .
Neckarstraiie Nr . lv . IA8Zö0 >

FRZEUGNIS5E
UTROTZDEM

PREISWERT

-flusstellun ^ .

KARLSRUHE
KflISER -STR

? 7

Sudd -Mobel -Jndus +rie
Gebr .Trefzger G. m .b .K

-Rastatt i . B.

Grost . Werk der Zlgar -
renspihenbranche sucht
z. Verlaus von Pavier -
zigarrenspitzen , Zigar -
renbeutcl , Zahnstocher
u . Servietten , alle » mit
Reklamedriuck, an Wirte
u . Zig .- Händl . erstkl .

Vertreter
gegen hohe Probiston .
KiinigSsiec'er Zigarren -

svitzensabrik
Rudels Dussel ,
Königssee/Thür .

300 Arbeiter . ("M8253I

Herren,
die Bäckereien . Kondi¬
toreien . Hotels uftv .
besuche» , z . Mitnabme
meiner gewerblichen
Tertilwaren (Berufs -
kleidnug . Barttlicher
usw . ) bei guter Prov .
gesucht . (15053)

Magdeburg ,
Schließfach 6 .

Wer den Bertrieb ein .

aullevenerregend.
Neuheit aus M \

Eebiete der
EesuMeitsvllege
übernehmen will , kann
sofort viel Geld ver¬
dienen beim Besuch
von Privatknndschasi ^
Da auogesproch . Som -
merartikel . reichen Sie
noch beute Zhre Be -
Werbung ein mit An¬
gabe bisv . Tätigt , u .
L .T .7Z7 dch . Rudolf
Mosse , Leipzig . lA «235

. Erste , bcstbernsene Zwecksparkasse mit höherer Auszahlung ?«summe hat ihre

Geml-liera neu zu besetzeü.
Gewährt werden Provision , Erfolgsprämie und Bürozuschus ! Her »
reu mit gutem Ruf . Organisationstalent , eigenem Büro , werdetrunter « . L. 44» au Werbedienst Herweg .Düsseldor ! . Grat -Adolsstrave 9 . ( A8258 >

Leistungsfähige
Ksfleegrodräslsrel

sucht berKleinhändlern
sehr gut eingeführten

gegen hohe Provision .
Ana . n . N .
ItiO an j -nd . Presse.
Dauernd . Nedenverd .
sinden überall sleibige
Personen mit grobem
Bekanntenkreis durch
de» Vertrieb eines
zeitgem . bill . Nilhrmtt -
tels . Ware in Rom --
Mission . Offerten unt .

an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Für selten gut . Arti -
kel der v . ied . Grok -
kücke benötigt wird . ie

1 tüchtiger

Vertreter
f Baden tr . Württem¬
berg gesucht . Es kom -
inen nur Herren mit
techn . Kennt « . , sicher. ,
gewandt . Austreten u .
gros, . Berkansstaleni
in Frage , die in Kur -
orten . Hotels . Sattat . ,Kranken - it . Kurhini -
lern prima cinge >>' l>rt
sind . Auss . Angebote
m . Referenz , u . Ĉ 71 fi«
ritt die Bad . Presse .

VERTRETER gesucht
in Nord - und
Mittelbaden

iür unser über
«anz

Deutschland
eingeführtes

reiinsyiv .
AMI

Qualität uner¬
reicht . — Hohe

Provision .
Prima Referenz ,

erforderlich .
Emil Hauptmann « uoickmar, Hamburg 36
Kaufmannshaus 157 — Gegründet ls81.

Vertrauenswürdigen Damen
die mit Erfolg in

LEIBBINDEN
gereist haben , bietet Aabrikniederlaae
Waren Gelegenheit , sich selbständig zu macs

Sehr große VerdlenstmOgllchkeiten
Kein Kapital erforderlich . Anfragen unter
S . H . 5309 durch Rudolf Masse . Frankfurt M .

Arbeit
sofort a . längere Zeit
dch. Strümpfe stricken
bei hohem Lohn . Ker -
tige Wiire wird ab? e-
nomine » . Nur ganz
kleines Kapital ersor -
derlich . Angebote nnt .
D 10323 an d . Bd . Pr .

l Röstkaffee - Verf retsr
der regelmäkig die Läden besucht , von
bedeutender Hamburger Imrort -Rö -
sterei gesucht . r , <218255»
Grotdkarst -K - min .-Gcl . Mamburg i . _

Grotze , bekannte

Betlid )stun9S ' @elell !$ aft
sucht für Stadtbezirk ( 318257)

einigt Mise Seiten
zur Mitarbeit Bevorzugt werden sachkundige
Leute sanch Zeitschrisienvertreters . Geboten
wird Tagegeld . Periönl . Borstellg . am Dienö -
tag . den » . Juli , vormittags von 10— 12 llhr
und nackimittagL von 2—6 Uhr im Parkhotel .
cm Siadtgarte » lz . ( 318257)

Kreditinstitut
sucht in Beamtenkrelsen gut eingeführte

General - Agenten
Kunden werden nachgewiesen ,

Q jg Beanttenzweckspar -

Hamburg 1, Pferd ^ markt 45 .

Die Steiien -
suchenden

bitten wir dringer ^ - ihren Bewer¬
bungen keine Ori ^ ual -Zeugnisee ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können.
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird - Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen.
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Chronik der Woche.
Zeitgemäß . .- .

- f- Am laufenden Band des Jahres sind wir nun in den neuen
Monat Juli gerutscht . Wenn nur alle lausenden Bänder so gut funk -
tümieren würden wie dieses , aber man weih ja , daß nur allzuviele
stillstehen . Und das Schmieröl , sie wieder in Gang zu setzen , ist immer
noch nicht gefunden . Der Fortschritt ist demgemäß nur noch zeitlicher
Art . Wir werden zwar älter , aber nicht eben viel gescheiter und die
Ereignisse bleiben zeitgemäß . . .

Zeitgemäß z . B ., daß die Haushaltsfestsetzung in den badischen
Städten und Gemeinden gewissermaßen nur von dem Bemühen ge-
tragen ist, die Höhe des Betrages festzustellen , der fehlt , das Loch in
den Finanzen auszumessen , das man bei allem Scharfsinn nicht aus -
Zufällen weiß . Ein lustiger Mann sagte einmal , ein Loch sei ein
Stück Luft , das von einem Rand umgeben ist. Ja , die Finanzlücken ,
von denen man Tag für Tag liest , sind ausschließlich Lustgebilde von
eigenherrlichem Dasein und dabei kommen paradoxerweise die be¬
troffenen Gemeinden und deren Oberhäupter in schlimmste Atemnot .
Es ist wahrlich kein Vorzug mehr , Bürgermeister und Auserwählter
seiner Gemeinde zu sein . Hat ein gewöhnlicher Privatmensch Sor -
gen, so gehen die keinen anderen etwas an . Um die Sorgen eines
Bürgermeisters kümmert sich aber mit Argusaugen die ganze Be -
volkerung des Ortes und das ist entschieden unangenehm . Es ist nun
allerdings eine auffallende zeitgemäße Toleranz , daß die Feststellung
eines Defizites kein weiteres Erstaunen mehr auslöst . Erstaunten
Widerhall findet noch nur ein besonders hoch geratenes Defizit . So
kommt es , daß mit der Feststellung des Fehlbeträge so etwas wie ein
sportlicher Wettbewerb ausgebrochen ist. Mannheim hält mit
einem Minusbetrag von 5 Millionen den Rekord . Genau genommen
ist der „Abmangel " sogar 8 400 000 Mark groß (also fast 2 Millionen
Krößer als das Defizit des badischen Staatshaushalts ) , wenn man
die erwartete Reichshilfe außer Betracht läßt . Wunderlich ist, daß
Mannheims Oberbürgermeister das Defizit seiner Stadt kurze Zeit
Zuvor noch auf „nur " 2 Millionen schätzte , woraus entnommen wer -
den kann , wie unübersichtlich und unberechenbar die Lage geworden
lst . Das Barometer zeigt auf „veränderlich " und schwankt, daß man
bald nicht mehr weiß , wo man dran ist.

Feststeht nur das „Schuld " - Bewußtsein , daß man mit seinen
Zahlungsverpflichtungen ins Hintertreffen kommt . In Schries -
heim an der Bergstraße hat eine auswärtige Bank den ganzen
Eemeindestall mit den schönen und wertvollen männlichen Zucht -
tieren , als da sind Farren , Eber usw ., pfänden lassen . Ob der Ge-
richtsvollzieher sein blaues Heftpflaster an jedes Tier einzeln oder
nur an die Stalltüre geklebt hat , ist nicht bekannt geworden . Aber
Pfändung bleibt Pfändung . Mit den Zinsen für aufgenommene
Darlehen war die Gemeindekasse in Rückstand gekommen und da
war auch schon das Unglück und das komische Wunder geschehen, daß
^er „Kuckuck"

sich in dem Schriesheimer Gemeindestall häuslich
niederließ .

_ Roch nie zuvor hat man vernommen , daß eine Vereinsfahne ge-
pfändet wurde . Unserer Zeit war es vorbehalten , diese Seltsamkeit
Tatsache werden zu lassen . In Oberweier bei Ettlingen ginges vor acht Tagen wie ein Lauffeuer durchs Dorf , daß die Militär -
^ereinsfahne gepfändet worden sei, die schöne ruhmvolle Fahne , die
Ichon bei manchem Fest stolz vorangetragen wurde . Die Vereins -
eitung mußte , der Wichtigkeit der Sache halber , eine außerordent¬

liche Generalversammlung einberufen und dabei stellte sich zum gro >
°?n Verdruß der Mitglieder heraus , daß beim Vorstand ein Etfc
' •Nger Vollziehungsbeamter erschienen und zur Pfändung geschrittenn>?r , weil die Versicherungsgebühr sür die Vereinssahne , die ein
früherer Vorstand sehr hoch versichert hatte , nicht bezahlt war . Der

erichtsvollzieher hatte allerdings das Herz auf dem rechten Fleck
^

nd pfändete nicht die Fahne , sondern nur den Fahnenkasten . Auf' ese Weise wurde die Entweihung des Vereinssymbols vermieden ,
uur den früheren Vorstand aber , dem schon im Dezember vorigen
Lahres ein Zahlungsbefehl zugegangen war , wovon die jetzige Ver -

'nsleitung nichts wußte , hatte die Angelegenheit insofern ein be -
rubliches Nachspiel , als man einmütig beschloß, ihn aus den Reihen^ r Vereinsmitglieder auszuschließen .

Dieses zeitgemäße Erlebnis , das dem Oberweierer Militärverein
nuderfuhr , wird zweifellos in die Annalen des Vereinsschriftführers
Angehen . Viel größeres Aufsehen erregte jedoch eine Zwangsvoll -
l reckung, die am Montag in dem kleinen Dorfe Göbrichen bei
Mörzheim vor sich ging und zu einer Rebellion der Dorfbewohner
gegen Polizei und Gendarme »ie führte . Der Anlaß , daß einem
iin

U
j "In -

ein iun 9es Nind zwangsversteigert werden sollte und einige
^

«glückliche und wie es scheint ungeschickte Begleitumstände nahmen
ganzen Ortsbevölkerung die Besinnung . Gegen die anrückende

^ wrzhejmer Polizei wurden abends Barrikaden am Dorfeingang
I ein Steinhagel ging auf die Beamten los und Schüsse sie-

n m der Rächt , sodaß einige Verletzte in das Krankenhaus gebracht
mußten . Ungeklärt ist es bis jetzt, von welcher Seite zuerst

bin tDUti)C- In Göbrichen wird das bestritten und die , aller -
fiot

95 l rft ant nächsten Tage , erfolgte Durchsuchung nach Waffen
f .. 0U(9 nur einen alten Säbel zutage gefördert . Bei aller Einsicht

' daß eine Zwangsversteigerung für einen Kleinbauern keineBn ' cme owuiiüauecneiijeiung jui einen juetnvauem leine
Do?k - mu ^ es nachdenklich stimmen , daß dieser Anlaß das

wenigen Stunden in ein Wildwestlager verwandelte . Die
llnirtA Idylle , die wir von Goethes „Hermann und Dorothea " in
»Mm +

®or st e
.
IIun 9 kennen , scheint dato mit allerlei Explosivstoff.
' 2 W" »' " « " Kl

dem - 3U 'em ' ® enn die Idylle aber nicht einmal mehr au '

hat äuh Qu i e ist, wo soll man sie dann suchen gehen ? Früher
froh T

" ®oItl ^ graben , heute wären die meisten Menschen

Mengen
nten Geruhsamkeit finden , sei es auch nur in kleinen

m° n ,eine Zeitgeschichte schreiben , so wäre es die Geschichte
•• . ' " gnngeit . Die Freude selbst ist eine gesundheits -

hattet >. i r! gefährliche Aufregung geworden , weil sie uner -
ikir leiten kommt wie ein kosmisches Ereignis , weil wir uns
ein ? 3 . ,

°^nt haben . In Rettigheim bei Wiesloch , so lautete
ttttfii« ® r ^ b eine Frau am Hetzschlag . Das wäre
Di » ^ besonderes , weil wir Menschen alle einmal sterben mü ^ en.» rau starb aber in einer Nachmittagsstunde , in der sie , oas

Vogelsangs in ihrem Garten spazieren ging . Die Stunde war vim
einzigem Wohllaut und süßester Freude erfüllt , weil die Mutter
ihre seit vielen Jahren nicht mehr gesehene Tochter aus Amerika
zu Besuch erwartete . Die Tochter kam pünktlich von ihrer langen
Reise heim . Sie fand die Mutter auf einer Bank im Garten sitzen .
Diese hatte eine andere Reise angetreten , aber ihr Gesicht lächelte
noch in Erwartung . Sie war den Tod der Freude , die seit langem
ein ungewohnter Gast im Hause gewesen war , gestorben .

Die Wahlen zur Landessynode.
Keine eigenen Listen der Landeskirchlichen Vereinigung .

Am 10. Juli finden , wie bekannt , die Wahlen zur Landes -
ynode der Evang .- protestantischen Landeskirche statt . Das Gebiet

der evangelischen Landeskirche ist in 5 Wahlkreise eingeteilt die
jeweis 10—12 Vertreter zu wählen haben . Wahlvorschlagslisten" aben eingereicht die Kirchlich -positive Vereinigung , die Kirchliche
Bereinigung für positives Ehrstentum und deutsches Volkstum , die
Kirchlich - liberale Vereinigung und der Volkskirchenburd evange -
lischer Sozialisten .

Das wahlfähige Alter beginnt mit 23 Jahren . Die Wahl er -
folgt auf Grund von Wahlzetteln , die von den Parteien ausgestellt
lind . Die bisherige Landessynode setzte sich zusammen aus folgen -
den Gruppen :

Kirchlich -positive Vereinigung mit 2g Abgeordneten ,
Kirchlich - liberale Vereinigung mit 18 Abgeordneten ,
Landeskirchliche Vereinigung mit 3 Abgeordneten und
Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten mit 7 Abgeordneten .
rtS' . n - .. V- X f 1X O? A4IMA Xa « AT 144. A f>t ArtDie Landeskirchliche Vereinigung hat von der Aufstellung eige -

ner Listen bei dieser Wahl abgesehen . Reu aufgetreten ist die
Kirchliche Vereinigung für positives Christentum und deutsches
Volkstum , die den Nationalsozialisten nahesteht .

Versailles-Kundgebung der Heidelberger
Studenten verboten.

— Heidelberg , 2 . Juli . Die Deutsche Studentenschaft Heidelberg
hatte in Verbindung mit den übrigen nationalen Verbänden der
Heidelberger Studenten für Freitag abend zu einer öffentlichen
Protestkundgebung gegen Versailles in den Schloß -
Hof eingeladen . Auf dieser Kundgebung sollte Landtagsabgeordneter
Dr . Sch mitthenne r , Privatdozent an der Heidelberger Uni -
versität , sowie ein Vertreter der Studentenschaft sprechen . Die
Kundgebung wurde aber vom badischen Innenministerium nicht
genehmigt .

In einem Flugblatt der Studentenschaft wird gegen diese „er -
neute Unterdrückung nationalen Freiheitswillens " protestiert und
scharf zum Ausdruck gebracht , daß damit einem Dozenten das Recht
genommen sei, auf historischem Boden gemeinsam mit der Studen -
tenschast das Diktat von Versailles zu brandmarken .

Die deutschnationale Gruppe im Badischen
Landtag hat aus diesem Anlaß eine Kleine Anfrage eingebracht ,
in der die Regierung um Auskunft ersucht wird , ob es zutreffe , daß
der badische Finanzminister sich geweigert habe , den Heidelberger
Schloßhof für diese Kundgebung zur Verfügung zu stellen , und ob
Finanzminister und Staatsregierung gewillt seien , auf ihrem un -
verständlichen Standpunkt zu beharren . Es handle sich bei dieser
Protestkundgebung gegen das Versailler Diktat keineswegs um eine
politische Handlung , sondern um die Erfüllung einer nationalen
Pflicht ähnlich wie bei der seinerzeit gleichfalls im Schloßhof statt -
gefundenen Rheinlandkundgebung , und der Beschluß der Regierung
sei nur geeignet , das nationale Empsinden weitester Bevölkerungs -

kreise aufs Tiefste zu verletzen .

Beilegung des Streikes
beim Kraftwerk Albbruck-Dogern.

Am Samstag erschienen vor dem Schlichter für Südwestdeutsch -
land , Dr . Kimmich in Karlsruhe , nochmals die in Betracht kom-
mengen Parteien , um über die Beilegung des Streikes
beim Kraftwerkbau Albbruck - Dogern zu verhandeln .
Die Verhandlungen dauerten ununterbrochen von 10 Uhr vormit -

tags bis 6 Uhr nachmittags und endeten mit der positiven Verein -
barung , daß der Schlichter ermächtigt wurde , eine bindende Ent -
scheidung zu treffen .

Dr . Kimmich hat diese Entscheidung sofort getroffen . Sie hat
folgenden Wortlaut :

„Auf Grund erteilter Zustimmung der Tarifvertragsparteien
und wiederholten Vertrauenskundgebung der Zentralstreikleitung
für die zu fällende Entscheidung des Schlichters wird folgende b i n-
dende Entscheidung verkündet :

1 . Die Wiederaufnahme der Arbeit hat am Dienstag
den 5 . Juli 1932 nach Maßgabe der betriebstechnischen Möglichkeiten
zu erfolgen .

2 . Die für allgemeinverbindlich erklärten Tariflöhne und
tariflichen Bestimmungen sind für die Arbeitsverhältnisse maß -
gebend .

8 . Mit Rücksicht auf die besonderen Grenzverhältnisse an diesen
Baustellen wird vom Tage der Arbeitsaufnahme an bis 2. August
3,932 eine Zulage von 8 Pfennig und ab 3 . August 1932 für

weitere acht Wochen eine solche von 4 Pfennig zu den jeweiligen
tariflichen Stundenlöhnen gewährt .

Der Streik dürfte damit beendet sein .

Zum Textil-Konslikt.
Der Standpunkt der Industriellen .

Freiburg i . Vr ., 1 . Juli . Der Verband Süddeutscher Textil -
arbeitgeber schreibt : „Die Durchführung des vom Schlichter für Süd -
Westdeutschland gefällten Schiedsspruchs vom Mai dieses Jahres ( der
nach langen Verhandlungen eine notwendige Abänderung des Eck-
lohns von 54 auf 52 Pfg brachte , ein Ausgleich zur ungefähren
Wiederherstellung des alten Lohnverhältnisses in der Textilindustrie )
wird von den Gewerkschaften dadurch zu verhindern versucht , daß
erneut die Schlichtungsbehörden angerufen werden . Die Gewerk -
schaften wollen einen anderen Schiedsspruch haben ; die Schlichtung ?-
behörden sollen das , was sie vor wenigen Wochen für recht erklärt
haben , jetzt zurücknehmen und den Lohn wieder um 2 Pfg . herauf -
setzen . Wohin käme man im Rechtsleben , wenn dieser Brauch ein -
reißen würde und Erfolg haben sollte ? Wenn man schon Schlich -
tungsinstanzen hat , Schiedssprüche nach endlosen eingehenden Ver -
Handlungen fällt , dann sollten diese doch Geltung haben . Bedauer -
lich ist . daß die badische Textilindustrie , die seit Jahren mit Verlust
arbeitet und von der täglich weitere Betriebe zusammenbrechen ,
durch diese Aktion der Gewerkschaften weiter an vernünftiger Kal -
kulation und Arbeit gehindert wird und zu immer größeren Ar -
beitseinschränkungen und Arbeiterentlassungen kommen muß . Die
Aussicht , jemals wieder ins Geschäft zu kommen und Leute wieder
einzustellen , wird auf diese Weise immer geringer ".

Die Brandseuche aus dem Kotzenwald .
Wieder zwei Bauernhöfe abgebrannt .

= Nieder - Eebisbach (Hotzenwald ) , 2. Juli . Am Freitagnach¬
mittag brach im Wohn -, und Stallgebäude des Maurermeisters
Schanz Feuer aus , das auch auf das benachbarte Anwesen des
Seidenbandwebers Haselwander übergriff , und beioe Anwesen
bis auf die Grundmauern zerstörte . Außer dem Vieh und wenigen
Möbelstücken konnte nichts gerettet werden . Der Schaden wird mit
etwa 12 000 RM . beziffert . Er ist nur teilweise durch Versicherung
gedeckt . Auch die Brandursache ist noch nicht geklärt . Brandstiftung
scheint allerdings nicht vorzuliegen .

In vier Wochen 28 Einbrüche verübt.
Heidelberg , 2 . Juli . Vor dem Schöffengericht hatte sich am

Freitag der 23jährige Schuhmacher Hermann Stein aus Heidel -
berg -Rohrbach wegen schweren Diebstahls im Rückfall zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte in der Zeit vom Ende Dezember 1931
bis 22 . April 1932 in Heidelberg und in den Stadtteilen Rohrbach
und Kirchheim insgesamt 28 schwere Einbrüche verübt , bei denen
er außer 1900 RM . Bargeld , Wäsche , Kleidungsstücke , Lebens - und
Genußmittel und Werkzeuge erbeutete . Bei einem Einbruch in da ^
Postamt Rohrbach versuchte er vergeblich den Kassenschrank zu er -
brechen . Bei seinem letzten Einbruch wurde er von der Polizei über -
rascht . Das Schöffengericht verurteilte den bisher wenig vorbe -
straften Angeklagten zu 1 Jahr 8 Monate Gefängnis . Mitangeklagt
waren fünf Personen , von denen eine freigesprochen wurde , die
übrigen erhielten wegen Hehlerei Gefängnisstrafen von zwei Wochen
bis 3 Monate und 2 Wochen .

Wirbelflurm vernichte! 800 Obstbäume.
552 Neuenburg (Rhein ) , 2 . Juli . Der Wirbelsturm , der ver -

gangene Woche in einer Breite von 500 Metern und einer Länge
von drei Kilometern das hiesige Gebiet verwüstete , hat über 8 0 0
Ob st bäume vernichtet und zahllose Dächer abgedeckt. Zur
Neubedeckung der Häuser und Scheunen waren nicht weniger als
130 000 Falzziegel und rund 80 000 kleine Ziegel nötig .

Anfallchronik .
M. Bruchsal , 2 . Juli . (Verkehrsunfall . ) Der in den dreißiger

Jahren stehende verheiratete Hilfsarbeiter Karl Köhler von
hier fuhr am Samstag nachmittags mit seinem Rad in der Dur -
lacherstraße bei der Wirtschaft „zum Waldhorn " seitlich aus einen
Lastzug auf , wobei er einen rechten Unterschenkelbruch
erlitt und ins Krankenhaus überführt werden mußte .

: : : Amorbach , i . Odenwald , 2 . Juli , ( Ueberfahren und tödlich
verletzt .) Auf der Straße zwischen Weilbach und Amorbach ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall . Der Kaminkehrermeister Wilhelm
Franz war auf dein Heimweg begriffen und hatte sich an einen
Lastkraftwagen gehängt . Als von der entgegengesetzten Seite ein
Auto herannahte , wollte er diesem anscheinend freie Bah ^r geben ,
wobei er zu Fall kam. Der Anhänger des Lastwagens ging über den
Unglücklichen hinweg . Mit schweren Verletzungen in das Städtische
Krankenhaus Amorbach eingeliefert , starb Franz noch im Laufe des
Nachmittags .

Märkte in Baden.
Obertirch , 1 . Juli . Obstgroßmarkt . Erdbeeren 20—25 , Kirschen

10—15 , Johannisbeeren 15—16 , Stachelbeeren 15, Heidelbeeren
25—30, Pilze 25 —30 Pfg . je Pfund .

Bischweier . 1 . Juli . (Obstmarkt . Kirschen 13—16, Erdbeeren
20—22 Pfg . je Pfund . Anfuhr etwa 145 Ztr . Marktverlauf : aus -
verkauft .

Bereiten Sie Marmeladen und 6elee $
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Die Fortbildungsschullehrer
gegen Abbaumahnahmen.

Ossenburg , 1. Juli . Der Verein Bad . Fortbildungsschullehrer
hielt am 23. Juni in Offenburg eine aus allen Teilen Badens gut -
besuchte Generalversammlung ab . Der Tätigkeitsbericht des 1 . Vor -
sitzenden , Oberlehrer <5 ch ü f f n e r -Zell -Weierbach , sowie der Rechen¬
schaftsbericht des Rechners , Fortbildungsschulhauptlehrer Melzer -
Mannheim , fanden einstimmige Genehmigung . Zu verschiedenen
Anträgen aus den einzelnen Bezirksvereinen des Landes wurde in
eingehender Beratung Stellung genommen . Eine Entschließung
fand einstimmige Annahme , in der festgestellt wird , daß in der Heu -
tigen Zeit der Arbeitslosigkeit und Unruhe von allen Abbaumafi -
nahmen der Fortbildungsschule Abstand genommen werden sollte .

Der Verein Badischer Fortbildungsschullehrer bittet die Bad . Re -
ierung , die Abbaumahnahmen , wie sie in der Verkürzung der
lnterrichtszeit an den städtischen Fortbildungsschulen , in der Er -

höhung der Stundendeputate der Lehrerschaft und der Verschlech-
terung ihrer Aufstiegsmöglichkeit durchgeführt worden sind , wieder
rückgängig zu machen und die allgemeine Fortbildungsschule mit
dem gleichen Wohlwollen zu behandeln , dessen sich Gewerbe - , Han -
dels - und Landwirtschaftsschulen in Baden erfreuen können ".

Die Wahlen ergaben ein erfreuliches Bild starker Geschlossen-
heit . Der bisherige Vorstand wurde in seiner Gesamtheit wieder
gewählt .

Befriedigende Ernteaussichten in Baden .
Die vielen Niederschlag « der vergangenen Wochen waren im Hin -

blick auf die geringe Winterseuchtigkeit in diesem Jahr für die
Landwirtschaft sehr wertvoll . Sie haben jedoch die Maßnahmen für
die Saatpflege erheblich erschwert , so dag vielerorts Verunkrau -
tung der Getreide - und Hackfruchtschläge festzustellen ist. Das gilt
besonders für mittlere und schwerere Böden . Die H e u e r n t « konnte
während der kurzen Schönwetterperiode in der Rheinebene Mitte

Juni größtenteils eingebracht werben . In den höheren Lagen , befon »
ders im Schwarzwald , sind die Arbeiten noch im Rückstand . Mengen -
mäßig ist der Ausfall der Heuernte nicht so günstig , wie man bis -
her allgemein angenommen hat . Das Getreide zeigt durchweg
einen befriedigenden Stand . Vereinzelt hat sich Winter -
roggen und Winterweizen etwas schwächer bestockt . Die Sommer -
saaten sind dagegen sehr gut aufgelaufen und berechtigen zu den schön -
sten Hoffnungen . Krankheiten sind bis jetzt wenig aufgetreten . Auch
die Hackfruchtschläge stehen recht zufriedenstellend . Die Frühkartof -
felernte ist seit einigen Tagen im Gange .

Das Anpflanzen des Tabaks konnte in diesem Jahre nicht so
frühzeitig begonnen werden , wie es die Pflanzer sonst gewohnt sind,da die Anzucht der Setzlinge große Schwierigkeiten bereitete . Die
niederen Temperaturen in den Monaten April und Mai haben hier
besonders nachteilig gewirkt . Wildfeuerbefall ist bis jetzt nur ganz
vereinzelt aufgetreten , dagegen machen sich tierische Schädlinge be-
merkbar . Die Hopfenanlagen stehen im großen und ganzen zu-
friedenstellend . Leider mußte verschiedentlich Peronospora -Befall fest -
gestellt werden .

Die Aussichten für den Ernteausfall beim Obst sind sehr unter -
schiedlich. Kirschen liefern nur etwa Mittelertrag . P f l a u -
m e n und Zwetschgen versprechen einen besseren Ertrag . Ebenso
sind die Aussichten beim Beerenobst gut . Das K e r n o b st verspricht
in diesem Jahre eine geringere Ernte . Im Weinbau machen sich
die Auswirkungen der Frühfröste im September und Oktober stellen -
weise geltend .

Zur Bekämpfung von Rebfchädlingen .
Das Vadische Weinbauinstitut in Freiburg gibt folgendes

bekannt :
Die kühle Witterung in der Zeit , in welcher die Reben blühen

sollten , verzögerte die Rebblllte . Erst vom 27. Juni ab hat sie
allenthalben , auch bei den später blühenden Rebsorten , begonnen
und dürfte bei dem herrschenden warmen Wetter bald vorüber fein .

Um die Fruchtknoten vor Peron -ospora-Ansteckungen zu schützen unddie „Lederbeerenkrankheit " fernzuhalten , müssen die Reben so-
fort nach der Blüte erneut gespritzt werden , da während der Regen -
Periode vom Ig . bis 24. Juni der Peronosporapilz sich überall in
den Rebanlagen weiter verbreitet hat . Auch der Heuwurm ist sehrstark aufgetreten , wo nicht sachgemäß gegen ihn mit Spritzbrühen
vorgegangen wurde . Es empfiehlt sich deshalb , wieder mit einer
arsenhaltigen Kupferbrühe in die abqehen d̂e Blüte zu spritzen , um
verspätete Würmer des einbindigen Wicklers oder die Heuwllrmerdes bekreuzten Wicklers ebenfalls abzutöten . Vereinzelt ist auchder Mehltau festgestellt worden . Deshalb muß überall dort , wo
auch nur Spuren des Mehltaues angetroffen werden , anschließend
an das Spritzen mit feingemahlenem Schwefel gestäubt werden .

Iubilare.
nz . Hohenwettersbach , 1 . Juli . (90 Jahre alt .) Dieser Tags

konnte der älteste Bürger von Hohenwettersbach , Schneidermeister
Rudolf Gräber , in seltener Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag feiern .
Der Altersveteran besucht noch regelmäßig jeden Sonntag den
Gottesdienst . |

kr . Steinbach (Amt Wertheim ) , 1 . Juli . In diesen Tagen
konnt e unser letzter Altveteran von 1866/1870 , Herr Friedr . Bund -
schuh , in körperlicher und geistiger Gesundheit seinen 84. Eeburts -
tag feiern .

M . Bruchsal . 2 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) (Schwere Körper -
Verletzung .) In der vergangenen Nacht wurde in der Huttenstraße
der ledige 23jährige Kaufmann Ludwig Heppmannsperger
in Blut überströmten Zustande aufgefunden . Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der Verletzte in das Krankenhaus mittels
Sanitätsauto verbracht , wo schwere Stichverletzungen am
Hinterkopf an den Händen und am Knie festgestellt wurden . Die
in Frage kommenden Täter konnten ermittelt und festgenommen
werden .

Heut « morgen entschlief nach langem , schwerem
Leiden meine lieb « Frau , unsere unvergeßliche ,
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante [•

Maria Ursula Speck
im Alter von 60 Jahren .

Karlsrulle , den 2 . Juli 1932.
LuisenstraQe 38.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dav . Speck , Reichsbahnoberschaffner
und Kinder .

Beerdigung findet Montagmitta « % 8 TJhr von
der Friedhofkapell » aus statt .

Ich habe meine Kanzlei nach

Kaiserstraße 150
(HAUS KISSEL )

verlegt

Tel . 73
Dr. Max Homburger

Rechtsanwalt

Zurück !

Dr. Brilmayer
Facharzt fürnerven - u. GemutsKranhhsiten
Kriegsstraße 47a

^
(am Karlstor )

Fernsprecher 1955

Dr . Max Wolf
prakt . Arzt und Geburtshelfer

verzogen von Karlstrasse 84, III . Stock
nach

BahnhofStrasse 10, II. Stock

Meine PRAXIS befindet sich jetzt

Vorholzstr . 35 , II .

Dr . med . Franz Herbert
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden : 3— 5 , Samstag keine .
Rufnummer 5793

Kurt Hellenbroich
staatl . gepr . Dentist

j ^tzt

Kaiserstraße 191
(Haus Lindenlaub ) . Telefon Nr . 5127 .

,>

Dentist
Hugo Schilling

staatl .geprüft
früh . Kaiserstraße 117

jetzt Amalienstraße 42
Telefon 146

Druckarbeitotz ,
werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei ff . Tbievmrten »B - dii -b« treffe ».

Immobilien

Häuser/Geschalte
An - u . Verkauf besorgt
Ackermann , Kaiserstr . tS

<10175)

MMeitsMer
Zigarren-EMM

m . 3 Simmcrwohnung .
30 Jahre in best. Lag «
bestehend , gegen bar
sofort zu verlausen .

Offerten u . H .N .478»
an die Vadilcbc Presse
gitinle Haiwtvost .
Tlicht ., jung . Ehepaar
sucht

Wirtschaft
in Karlsruhe zu pach-
ten . Angeb . mit Pacht¬
angabe unter 3H6043O
an die Bad . Presse .
BSckeret sof . zu Verl .
Anz . 5000 M . Wirt¬
schaft in RarlSi . . zu
berp . Monatl . Pacht
SO M . Metzoer bevor ; .

Angebote unt . P7184
an die Bad . Presse .

sos . a 'bzugeb , Erford .
2400 Mark . Angeb . u .» 7185 an Bad . Presse .

Mm
mit 3 Lüden u . Dop -
welwohnungen , gute
KapitalSanlage , ftuß .
preisw . zu verkaufen .

Näh . durch : ( 11210)
Nunn & Schmidt .

Kaiferstr . 136. 2 . St .
Schönes , rentables

Etagenbanö mit Laden
bei 6—8000 M Anzah¬
lung , m verkaufen .
Angebote unt . 317165
an iie Bad . Press « .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht daß
heute morgen 8 .20 Uhr , un¬
sere geliebte Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegermutter
und Tante &

sankt entschlafen ist .
Karlsruhe , den 2 . Juli 1932.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Feuerbestattung : Montag ,
4. Juli 1932, mittags 12 Uhr .

Trauerh .- Zeppelinstr . 25,111 .

r
DP. med. H . w. clauss -ArzO

f . Erkrankung d . Brustorgane hat seine
Tätigkeit heute wieder aufgenommen '.
Sprechst . : Mo ., Di ., Do . , Freit . Nachm .

U . Mi . u . Sa . Vorm . 8^ - lVN U ,
Karlsruhe , 4. Juli 1932.

^ rajcJi ^ ^
Soüenstr

^
9
^ ^

ernruf
^

l001
^

Naturheil -Praxis .
Meine Sprechstunden sind geändert :

Werktags 8—18 U ., Sonntags 9—15 U .,
Samstag nur in dringenden Fällen .

Behandle alle Krankheiten , auah chro¬
nische , ( Ausnahme lt . Gesetz 1 . X . 27) .

Homöopathie , Biochemie . Kräuter , Erde ,
Bestrahlung , Magneto,p . u . Abgewöhnen
v . Trunk , Raaichsucht , Bettnässe , Schie¬
len . Stottern .

Geringes Honorar von 2 Mk . aufwärts .
Arbeitslose u . Unbemittelte in der Sprech¬

stunde bis Widerruf frei .
Auswärtige Konsultation auf Wunsch .

M . Borgenicht £ !
"

™
"

?
a7B

ZugelasB . zu einig . Prirat -Krankpnkassen .

Neuhausbesch .
Größeres Haus mit

6x4 Zimm « rwohnun .
gen , in guter Lag « ,
ohn« Gegenüber , Ibci
ca . Mk . 10000 — An -
zahlung preiswert »u.
verkaufen . Interessent ,
(keine Vermittl .) wol »
len sich wenden uner
Nr . ,901265 >anl forte
Badische Presse .

3 Famil .-Haus
Weststadt , m . 5 Zim .-
Wohng ., Zentralbeiz .,
bei 15000 Mk . Anzahl ,
billig zu verkaufen .

Angebote u . $ 11314
an die Bad . Presse .

Villa
in schönster Lage Nähe
Hauptbahnhof . 5 nebst
Zubehör , bei 12000 b .
16 000 Anzahlung zu
verkaufen . Angebot «
unter Nr . M11S61 an
die Badische Presse .

Haus
mit 8X2 Z>wg ., El . im
KlaSabschl . zu verkf .
PreiS 22 000 .—, An¬
zahlung 10000 .—

Angebote unt . (£ 11294
an Di« Bad . Presse .

rfcauf
Schönes , 4ftöififl .
WobnbanS in ae-
räuminen 31m « . .
Kirchen,Terrassen .
Balkons u . allem
Komf . . in schön-
fter Lage in £ f»
feubnra i . Bad .

wegzuaSbalber
vreiswert »n ver »
kanfen . Gefl . Off .
itttt . M 1SU»»a an

e Bad . Presse .n
Mietshaus

möglichst Neubau , mit
3— 4 Zimmerwohnun¬
gen , in guter Loge ,
bei ca . Mark 20 « « .—
Anzahlung zu kausen
gesucht . Angebote mit
genauen Angaben nur
v . Hausbesitzern selbst
unter Nr . Ö11M4 an
die Badische Press « .

Garten (Acker )
Gegend Kühler Krug .
Ebertstrahe . zu kausen
oder pachten gefucht .
Angeb . unter H .D .47V7
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Modern eingerichtete , große

Aulo Reparatur-MM
mit grobem Hof und 15 Einzelboxen , in feßr
auter Geschäftslage im Stadttnnern per so-
fort , u vermieten . Angebote unter B11070
an die Badifche Presse .

Gebäudeaal AMiMKIi
zu verkaufen :

Dach - und Bodenholz gut erhalten
ca . 360 cbm Bruchstein -Mauerwerk
ca . 60 cbm Backstein -Mauerwerk
ca . 900 qm Falzziegeldach

Angeb. unter Nr . 11262 an die Bad . Presse erbeten .

r .Speisezimmer
heute grössere Partie eingetroffenin Nußbaum hochglanzpol . u . Eiche
mit Nußbaum . Komplett mit 1.80
bis 2.20 m breiten Büfett , Vitrine
od . Kredenz,Ausziehtisch,4 Polster¬
stühle kosten dieselben nur

NN! . 550 .- 675 .- 775 .- 875 .-
[irrwyywyirw w wwwwww.
I »« » Schwaltxar Sa I

Sin- oll . MjW.-M !»iWs
mit je 5 Zimmern . K'iichc. Bad und Zubehör ,
in schöner , sonniger Lage , mit Garten , in
Karlsruhe oder Durlach zu kaufe « geiucht .

Angebote mit Preis und ZcchlungSbedin -
gungen unter Nr . (911056 an die Ba¬
sische Presse erbeten .

Zweifamilienhaus
beste Weststadtlag «. grober Garten ,
Neuhau . mit getrennten Warmwasser¬
heizungen . Bad etc . , z« verkauf «» . . .Anfragen unter Nr . (£111)54 an dt «
Badifche Presse .

Einfamilienhaus
in herrlichem Schwär,waldtal . nur 25 Klm .
von Karlsruhe entfernt (Bahnst . Malsch ) ,

bad <ftor « llenbach >. 2S00 qm Garten u . Wiese
(Licht , Wasser . W .- T . u . Telefon im Saufe ) .

iff MW 38 MlM ».
Geeignet für Pensionäre . Siedlcr Bienen ,
»üchter . Wanderveretn uiw . Steuerfrei , daher
billiges Wohnen . m ma . .Angebote erbitte unter Nr . 829J an die
Badiich « Presse .

Sichere Geldanlage!
Acker, 1900 qm , verlang . Reich »—Ebertstr .

gelegen , billig , u »erkaufe » . Anfragen unt .
Nr . G712S an die Badische Prelle erbeten .

Svortvlab / Lagerplatz
Weltstadt , o . d . Stra -
k« nbahn . eingezännt ,
mit ausbaufähig . Ge -
bänden , ganz oder ge-
teilt , 3« verpachten ,
auch f . Gärten « eeign .
Anfr , unt . » 11251 in
der Badilchen Presse .

>arte » — Acker . Nähe
Deierth . oder Wübl »
bürg geg . bar su kau >.
gesucht . Angelbote mit
Gröke und Preis unt .
HLI ^ an die Bad .
Presse . F 'il . Hauvtvoit .
Gelände am Wald ,

Ziäh « der Staldt . für
Sportplatz . Wochenend¬
häuser , Billen geoisn . ,
zu verpachten oder zu
verlausen . Anfr . unt .
SU252 in t . Bad . Pr .

Igggggg
Darlehen

I sof . auszahlt ) .bisher I
I über 600000 RM . [
| Auszahlung . , verm . |

KURZ
Karlstr . 53 , part .

S «hr günstiger
Bausparverirag

über 13000 RM . sof.
iu verkaulen . Angebot «
unter ff 15069a - an die
vadische Pr « sse .

» U
nördl . RLeststawlag « ,
jut verk . 26 Ar grob .
Angeb . u . HT4851 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

1500 Mark
a . I . Hypothek a . HauS
mit Grundstück von
S « lbstgeber zu l« ihen
gesucht . Ang .u .HlLOZSa
an d !« Badische Presse .

GELD
dabei billig und unkündbar , sei
es zum Kauf oder Bau eines

HAUSES
rur Ablösung hochverzinslicher

HYPOTHEKEN
bietet ihren Mitgliedern die

BAUSPARKASSE

weftmarb
Auskunft erteilt unsere Lan¬
desdirektion Baden , August

Kumlin , Freiburg j, Brsg .,
Zähringerstr . 37, Tel Nr . 3475.

A
G

Schiner werden, schSner bleibet
täglich Suilooh'iraining treibens ]

Jeden Zag 50 Mark
für nur 20 Wort« zahlten wir in Verfall
vom 21. hl » 29. Juni 1932 und zwar

I des guckooh -Wettbewerbe»
je 50 Mark an Frau Ann«

Braunschweig , Hamburg 2S,
Sodetfroystr . 11, Frau Friede !
Proesdmf , Altenburg , Thür .,
Leipziger Str . i , Frau Verla
Hans , Düsseldorf -Serresheim ,
Benderstr . 47,Herrnvi .Bercke,
Arzt , Hamburg , Salina 16,
Frau Anna Pauseback, Bres -
lau , Moritzstr. 36, Fräulein
Anna Beese, Doberan , Neu «
Reihe 30, Herrn Fritz Kohl-
mann , Koblenz , Eitzerhofstr .
10, Herrn Staatsanwalt vr .
Rudolf Beume , z. § t . Magde¬
burg , Otto o. Euerickestr. 94 a.
Der Wettbewerb geht weiter .
Täglich , außer Sonn - und
Feiertagen und bis auf Wider -
ruf in der Presse , wird ein
Honorar von 50 Mark in bar
an den Einsender derjenigen
20 Worte ausbezahlt , die auf
Grund eigener Srfahrung
am treffendsten Wirkung und
Vorzüge von guckooh-Creme
ausdrücken . Ein Blick auf
den Prospekt in der Packung

hilft schnell die richtigen Worte finden. Die täglichen Honorare werden
telegraphifch angekündigt und sofort ausbezahlt , die Namen der
Empfänger in der darauf folgenden Woche in der Tagespresse ver«
öffentlich!. Das von den guckooh-Werken berufene Preisrichterkolle -
gium ist unabhängig , seine Entscheidungen definitiv und unanfechtbar .
Alle Einsendungen müssen auf vorgedruckten Postkarten geschrieben
sein, die Sie kostenlos in jeder Apotheke, Drogerie oder Parfümerie ,
wo nicht, direkt von den guckooh-Werken L. Zucker & Co., Berlin 0 . 17,
Mühlenstraße 51-58, bekommen.

wie LIlian Harvey fo » itant — wie Greta Saldo so I
wie Mif, Suroda so lchön - wird ied« Frau durch 3«i

(Preisgekrönte Emsendung.)

jxrmant —
loohcremei

Mächten Sie nicht auch mitmachen! E» lohnt fichl Trotz ihr»
großen Vorzüge kostet guckooh -Erem« jetzt nur 30, 45, 65 u. 90 Pfg .

EIN BERÜHMTER ASTROLOG
mach ! ein glänzendes Angebo

E t will Ihnes
3

is
ein « Sie interessierende besonders widH
tise Mitteilung nebst zahlreichen DanW

schreiben senden .
Wird IHRE ZUKUNFT elUckiich , «eseri
net , erfolKr . sein ? Werden Sie Brfoli hubl
in der Liebe , in der Ehe . in Ihren Untere
nehm .. In Ihren Plänen , in Ihren WünJ
sch ? Er saKt Ihnen auch noch mehr , an¬
dere nichtige Punkte , welche nur durch die
Astrologie enthüllt werden können .
Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?

Der berühm . Astrologe , dessen astroi . Studien u . Ratschläge einen
tausendf . Strom von Dankschreiben aus der ganz . Welt hervor
Serufen haben , wird Ihnen geg . Mitteil . Ihrer Adresse u . GeburtS '

aten durch seine unvergl . Methode eine astroi . Analyse Ihres Le¬
bens u . Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen persönl . ßat .
Schlägen Anweisungen enthällt , die Sie nicht nur in Staunen , sonH
dem in Begeisterung versetzen werden . Seine oersöni . Ratscniäga
enthalten die Macht , Ihren Lebenslauf günstig zu verändernd
Herr pari Schrank . Wien , schreibt : In kurzem zusammengefaßt
kann ich über Sie als Astrolog folg . sagen .Ihre Horoskopaus¬
arbeitung fußt auf exakter , wissenschafti . Grundlage . Gründlich ^keit . Intuition , Genialität , tiefes Wissen vollständ . Beherrschung
der Materie u . gibt Ihnen das Privileg eines erstkl . Astrologen .
Verlangen Sie in Ihrem eig . Interesse sofort ohne einen Augen¬
blick zu zügern einen kostenfr . Prospekt unter Angabe Ihrer sei
nauen gut leserl . Adresse u . Geburtsd . v . Ernst Oskar Fiuss , Akai
demiker , Berlin -Wilmersdorf , Holsteinische Straße 35 . Abtig . F 13.

Kollektiv-Spar- Kapital in jeder Höhe
gegen hypothekar . od . Mobilien -Sicherheiten
für Betriebsmittelverstärkung , Ablösung teu¬

rer Geschäftskredite , Neuanschaffungen ,
Existenzgründungen , Studiengelder , Aus¬
steuer , Erbabfindungen , Vermögensb ' ld .

Stuttgarter moDilien - ZuiachsparuerDande .B.m .D.H.
Landesdirektion : Rieh . Schmid , Karlsiuhe
1. B», Karlstr . 57 , Tel . 8782 . Sprechst . v .
9—1 u . 3—5 Uhr . / Geschäftsbedingungen
kostenlos . Bei sehriftl . Anfragen Rückporto .
Zahlr . Referenzen Uber tägl . Auszahlungen .
Allerorts «erlöse Persönliehk . als Mitarbeiter ges .

Mitglied des
| Revisionsverbands d . Deutsch . Zweckspark . e .V.

Sparer
leaett ibr ffleti kostenlos in guten erststelligen

Hypotheken
mit b«st«n derzeitigen Sicherungen an durch
Ann Cphmitt Karlsruhe i . B .. Hirfchstr . 43,
HUy . bcnniiu , Telephon 2117 . gegr. ,1879 .

5—6000 MK.
auf 1. Hpother von
Privat zu l«ihen

gesucht .
Angevote u . GlKOtSa

an »i« Bad . Presse .

der G . d . F . über
lö 000 RM . zu ver -
faufen . Ein « ezahlt 40% .
Angebote unt . M5R3a
<ut dt« Badffche Presse ^

30 000 RMK .
ganz oder geteilt , auf
1. Hypothek bei zeit -
geinützer Verzinsung
auszuleihen . Vermitt «
l« r verbeten .

Gesuche runter P11SKZ
an dl« B -ad . Presse .

zur Ablösung der 1.
Hypothef auf Zw « t>
familienhaus gesucht.
Angebok : unt . Stlaö «

an die Bad . Presse .

Gegen Einlage voll
500 « vis in 000 Marc
nn erster « teile findet
alleinstehende Person
Wohnung und Ver «
vflegung an gesuildea
und kranken Tagen >N
kleinem Badhotel mit
Natnrheilciuelle . Au
erfragen unter
in der Bad . Presse .
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE ■ HHMBHHI

Die Mannheimer Regatta .
Der erste Tag .

h. Mannheim . 2. Juli ( Eigener Drahtbericht .) Die Verlegung
der Regattastrecke uom Mühlauhafen nach dem Neckar , wo nur drei
Boote gleichzeitig starten können , machte zahlreiche Vorrennen nötig .
Schon dieser erste Tag der Mannheimer Regatta wies
aber einen hervorragenden Publikumsbesuch aus , nachdem feststand ,
dag sich so Heroorragende Mannschaften wie Zürich , Mainz -Kastel ,
Frankfurt und Verlin dem Mannheimer Meister und Olympia -
Kandidaten Amicitia zum Kampf stellten . Die Strahburger hatten
ihre Meldung zurückgezogen , nachdem sie laut Vundesbelchlusses auf
keinen deutschen Gegenbesuch rechnen konnten . Amtcttta absolvierte
ihren letzten Start vor Los Angeles .

Die Karlsruher Vereine konnten am ersten Tag nicht zu
Erfolgen kommen . Der Akademische Ruderklub Karlsruhe konnte im
Vierer trotz eines famosen Endspurts die führenden Heidelberger
nicht mehr erreichen , ebenso unterlaaim Einer Vatschauer vom
Rhcinklub Alemannia gegen Frisch - Mannheim , und im Pfalzachter
gab der Karlsruher Ruderverein bei 1200 Meter auf .

Im Kaiserachter stellte sich die Mainz -Kasteller Rudergesell -
Ichaft in hervorragendem Sportgeist zum 23. Male der Olympia »
Mannschaft der Amicitia ; mit einer Technik , die nicht mehr zu über -
bieten ist , siegten die Mannheimer nach Belieben .

Die Ergebnisse des ersten Tages :
Mühlau -Vierer . 1 . Heilbronner RG . Schwaben 6 Min . 48.2 Sek . ;

2 . Wormser RV . 6 :51.2.
Eastvierer . 1 . Rudersektion Fußballklub Zürich 0 :11 .6 ; 2. Frank -

furter RE . Germania 6 :15 .8 . (Vom Start weg geht Zürich mit hoher
Schlagzahl in Führung und siegt mit 2 Längen .)

Strahburg -Eedächtnis - Einer . 1 . Frankfurter RE . Sachsenhausen
(Paul ) 6 :34.8 ; 2 . Ludwigshafener RV . (von Hoven ) 6 :39.6.

Zweiter Vierer ohne . Ludwigshafener RV . 6 :00 ; 2 . Hei -
delberger RK . 6 :05.6.

Junioren -Einer . 1. Mannheimer RV . (Frisch ) 6 :51 .6 ; 2 . Rhein -
klub Alemannia Karlsruhe (B a t s ch a u ej ) 6 :57 . ( Batschauer kommt
schlecht vom Start , versteuert bei 1200 Meter und unterliegt trotz
guten Endspurts mit 1 Länge ) .

Hochschul -Preis -Vierer . 1 . Heidelberger RK . 6 :13.4 ; 2 . Akad.
Ruderklub Karlsruhe 6 :20.8. (Heidelberg führt mit 32er Schlag
und siegt sicher.)

Jungmann -Achter. 1 . Mainzer RV . 5 :40.6 ; 2. Deutscher RV .
Zürich 5 :40.8 ; 3 . RE . Worms 5 :46 (Geschlossenes Rennen zwischen
den beiden Ersten , das Mainz in prächtigem Endspurt im Ziel für
sich entscheidet.)

Psalz -Achter. 1 . RG . Worms 5 :33 ; 2 . Mannheimer RT . 5 :33.6 ;
3. Deutscher RV . Zürich 5 :40. ( Prächtige Leistnua der Wormser .)
„ Zweiter Junior -Vierer . 1 . Frankfurter RG . Oberrad 6 :20.4 ;
2. RG . Ludwiashafen 6 :28.6.
„ Kaiser -Achter . 1 . Renngemeinschaft Mannheim —Frankfurt
5 :28 .6 (] ) ; 2 . Mainz -Kasteller RG . 5 :32.6 . ( Schönstes und wert -
vollstes Rennen des Tages , bei dem der deutsche Olympiaachter in
einfach fabelhaftem Stil rudert .)

Deutscher Sieg im Diamond-Seulls.
Abschlug der Henleq Regatta . — Berliner RT . geschlagen.

Am Samstag wurde , wie uns ein eigener Drahtbericht
» us London meldet , die traditionelle Henley - Regatta
Jurn Abschluß gebracht . Den Entscheidungen wohnten tausende von
Zuschauern bei , die in großen Massen die Ufer der Rennstrecke um -
liiumten . Das eine Rennen brachte den deutschen Farben einen
großen Sieg . Zum ersten Mal hat ein Deutscher , der Berliner
Herbert Vuhtz das Rennen gewonnen . Zum Entscheidungslauf
hatten sich die beiden Vertreter Vuhtz und Bötzelen bei dem Berliner
Ruderclub qualifiziert . Vuhtz zeigte sich seinem Clubkameraden er -
wartungsgemäß weit überlegen und siegte leicht in 9 :15 Minuten .

In der nächsten Entscheidung erlitt der deutsche Vertreter der
Berliner Ruderclub , der Deutschland in Los Angeles im
Bierer mit Steuermann vertritt im Herausforderungsvierer ohne
Steuermann gegen den Thames Ruderclub London eine Niederlage
die umso unerwarteter kommt , als die Berliner am Vortage noch den
Borjahrssieger London KL in überzeugender Weise geschlagen hat -
ten . Die Engländer übernahmen schon gleich nach dem Start Füh -

^ung , die sie auf der Strecke auf zwei Längen ausdehnten . Im End -
Ipuit hatte der Club nichts mehr hinzuzusetzen und mußte sich in
8 :0,9 Minuten geschlagen bekennen .

Wettsechlen der Attersklassen
öes X . Turnkreises.

Am Samstag nachmittag fand im Hochschulstadion das im
Rahmen der Degenmeisterschaft vorgesehene Fechten der
Altersklasse in Florett , Säbel und Degen statt . Die Fech-
ter waren trotz ihres Alters (über 40 Jahre ) in sehr guter Form ,
es wurden sehr schöne Gefechte gezeigt , die es an Kampfgeist und
fechterischem Können nicht fehlen ließen . Die Besucher , die mit

großem Interesse den Kämpfen folgten , fanden an dem sonst
seltenen Sport großes Interesse , was in dem reichen Beifall zum
Ausdruck kam.

Anschließend an die Wettkämpfe fand im Darmstädter Hof die
Siegerehrung statt , die von dem ersten Vorsitzenden des
KTV . 46, Herrn Direktor E i ch l e r . vorgenommen wurde . Es er -

hielten außer Kranz und Urkunde jeweils die ersten Sieger in >eder
Waffe eine von Herrn Baumeister , Inhaber der Schrempp - Gast -

stätten , gestiftete , künstlerisch ausgestattete Plakette .
Die Ergebnisse des Wettfechtens sind folgende :

Florett : 1 . Lotsch KTV . 46, 2. Minola KTV 46 . 3 . Schnepf
KTV . 46, 4 . Geisinger TV . 62 Weinheim , 5 . Amend KTV . 46,
6 . Schmolck TV . Lahn .

Degen : 1 . Schnepf KTV . 46, 2 . Minola KTV . 46 , 3 . Amend
KTV . 46, 4 . Lotsch KTV . 46 . 5 . Schmolck TV . Lahr

Säbel : 1 . Minola VTV . 46 . 2 . Schnepf KTV . 46 . 3 . Lotsch
KTV 46, 4 . Geisinger TV . Weinheim .

Die für heute Sonntag vormittag ebenfalls im Howschulstadion
vorgesehenen Kämpfe um die Badische Degenmeisterschaft versprechen
nach den vorliegenden Meldungen sehr interessant zu werden .

Das Baden-Badener Aulolurnier.
Die Schönheilskonkurrenz am Samstag .

Baden -Baden . 2. Juli . (Eigener Drahtbericht .) So groß die Ve -
teiligung der Wagen am Baden - Badener Schönheitswett -
b e w e r b war — 90 Wagen von 16 verschiedenen Fabrikaten nah -
men am Schönheitswettbewerb teil — so gering war die Beteiligung
des Publikums . Das aber lag keineswegs am geringen Interesse ,
sondern an Petrus schlechter Laune . Sowie immer ein paar hundert
Menschen beisammen waren und den Kurhausplatz zum Anschauen
der Auffahrt schöner Wagen säumte , fings an zu gießen und die
Regenschauer verscheuchten langsam aber sicher die Gäste des Schön -
heitswetbewerbs . Die aber unter Dach und Glas am Kurhaus -
terrassenrestaurant oder auf den behelfsmäßig geschaffenen Tribünen -
plätzen den Wettbewerb abrollen sahen , konnten erfreut feststellen ,
wie erfreuliche Fortschritte erneut gerade im deutschen Automobil -

? bot . ! Kühn , Baden .-Baden .

Karl Kappler - Gernsbach , der im letzten Jahre mit
der höchsten Auszeichnung des A .D .A .C. der goldenen
Sportnadel geehrt wurde , erhielt nunmehr auch die

höchste Auszeichnung des A . v. D . die goldene
Ehrennadel .

bau zu verzeichnen sind . Die Linien sind gerader , die Farben ein -
heitlicher , der Komfort ist besser geworden . Wesentlich aber ist vor
allem die ausgezeichnete Preiswürdigkeit deutscher Wa -
gen . Mercedes - Benz war ziffernmäßig am stärksten vertreten und
war wie immer beim Baden -Badener Turnier das meistprämiierte
Fabrikat .

Von 53 ersten Preisen , die bei der Vorprüfung am Samstag
vergeben wurden , erhielten Mercedes - Benz nicht weniger als
25, also die Hälfte . Vom kleinen Mercedes ^ dem preiswerten
Schwingachswagen des Typs 170, bis zum „grogen Mercedes "

, dem

Wagen über 40 000 Reichsmark , waren alle Wagen , die Mercedes «

Benz Dreistern trugen , tadellos karosseriert und geschmackvoll »n
Farbenzusammenstellung . Großen Eindruck hinterlieg die Auffahrt
der H o r ch w a g e n , vornehmlich der Horch-Cabriolet , Während im
allgemeinen die Karosseriefarben gegen früher dunkler geworden
sind , ist im Bau von Cabriolets hellerer freundlicher Farbenton die
Forderung der Gegenwart . Horch hatte hier ganz wundervolle Kom¬
binationen geschaffen , jedes allzu aufdringliche vermieden und Ca -
briolets bauen lassen , die Meisterstücke waren . Kein Wunder drum ,
daß alle diele Horch - Cabriolets erste Preise erlangten .

Durch ihre Preiswürdigkeit im Verein mit tadelloser Auf -
machung und Ausstattung erfreuten die 1,2 und 1,8 Liter Opel -
wagen . Man kann selbstverständlich vom 2000 Reichsmarkwagen
nicht den gleichen Luxus verlangen , wie vom Wagen über 20 Mille .
Was aber Opel für 1900 bis 3000 Reichsmark zu liefern vermag ist
erstaunlich und zwingt angesichts der motorischen Leistungsfähigkeit
und dfei technischen Durcharbeitung der Wagen zu restloser An -
erkennung . 7 Opelwagen erste Preisträger — und wenn es auch
Bindfaden goß, das Publikum applaudierte . VMM . errang durch
zwei erste Preise einen Achtungserfolg . Erst seit BMW seine neue
Type im Werk Sindelfingen karosserieren läßt , ist der früher so
nüchtern unscheinbare BMW . schön geworden . Mit der schönste der
deutschen Kleinwagen ist aber der Stoewer - Vornantriebswagen .
Die zwei mit ersten Preisen ausgezeichneten Stoewer beweisen dies
nachdrücklich . Kultur und Linie verkörpert ^ der preisgekrönte MAE .
Auch der Röhr verdient mit Recht einen ersten Preis , während
ein Minerva und Lincoln von der Iury zwar eines ersten Preises
str würdig befunden wurden , aber doch weder an die Kultur noch
Preiswürdigkeit der deutschen Wagen herankommen .

Von den 16 im Schönheitswettbewerb vertretenen Fabrikaten
waren 6 ausländischer Herkunft . Von deutschen Fabrikaten vermißte
man Adler . Vrennabor , Maybach und Wanderer . Schade , daß sie sich
nicht am Wettbewerb beteiligten . Wenn das Baden - Badener Turnier
wieder so groß sein wird , wie einst , also im nächsten Jahr , dann
müssen sie za nicht fehlen .

Große deutsche Beteiligung an der Alpenfahrt.
Erfreulicherweise wird die deutsche Beteiligung an der am

28. Juli in München beginnenden Internationalen
Alpenfahrt weitaus stärker fein , als man angesichts der trüben
Wirtschaftslage angenommen hatte . Wanderer , die Sieaermarke
der vorjährigen Alpenfahrt . die als Mannschaft den Goldenen
Alpenpokal gewann , schickt Karl Kappler und Hans I . Ber -
net auf 12/55 PS -Wandererwagen als Einzelfahrer in die Alpen »
fahrt . Möglicherpweise wird auch noch eine Wanderergruppe ge-
meldet werden , die dann aus 'Graumüller (dem schon viermal !»
gen Alpensieger ) , Hinterleitner (München ) und Dip . - Jng .
Bau (Chemnitz ) bestehen wird .

Auch von Mercedes -Benz ist Mannschaftsmeldung zu erwarten .
Vis jetzt haben von deutschen Fahrern zur Internationalen
Alpenfahrt gemeldet : Klasse 1 (über 2 Liter ) die Mercedes -Privat -
fahrer Klinke (Berlin ) auf Typ Nürburg . Lehmann ( Guben ) auf
SSK - Wagen , Dr . med . Franke auf Mannheim -Sport , und Baum -
garten (Berlin ) auf K - Wagen , die Horch - Fahrer Hans Nathusius
und Albert H . Laue (Berlin ) . Loenhold (Essen ) auf NAG ., die
Steyr - Gruppe Frau Lotte Bahr , Paul v . Guilleaunie und Hans
Georg Langen , Dr . Noll (Gießen ) auf Austro - Daimler , R . Sauer -
wein (Mainz ) auf Bugatti und Freiherr von Aretin auf Bugatti ,
Magnus auf Ford .

Das Ford - Montagewerk in Köln wird eine Gruppe unter der
Führung von Sporkhorst jun . starten lassen . — Klasse 2 Wagen

TACHOMETER
FÖR KRAFTFAHRZEUGE

Tachometer - Reparaturen
aller In- und ausländischen Fabrikate

L. HAGENAH• KARLS RUHE
WaidhornstraBe 19

EMIL . KAPPLER
Auto - Spritzlackierung
KARLSRUHE

Durlacher -Allee Nr. 58 • Fernsprecher 2012

Aulo Rieseniutt und ffloM - Reiien , Elastic-
II . FahrrBdrollBIIsamiiicner ihimii
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KARL REEB
Gummihaus u . VulkanisieranstaltNeugummie

rung von
Auto-Reifen
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FilialeBrudisal , Bahnhofstraße 12, Telefon 2226

Sofort springt er an

und zwar bei Jeder Temperatur , dafür sorgt
der automatische Starter . Ein Griff —
ein Druck mit dem Fuß — schon fahrt
der Hanomag los . Mit hoher Geschwindig¬
keit geht 's sicher durch die Kurven , die
Steigungen hinauf . Hanomag ist heute der
wirtschaftlichste und modernste Viersitzer :
er besitzt : Bin -Druck -Zentralschmierung ,
hydraulische Vierradbremse , automatischen
Starter , Nelson - Bohnalitc - Kolben , Tief¬
rahmen , Ganz -Stahl - Karosse usw . und geg .
geringen Mehrpreis : Schnellgang -Gctriebe .

Barpreise ab Werk :

Limousine 4 sitzig

2800 ^
Limousine 4 sitzig

mit Schiebedach 2875 A
Sport-Kabiiolett 2875 M
Schnellgang 100 M mehr

Eine Probefahrt — und Hanoma « ist Ihr
Freund . Verlangende kostenl . die neusten
illustrierten Drucksachen . —

HANOMAG
Generalvertretung : Herlan & Gramling

Karlsruhe , GerwigstraBe 53 , Telefon 760

Gottes -
auerstr . 6

Tel . 5148
und 5149

Besuchen Sie die desteingerichtete
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Zylinderschleiferei und Repai aturwerkstätte
Karlsruhe, Kreuzsir. 30 , (b. alt . Bahnhof ), Tel . 195

DKW Vierzylinder Sonderklasse
Frontantrieb Meisterklasse

bildschöne Wagen mit hervorragenden Eigenschaften , preiswert in der Anschaffung
und billig im Gebrauch . Vorführung und Privatverkauf auch durch das

DKW-FabMdagerTheodor Leeb • Kriegssir .130
KARLSRUHE TELEFON 2654 , 2655
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über ltf Liter : Dr . Enoch (Essen) , der bekannte Versuchsingenieur
des Venzolverbandes . und A . Hirte ( Berlin ) werden 1,7 Liter -
Mercedes - Benz - Schwingachseiuvagen fahren . Frl . v . Scheidlein
hat in Gruppe 2 einen Adler gemeldet , in Gruppe 3 (1100 bis
1500 ccm) wird Dr . med . Krailsheimer (Stuttgart ) auf Stoewer -
Vorderradantriebswagen starten . 2n Gruppe 4 hat Hanomag eine
Mannschaft , bestehend aus Buthenuth . Pollich und Heberle (Han -
nover ) und eine zweite Mannschaft , L . v . Raffag , Eerson und Ka -
gerer . gemeldet . Die Zschopauer Motorenwerke haben S Fahrer zu-
gesagt , deren Namen jedoch noch nicht angegeben wurden .

FV . Beiertheim — FV . Knielingen 3 :0
Das Entscheidungsspiel um den Verbleib in der Kreisliga .

Die Verbandssaison mit 23 Spielen reichte nicht aus . Es mußte
noch ein 24 . Spiel angesetzt werden , um die absteigenden Vereine
im Kreise Mittelbaden zu ermitteln .

Am Samstag abend fand vor 800 Zuschauern das entscheidende
Spiel zwischen obigen Mannschaften statt . Der Sieger Beiertheim
hatte sich offenbar sehr gut vorbereitet und gewann das Spiel in
ausgezeichnetem Stil . Die Elf war in allen Mannschaftsteilen ihrem
Gegner überlegen und entschied das Spiel bereits in der ersten
Spielhälste . Die stärkste Waffe war die Sturmreihe , die der Knie -
lingens um eine Klasse überlegen war . Auch die Läuferreihe erwies
sich als bedeutend besser . Die Hintermannschaften erwiesen sich bei -
derseits als sehr zuverlässig .

Die ersten Minuten verliefen bei verteiltem Spiel ohne gefahr -
volle Momente für beide Torwächter . Beiertheim gelang es lang -
sam , eine leichte Ueberlegenheit zu erringen , die sich im Verlaus der
weiteren Minuten zu einer vollkommenen Ueberlegenheit auswirkte .
Die Knielinger Verteidigung wurde vor schwerste Aufgaben gestellt .
Besonderen Anteil hieran hat die linke Angriffsseite Beiertheims ,
die auch das erste Tor einleitete . In der 32. Minute hatte Knie -
lingen durch einen Elfmeter eine Ausgleichsgelegenheit , die jedoch
vergeben wurde . Vier Minuten später konnte Beiertheim ebenfalls
durch Elfmeter das Resultat auf 2 :0 erhöhen . Dann muhte ein Knie -
linger Spieler wegen Verletzung das Spielfeld verlassen . Beiertheim
kam noch stärker auf und stellte eine Minute vor der Pause durch
seinen Halblinken bereits den Endsieg fest . Die zweite Hälfte brachte
ein weniger gutes Spiel . Knielingen versuchte durch kluge Abseits -
taktik die Niederlage möglichst nieder zu halten , was ihr auch ge-
lang , denn Beiertheim konnte trotz größter Anstrengungen keinen
weiteren Treffer mehr erziehen . Schiedsrichter Höhn - Mannheim war
ein sehr guter Leiter .

Gauturne « im badischen Turnkreis .
Die meisten der badischen Turngaue haben ihre diesjährigen

Gauturnen bereits festgelegt , wobei Rücksicht genommen werden
mußte auf das Probeturnen der Turnerinnen für das 3 . Badische
Landesfrauenturnen am 30. und 31. Juli in Offenburg . Wir er -
wähnen folgende Termine : 3. Juli : Bad . Neckargau in Wall -
dorf und Ortenauer Gau in Kappelrodeck ; 10 . Juli : Breis -
gau in Kenzingen , Karlsruher Gau in Durlach . Kraichgau
in Bruchsal . Mannheimer Gau in Viernheim . Am 17. Juli
führen ihre Veranstaltungen durch u . a . Gau Mittelbaden in
S t e i n b a ch . Schwarzwaldgau in St . George n . An späteren
Tagen folgt dann noch eine letzte Gruppe , der auch der Markgräsler
Gau und der Hegau -Bodenseegau angehören . Insgesamt beteili -
gen sich an diesen Veranstaltungen 600 Vereine der Badischen Tur -
nerschast mit annähernd 75 000 Angehörigen .

Im Kampf um den Mitropa -Pokal stehen bereits drei von den
vier Kandidaten für die zweite Runde fest , und zwar Slavia Prag ,
FC . Bologna und Vienna Wie « . Ausgeschieden sind bislang Admira
Wien , Ujpest Budapest und «Flavia Prag .

Meisterschaften öer Leichtathletenund Schwimmer
Der erste Tag der Leichtathleten.

Jonath gewinnt die kurze Strecke.
Hannover , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im Hindenburg -

stadion zu Hannover traten am Samstag die deutschen Leicht -
athleten zur letzten Ausscheidung für Los Angeles an . Es waren
8000 Zuschauer erschienen . Leider waren die äußeren Verhältnisse un -
günstig . Es herrschte Gegenwind und die Bahn - und Sprunganlagen
waren zu weich, sodaß keine besonderen Leistungen erzielt werden
konnten . Daß unsere Vertreter trotzdem in glänzender Form sind
bewiesen einige trotzdem erzielte ausgezeichnete Leistungen . Es gab
sogar einen neuen deutschen Rekord und zwar im 10000 -
Meterlauf , den S y r i n g überlegen gewann , wobei er die aus -
gezeichnete Zeit von 31 Min . 21 Sek . erzielte , während auch Kohnund Holthuis noch unter 32 Minuten blieben .

Ganz überlegen waren I o n a t h und M e tz n e r . Im 100 Meter -
lauf zu dem auch Körnig antrat , schieden schon in den Vor - und
Zwischenläufen Buthe - Pieper , Hendrix , Thum und Vent aus . Im
Endlauf siegte Jonath überlegen in 10 .6 gegen Geerling 10 .8

ir Heithois . Körnig , während GiÜmeister und Lammers in totemvor
Rennen auf dem letzten Platz einkamen .

Beim 4 0 0 - M e t e r l a u f fielen Neumann , Peltzer und Starz

der R a st a t t e r N e h l.
In glänzender Form war auch Hirschfeld im Kugel -

stoßen , in dem er m den Ausscheidungskämpfen drei Würfe von
15 .45, 15 .66, und 15 .86 bot ; in der Entscheidung kam er dann nichtmehr über 15 Meter , sodaß er mit seinem besten Vorwurf von 15 .86
gegen Lianau 15 .46 und Berg 15 .24 Sieger blieb . Im Stein -
st o ß e n siegte der Westdeutsche D e b u s mit 10 .49 , den Dreisprung
gewann der Verteidiger Drexler mit 13.36, während im Hammer -
werfen der Titelverteidiger Mang von dem WestdeutschenGrimme mit 44.08 geschlagen wurde .

Zum Zehnkampf trat der Rekordmann Sievert nicht an , erbewies nur im Diskus und Kugelstoßen , daß er nach Los Angelesgesandt zu werden verdient . Nach den fünf ersten Hebungen führt derBerliner Eberls vor Huber - Wünsdorf .
Badens Bolksturn - r bei den Deutschen Meisterschaften .

Die Leistungskurve der badischen Volksturner ist wieder im An -
steigen . Bei Jen diesjährigen am Samstag und Sonntag in Han -
nover stattfindenden Meisterschaften der deutschen Leichtathlerenund Volksturner ist der 10. Turnkreis entgegen dem Vorjahre stattmit einem mit vier Bewerbern vertreten . Äußer dem ständigen Teil -
nehmsr der letzten Jahre , D i n k l e r - Heidelberg , tritt diesmal auchdie junge Karlsruher Hoffnung K u l l m a n n - MTV . bei der Schluß -
Prüfung der besten Zehnkämpfer in die Bahn . Sein Vereinskamerad
Werner Rothe , ebenfalls ein noch auf guter Höhe stehender Zehn -
kämpfer , begleitet ihn . Weitere Teilnehmer für Baden in diesen
Endkämpfen sind im Steinstoßen I ä ck l e - Tv . Kenzingen und im
10 000 Meter -Lauf der bad - Meister W i r t h vom Reichsb . - T . - u.
Sp .- Ver . Karlsruhe . Wir wünschen der badischen Vertretung guten
Erfolg . Tr .

*

Ein Bayerischer Schwimmer - Bund , der insgesamt 52 Vereine
umfaßt , ist anläßlich der süddeutschen Meisterschaften in Nürnberg
gegründet worden .

*
Die Fusionsverhandlungen in Ludwigshafen zwischen Phönix , Pfalz

und Mundenheim sind nach dem Rücktritt von Mundenheim von den
Verhandlungen als gescheitert zu betrachten .

Die Deutschen Schwimm-Meisterschaften .
Der erste Tag in Dresden . — Schwimmverein Göppingen schlägt

Hellas Magdeburg in der Bruststaffel .
Im Dresdener Arnholdbad wurden , wie uns ein eigener

Drahtbericht aus Dresden meldet , am Samstag die Aus «

trüb und zeitweise herrschte Regen , sodaß die wenigen Zuschauer
nicht in Stimmung kamen und auch die Leistungen erheblich gedrücktwurden . Trotzdem gab es einige achtbare Resultate und natürlich
auch einige Ueberraschung .

Im 100 Meter Rückenschwimmen mutzte Meister
Deutjch seinen Titel an den nach langer Zeit wieder startenden Re -
kordmann Küpper , der in 1,12,1 siegte , abgeben , lieber 100
M ter Krawl gewann Derichs - Köln in 1 Min . 03,5 Sek .
knapp gegen Wille - Gleiwitz , der am Vormittag mit 1,02,5 die
Tagesbestzeit geschwommen hatte .

Ein Doppelsieg holten die Charlottenburger Nixen .Sie gewannen die Lagenstaffel in 6 .07,2, wobei FräuleinS u ch a r d auf der Bruststrecke über 200 Meter gegen die Rekord -
halterin Lisa Rocke 6 Meter gut machte . Ihren zweiten Sieg feier «
ten sie über 3 mal 200 Meter Brust in 10 Min . 05,6 Sek . Auch
Esse r - Wünsdorf holte sich zwei Meisterschaften . Ausgezeichnet
war er im K u n st s p r i n g e n . Er hatte schon am Vormittag bei
den Pflichtübungen einen klaren Vorsprung herausgeholt , den er
in der Kür noch erweiterte . Er siegte mit 151,68 Punkten über -
legen vor Maraun und Vieben -Berlin , die 138,66 erreichten . Seinen
zweiten Sieg feierte der Wünsdorfer im Mehrkampf , den er
sicher gegen den Leipziger Küninger gewann .

Ohne Konkurrenz siegte über 400 Meter - Krawl der Rekordmann
Deiters in 5,17,12 gegen Wehfing . Böse , Eckstein. Wittauer . Posei -
don -Kö ! n gewann die 4 mal 200 Meter - Kmwlstaffel in 10 Min .
05,1 Sek . gegen Schwimmsportverein Berlin und in der 4 mal 200
Meter -Brust - Staffel konnte der Verteidiger Hellas - Magdeburg nur
den zweiten Platz in 12 .24,2 hinter dem in 12 -09,1 siegenden
Schwimmverein Göppingen belegen .

Kteinkaliber-Sebützenloettkampf in Karlsruhe.
Polizei gegen Wildpark .

Am vergangenen Sonntag fand auf den Schießständen des
P o l i z e i s p o r t v e r e i n s ein Wettkampf gegen den Karls -
ruh er Schützenverein Wildpark statt . Es traten von jzdem
Verein 23 Schützen an . von denen 15 bewertet wurden . Geschossen
wurden je fünf Schuß liegend , kniend und stehend , und 10 Schuß
stehend , zusammen 25 Schuß - Beide Vereine zeigten eine völlig aus -
geglichene Leistung . In der nach den Ergebnissen geordneten Liste
führt jedoch der Polizeisportverein bereits mit dem 1 . Schützen um
8 Ringe und steigert diesen Vorsprung bis zum 8 . Schützen auf zu-
sammen 27 Ringe . Wildpark holt jedoch diesen Vor '

prung auf und
führt Mit dem 15 . Schützen mit 2 Ringen . Mit den weiteren 8 der
Bewertung nicht unterliegenden Schützen bringt Wildpark d : n Vor -
sprung auf insgesamt 37 Ringe . Der Rückkampf findet im Herbst aufden Ständen des Schützenvereins Wildpark statt . Pö .

■k
Der Rugby -Länderkamps Deutschland — Tschechoslowakei findet

am S. September d. I . in Prag statt .
*

= Bei den süddeutschen Volksturnmeisterschasten in Heidel »
berg siegte im Steinstoßen Eugen I ä g l e. Turnerbund Kenzingen ,(nicht wie durch Druckfehler gemeldet wurde aus Penzingenj .

Bekanntmachung,
Landessynodalwahl betr .

In der evang . -vrot . Kirchengemeinde Karlsruhe wird gewählt am
Sonntag . de» 10 . Juli 1932.

tm Anschluß an den Hanvtgottesdienst von vormittags llVi Uhr
btä nachmittags 6 Uhr ,

Unters
lendet . . .
nicht ausgeschlossen sind .

Gewähl ! wird in IS Stimmbezirken , welche folgende Pfarr -
sprenget umfassen und nachstehende ^ ahlräume haben :

räum in der Kar / Zriedrich -Gedächtniskirche .
Stimmbezirk 4 für die Lukaspforrei mit dem Wahlraum im

Evang . Gemeindehaus zu den drei Linden . Rheinftratze 14.
Stiminbezirk 5 für die Marknsvfarrei mit dem Wahlraum in

der Turnhalle der Lcislngschule . Sosienstrahe 147 lEingang Gabels -
bergerstrahe ) .

Stimmbezirk <i für die Cbristuspsarrei I mit dem Wahlraum
im Konfirmandensaal der Chriituskirche .

Stimmbezirk 7 iiir die Chriftusvsarrei Süd mit dem Wahlraum
im Konfirmandensaal . Westendstratze 35.

Stimmbezirk 8 für die Schlohpsarrei mit dem Wahlraum im
Konsirmcmdensaal . Stefanienstrasie 22.

Stimmbezirk 9 für die Mittelvsarrei mit dem Wahlraum tm
Konfirmandensaal , Lammstrahe 23.

Stimmbezirk 1V für die Altstadtvfarret t mit dem Wahlraum
im Konsirmandensaal . Waldhornstrakie 11 .

Stimmbezirk II für die Altstadtvsarrei II mit dem Wahlraum
in der Lidellschule , Markgrafenstrabe 2« .

Stimmbezirk 12 für die Lutdervsarrei mit dem Wahlraum tm
Konsirmcindensaal der Lutherkirche .

Stimmbezirk 18 sür die Gottesauervfarrei mit dem Wahlraum
in der Tnllaschnle I , Tullastraße .

Stimmbezirk 14 für die Nintheimer Pfarrei mit dem Wahl -
räum tm Evang . »>emeindesaa >l . Hauvtstratze 67.

Stimmbezirk 15 für die Johannisvsarrei mit dem Wahlraum
im Gemeindehaus Lmsenstrasze 53 . Eingang LuisenstraHe .Stimmbezirk 16 für die Paulusvforrcj mit dem Wahlraum im
Gemeindehaus LuisenstraHe 53. Eingang Marienstraße .Stimmbezirk 17 für die Matthäuspsarrei mit dem Wahlraum
im Kirchensaal . Vorholzstrohe 47.

Stimmbezirke 18 und I « für die Melanchthonvfarrei mit den
Wahlraum «n im Gemeindelaal , Tauberstrahe 6. und Gemeinde -
Haus Beiertheim . Breitestrahe 49a .

Einzelheiten über die Abgrenzung der Stimmbezirke , über den
Kreis der Wahlberechtigten und die Ungültigkeit von Stimmzetteln
können eingesehen werden bei den Pfarrämtern , auf dem Evang .Gemeindeamt , Lammstrahe 23. und in den Anschlägen an den
Wablräumen .

Weiteres , insbesondere ein genaues StrahenverzeichniS der
Stimmbezirke , enthält der lebte vor der Wahl erscheinende Evang .Gemeindebote .

Karlsruhe , den 28. Junt 1932. (11084)
Der Evana . -vrot . Kirchcngcmcinderat :

Dr . DSlter .

6 (Wi « . « SÄ
Beiler , 66 Waldftr . 66

(FHS2W

Tüchtige Flickerin
u . Nähen eins . Wäsche,
sucht Sfcunbfch . vro Tag
2 Mark . Angebote mit .
$ . 8 .4804 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

auch zum Ausbessern ,
sucht Kundschaft bei
billigen Preisen .

Osscrten unt . E7IS4
» n die Bad . Presse .

Verst c
«E igerurigen

Dienstag . 5. Juli , %3 Uhr . i . St . geg . bar
für Rechnung dessen, den es angeht

Körnerstratze 18 ( Klhs .)
2500 Zigarren in 50er Packungen , Schlafzim¬
mer . hell Eiche mit -Itetl . « vieaelschrauk und
Matratzen , weih . Metallbett mit Federbett ,
ferner ans Nachlaß : 6 Hcrrcn - Zlniijge . Pale -
to ! . Leibwäsche . Socken . Bücher . Stiesel , alte
Bibel «1741». Bilder , 5,Ib . Zrn.- Etui . silb.Münzen , 2 vol . Bettstellen mit Pat .-Roii .D .-Tchreibtisch , Konsole mit Sviegel . Sviel -
tisch. Gas . und Backofen . Büsett mit Mar -
morvlatte . Schulbank . Sofa . Umbau , kuvf .
Badeosen m . Kohlenfeuerung , i Brause , el .
Zualamve , Maliaaoni - Eckschrank , Waschkom¬
mode , Polsterstuhl , Eisschrank , komb . Herd ,
Kleiderschrank . Knabensahrrad , Ärammovhvn -
Vlatten usw . 111215)

» eich — Goethestrake Rr . 18.

Oekonoma -
Wasch -

Apparate
Wer liefert solche?
Oiserten unt . Nr .
9116036« an die
Badische Presse .

Zwangöversteiaernna
Montag , den 4 . Jnli
1982. nachm . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . ini Pfandlokal .
Herrenstraße Nr . 45a ,
liegen bare Zahlung
im Vollstreckung - Wege
öffentlich versteigern :

Ein Faß Wein ,1 Waschkommode . 1
Radio mit Lauti 'ore -
cher, 1 Eissckirank . 1
« ofa . 1 Chaiselongue .
1 Stehlampe . 1 Nacht¬
tisch - 1 Spiegel . 1
Lelgemälke , 3 Schreib -
tische, 1 Büfett , meh¬
rere Flaschen KAnlsch
Wasser » . Kopswasser .1 Klavier . I Belor -
Trockenmaschine , 1
Hochalanztrockenmakch . .1 Wässerunasanlage .
eiserner Fiillosen . 2
Vergrößern iigsar >ua -
rate . 1 kompl . Tank -
entwickln Notanlage . 1
K«Pieravl »arat . 2
Trockenschränke , I R «°
aistrievkasse u . a m .
KarlSrnIie . 2. 7. 1333.A l -fo n » Weindel

Gerichtsvollzieher .
(11206)

Hersteller ; Lotzbeck & Cie . Ingolstadt

?lwanasi >erstclgeruna .
Am Dienstag , de» 5-
Jnli 1932 . mittags 12
Uhr . werde ich in
Knrelin >»en mit ?>>n-
sammenkunft b . Rat -
bans geoen bare Aab -
lung i . Bvllsirecknngs -
wen « öffentlich ver -
steigern : 2 Schreib¬
maschinen , 1 »lkten -
frfirntrf . 1 Bild 1
Nähtisch , 2 Büfetts , 1
Radioavpar . m . Laut¬
sprecher , 1 » lavier , 9
Sofas , 1 Credenz , 2
Tische , 2 Bodentep -
tiiche. 4 Stühle 1
!> Gemälde , 2 Pliisch -
lessel , 1 Leiter - und 1
Kieswagen , 1 Break ,
Wassersteine , Kabel -
kanäle . 1 Kastenwag -,
1 Motorrad , » » .*
2 Transmissionen . 1
Häckselmaschine , 100
Falzsiegel . 2 Wagen -
ssbe. 1 Schlitten . 25
Sühner . 1 Zieae , 3
Bferd « , 2 Rinder
it . a . m ( 11207)
Karlsruh ? . 2 . 7. 19S2,Schick .

Gerichtsvollzieher.

Zwangs versteigern « «.
Dienstag , den 5 Jnli
1932. nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfan 'dlokal .
Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung i . Boll -
streckuNgsiwege öffent¬
lich versteigern :
3 Schreibmaschinen .
3 Schreibtische ,
2 Schränke . 2 R « d-
vressen , 1 Klavier , 4
Sprechapparate . 2
Tische . 6 Stühle , 3
Büfetts . 1 Vitrine . 1
li-liOgarnitur , 1 Per¬
sonenauto , 2 Radio »
appgrate , 1 Stantrihr ,
1 Sofa . 1 Waschtisch , 1
Eisschrank . 2 Ekaisc -
longues , 1 Kredenz , 1
Staubsauger , l Ballen
Damast , 1 Ballen
Haustuch , 1 Näbma -
Ichine n . a . m . (11298)
Karlsruhe 2 . 7. 1982.

Burgert ,
Gerichtsvollzieher .

t Die Licnnreger
erstreb , das Friedens -
und Gottesreich auf
Erden . Schrift tosten ! ,
durch K. Götz , Düffel -
dorf 11«. Degerstr . 30.

Ischias -, Gicht -
und Rheu -

matismuskranken
teile ich gern ge -
tren 15 Pfg . Rück¬
porto , sonst kosten¬
frei mit , wie ich
vor J ahren von
meinem schweren
Ischias - und Rheu¬
maleiden in icaäz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A3440/2 )
J . Stielins . Kanti -
nennächt . . Frank¬
furt/Oder 285 Jü -
denstraße 6.

So

BRIKETTS

Wir zeigen die

ERÖFFNUNG
unserer neuen Verkaufs -
Räume und Werkstätten

KAISERSTR, 191
anundgewähren aus
diesem Anlass als ganz
besondere Preisvergün¬

stigung einen
EROFFNUNGS - RABATT !

Beachten Sie bitte
unsere Schaufenster

CHRIST. 0ERTEL
Wäsche - und Betten -Ausstattungen

JeSzf : Kaiserstr . 191
zwischen Wald - u . Herrenstraße

Möbel - Auto
fährt am Mittw . od .
Donnerstag den 6 . od .
7. Juli von Karlsruhe
leer zurück nach Wies -
baden . Beiladung , all .
Slrt w . bill . n . aewil -
senhast auSges . Eiloss .
Fr . Sklmeider . Karls -
rufte , ShtifcraUcc 12 :!.
Das Äuiarbeiien von

Matratzen n . sämtlichen
Polstermöbeln sowie
Nenansertigen derselben
wird in u . aus )er dem
Hanse prompt n . fach¬
männisch ausgeführt .

Eigen - Werkstätte.
Angebote nnt . Lü >«X!4a
an M« Badische Presse .

liiiöt. öAeiderin
sucht noch Kunden .
Kleid von ö M an .
Mäntel von 3 ,, an .

Zuschneiden einschl .
Slnvrobieren 1 .20 M .
H'aifcrftr . W7 . IV . *

gnaaaa
Gründl. Hlauier und

Gesang -Unterricht
© Olt . mtl . 5 lt . 6 M .
Gute Referenz . Offert ,
n . H .B .4812 an Bad
Press « Fil . Hauptpost .

HsnüBlsHurs
und ElnzelfäGher

ermäß . Sommerpreis
Beginn 11. Juli

Handelsschule MERKUR
Karlstr . 13 Tel . 2018

Französisch!
iür at 'e . Nachhilfe , Kon¬

versation , Giammatik
WEIHMÜLLER

Auslandsdeutscher,franz
Sprachlehr .,30 lahrePrax

Passage 1, Tel . 1883.

Heiratsgesuche

flSIQ 7iol wunschgein .
UuSu zu heiraten
nur durch Institut Frau
R. Morasch , Karlsruhe
a . Rh ., Kaiserstraße 64 .
Gegr . 1911 Tel . 4239 .

Mermisltt
48 Jahre , evgl .,, tttitti
Größe , angen . Situs !. ,
mit eigenem Geschäst .
sucht stcv mit Fräulein
von 3S—4ö Jahren .
Witwe ohne AnYang
nicht ausgeschlossen ,
wieder glücklich

ZU verheiraten .
Etwas Vermögen er
WUnfcht . Zuschriften
unter Nr . 311073 an
die Badische Presse .

BeriissvermiMuug
ausgeschlossen .

Heirat .
Solid ., strebsam . Herr .
25 I . . sucht sol . häusl .
Fräul . kennen zu ler -
neu , am liebsten Ge -
schäststochter ^ Vermitt -
ler zwecklos . Größte
Verschwiegenheit .

Zuschritt , u . PlRSSa
an die Bad . Presse .

EesUstsmann
HandwerkSm .. 46 I .,

möchte eins . Fräulein
oder Witwe v . Lande ,
mit etwciS Vermögen ,

zw . bald . Heirat
kennen lernen .

Zuschrift , u . C11S7Z
an die Bad . Presse .

Herr
43 I . alt . in . eig ., aut -
ßefi Geschäfte it . Ver¬
mögen . ersehnt zwecks
bald . Heirat . Verbin -
duug mit Dame . Alt .
v . 28—38 in enilvrech .
Verhältnissen . Nciinr -
srennd . Gest . Znschr .
unter Nr . F7lä -i an
die Bad . Presse . Ano -
nvm od . vostlag . verb .

SeiM .
Konditor . SV 3 . alt .

wünscht Tame m. ta -
delloser Vera . , srimv .
Wesen , gute Erschein . ,
tiichtia tm Haushalt ,
mit Vermöa . kommen
in straae . Anonom n .
S^ermittl . Pavierkorb .
Vertrauensv Diskr . ,
evtl . Znschr . mit Nild
n . H . H . 4842 an Bad .
Presse Hanvtvokt .

Selbstinserat
Frl . . 33 I . , gut ans -

sehend , mittelgroii . m .
» ed . Ausst . wünscht
zw bald Heirat mit
Herrn in Verbindung
au treten . Znschr . it .
s . <ü . 4861 an Bad .
Presse Sil . Hauvtvolt .

Einbearaien ?
aus Hunderten eine kleine Auswahl :
Landwirtschaft . Frl . , 23 J . : Fabrik -
betrieb , Frl ., 22 J . : Mittlerer Be¬
trieb , Frl . . 32 J . ; Landwirtschaft ,Frl ., 30 J . : Sanatorium , Ww „ 40 J . ;HandwPrksbetrieb ffw . , 46 J . ; Land¬
wirtschaft , Fr . , 25 J . ; Restaurant ,Fr . , 20 J . ; Geschäft . Fr ., 25 Jf. ; usw .
usw . — Verlangen Sie kosten '

] . Bun¬
desschrift 38 geg . 25 Pfg . Kiickp .verschl . u . ohne Aufdr . — Keine
Vermittlung , yorsciiußfrei , niedriger
Beitrag . Individuelle Bearbeitung
jedes Einzelfalles garantiert . Vi ^le
Tausende hatten Erfolg . — Für
Damen viele Beamte und Festbesol¬
dete vornotiert .

„DER BUND "
Zentrale Kiel . — Gegründet 1914.

Zweigstelle Mannheim ,
Heinrich -Lanzstr . J5.

Heirat.
Strebsamer Kansmann . Akademiker , An -

fang 30, bish . in leit . Stellg . , möchte
ig . gebild . Dame ans gutem Hause kennen
lernen , Durch Krise in d . Entwicklung
behindert , ist Einheirat o. gröf , Vermöa .erwünscht . Verschwiegenheit ehrenwörtl .zugesichert . Vertrauensvolle Zuschriften ,auch v . Verwandten erb . u . H . L. 4785 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv . Keine Vermittler !

Vornehme

Eheanbahnung
Fr . 3 . Huber
Zweigstelle : Karlsruhe i . B .
Jollystraße 53 II .

Besuche taglich 2 .30 - 6 Uhr
Sonntag 12 — 4 Uhr

lunger Sänger
überall mit groh . Erfolg anfgetret . , wünscht &»

BeKanntsctiaft eines lieben meßeis
(Klcwierivielerin ) . zwecks gemeinsamen Mnst ^
zieren ? . Nur ernstgemeinte Angebote , möa ^mit Bild erb. unter M71A an Bad . Prelis »
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:*-. awS 'S . . « > " ô S5 « s-» ' i^ n .ff ^ ) Ä
f̂fÄ « ** ff 05t-« 0 35 _̂ £ o « - s£J-c5- *?<*» ^ O' W'K 1-' !

sä ff

. . ff4£ «jo<jft
m vi ; ff ff
5 £ » § 3

» » SSsa ^ g ^ fSg . - «sLZGH
Ilf r

ft
s

» TS fl -S ^ JigS 8 -M J81 . .S Issli

K 8W s

Z3ZZ L
i

« SZZ L
Hüft5e

'
« s S ^ XJ^ S sl

i! | iffl » ZW * l „ l K gl
« § 32 " e !**'ä - : S. -ÖWÜ

.ÄC :S5̂ v
C . ff "*":- .<? « ff 552 .^ 5 « ff t: -£ .«

® » 3 Ssf ^ S sl5
^ -ff oft o»tTf^ w J f̂f «* «5. T-' w ♦-?•■*.r̂ > ., ifi .^ . «» du

L ^ . . . 3 « i .-- - « « 3V . « "
Z ? » « WgMk

"

8 s ? S
'
5

"
5S Siö © s « äs « Z

MMkz M « WWWLV !WW «
. 5 Ss £ 5 « « w S " ? C; " . S " S oS £

> » K SJSW S « 8 &< B8ä8 « H # ft « oc « i

« B G KZo :« ffalff ff

rÄ « * «
' « ^ ffÄslfel -

fSVl ^ e - SÄ

N 2

m »-»je» o *♦ 5 .» A - • !
a 5 5> ja jo JO

ß E o S « _

3
| TjEi ^ .2eS

a

e 8 .2 2III 4) o 3
3 >S ?

-1 :181
.2 0 ®

Z
"

» säg . m ffJ _2> " joa
; c: ff .±1 .2 ff»ff ff rj ff ff rzL.n ci .-

ffZ . ff ff » o ff M« - w -.v « o g 8 ^

E

3 § :

O- o

^ iS ^ ^ - Sq g 2 3 jj > ^ « 2ft ^ 2gt ^ | ssj | ggS5 .

S ^ 5 ^

' S - 3 g -s - SSSM l
10 ^ <35 S 5 ? tf» £>v£T '.— -ff 3s a

^ X» ff / => Z

.2sf ~ s ^ f | ögf ^ §

stallt ! | sls ; « s i ^ - . sri
« Buia 3 e ** Ej | or6 D E A L «' »! « t , gwo .i2 £ ? •" «>— 3 s . « c »- >-2»

° - 3 -" " -" S , 33 ». ^ ; vrcj « « V V 3ff S <3 CO ■ ff '*—'X „ Cl 91o
g ^ ff ff ^ ffi ^

ff s ^ o -.t : £ jgsg ff 5 — ^ M ~ — •

O .HjO

Ä t» ff ^ ff tfzz « ^ ffÄff ^ w^ ffff ,c; ,2; o ff o ff ttT ri , 5i <y w o ff ff Q> 1
3 S Ä =3Ä 3 3 3 3- '

- a .ü t » S H e ,3 8ga § . « 3 .1.
-i-» «l> 0 Oo Cy rr }-»iff . g :o ff »5O^ »

^ Z ^
B

^

ÄjS .

n * ff ® ' Ji w ff h liff w «» c «" H « ff w
ff -rt r : •«-• ^> _ ff ff ff c> w ff ff ^ so
n « 2 « O " » ; 5 ÄS - sä '; S ;
3 ll ) — oAflä - o ° -» .9 . . 2 :

3 " 3 w- «

o 55ct . # 23 » ^
d

j
— >2 ^ 3 3 ^ 9) SJ Ö a c 4

g 8 b
'

Ö 1®' -" - "■«" B
°

3J ! g ^

E
W ^ S

v SJ

3Ä ^

vcy»

~vOT 3 ^ .x
-S 3

sJSca 8

S ff .S ff ff S :ff V

.ff ff ** ff CO ff ^'S -2i >-»^ ff CL> M —
3 § | « Ä ^ .- 3 g

ÄÄ ' tK MZ « 2i ? Z ' - » Z
»-» ff 'S . <̂ ff .2: ^ Q»

ö :2 ff5-̂ vff^
2 ^ ZSZ
" 55 » 3 «

JJ ^ ff 2 o 'ffr ff S -o o -t2 Ä Ss5 s;ff ä o ff ^ ff- -»-» o ^ ff ff -rt -ü oh S

: ? S g | f §
ft * Mt $ & Z -

Sh _ * = g
2o " 2 ^

B -̂

■
g ^ .2 3

"
« Ä

3 g ^ vS 3

ff . 5 ^ ff ^' ff
sÖ k' *- £ *_> S> §
- « 0 (9 ^

ff ö ff ••-. v- COff .ff
3 « / = H | S s « eü
p s O 'o ffJu »-» § ,

"
ff ^ ff ^

ö - . <Qff,
-
£ *> £ >

ffj2 *~ ff
Ea ? a « a ^ ' °

Ä "C
ff ^' S

. ^ . w I !C

:
' ^ S ~ § 1
ff -«-»

ff os

ff - ff . „ tr » « ü s* S 5 » s =5 o ff g
Ä „ — .2 XjO13 3 3 " IT 8

U, - ■ - - £ c
„ ,2S ~ -

<a> V4̂
"
m s ff ^»jQvP ^̂ SFJ

w . ^ . ' SffSw «> Äöff ^ 05 M
5 '

p -
' ffa ff

- jff- '
" - f- e 113 *iö ) ^ « «? .V « o

- ^ >-»

s ! Si ^ - .
-s ^ s ® « | 1 p 4 ! |

W
3 S

"*« S - & e
' "*

S 3 Sa .v . j ;
N -^ UZ « g .g ^ s - 3 B

.2; sc - 3g ! . « - « C ^ JOÄ „
- £ Ji

'S ' « ^ 3 3 EA !3 a
^ S 3 S >- 3 « sC. C, „3 w - >fea . 3 c -o w U
vjrv ffM Q4 * J

^
E 8 - e - 3 f "

Ä3 |

iEf § Ä ~ iS
's '2 -S ej .«ff vff̂ cr* - « SLff . 4> ?u >t3 .fe

^ 2 - ff ö «
o ff ^ ff -

g ^ g ff jdS

"" ff B

ff -ff ff n ^>::" ^ Ä 2jä -"— - ,S . ff o ° .2i

' S - SSS -^ ^ g g

| W I
g

I g a * | l -SSÄeSÄg g 5 _

fc
-Sjg s ^ a ^ f -sf s

5 ® A
°

| 3Z 3 ^ « ^

| Q ? Äa I » i s ^ gt Ii
S86Ä -- .2 |X « -," ie -sS -2 - = § c » jgsJS 5 '

| Sgg » Ä ®
a | l Ä | „ o2cBSf ^ -

• SX -2 ai ^ - 3 3je - « 3
ff VS " . et \n d « «»S

■'/s j , in co o ff ff
^ ° § w » .

« 3 E 5t . o __.
•̂ e .-g .a 3 -»

KB 'S a
r »- -w _ ff öS

■ÄfcSs ^ aäS -fla
^ « ° g

' 3 -L
3 3

ff m ff ff *-» *—
^ ff ?ff ff

o _u ) Jo ff ^ ^ ^ ff sjgs ? ^ o g ff s :^ .
« 3 2 13 3 3 ^ LE » B

'Z B © £ 3 °
3S - t :S . 5ae % f » " « l . - .i . n

Mg 3 -g
' lKZ 3 g ^ Pg

=
5 i | f . . E

ä

8 .2i3
B

K „ g >
tn ff
Sj ^ S
hS m
2
O <35 g

e
^ ff

ff (D ~ QPsQw - O c - -
s S « » | Ä « fä3 ® | Ä

_ vcy- 2-

8a Z » A » e «

.3
« 5 >« t ; . e « 3

- gS :S » S3 ;
• » ° in

E
5? 5

N ... »e -« -55 -• - 2 '^ e «n ■»

H
'

; 3 3 3 5ö «
' •gas e

® ; *S ~E
'

—
g >n -

ff j_»' ♦-* ff Q> ff ■. 5fr • '»— ff ff
O # 28 gs - « 3 3 ! „ 2 . '

ee . 2 H " - s
° I » « « 2 S ^ g « ! ^ SäsS .2 '

ffg gS -̂ J
S § lifg ® 3

^ w « 1 « « § W
- ff f tn"

¥ §
'

2 x & ä I , . „ „ „ _
S ^ 7ZSEZZL -SggZ :
« S ® s -s » 2 3 , g -s «

•s -
' := IÖ; <r>wT 1 2 5" 3 s . _J=>:o Ä <̂> >*S ' ff ^ -r * ff «-^ <350 wff

- 8
'
§ ^ § *" E 8 - g g -

Sg
-
l - f

:- ® 2JS
^

SS 3S

3 3
s 3 E -

N .g

ff
-4-* Si 'c •=; n3^ ^ o B •*-
s - ÄS « «

Cff^ -«-♦ ff ~̂z -t-t^ I3 .G - E 2 3

t= utf B
,»& -S * ä ^ ' s

g | £
s2 £ -

" '5 A lZ -'S ' ?
o f̂f ^3 ff >-• A -w

.2 « sg to . p 8 3

" ff .w
*M) ffff ^ S " »-»^ X ffCff 5̂ M

„
Ä .2g ^ .§

« »e \ S . e ^ _ S (| )

"2 3 « w 3
e r -

1 «

O ff»-» d>
.2 D " .

ZZ -F A
M »-»

:a ^
ff ff *

g
- ^

vg
-
^ ^ .^

«

5 o>ff ö -O ff

« § Ä ° 2 - 5 « 8
eft ® M3s » 8 « JO

f .

. 'S '® '
!

SS 2

t—• ... . r *̂— ir~̂ .»_» f \ .M

» iäE ^ r
3 ? 0 ^ ; ^B - wItt8Sv ^ gt5sSÄ

« LAS
«>e a s SÄ

'
sgjgH

O {_* ff iSO ff ff IA ff *r

U) ^
tff -

ff CQ ct ;^Qff ff .S 5 .H
WvO W i->-»J

""C ff ^ ff3 v £ «>iC « o ff CT
_g ^ c2L H . v

ff E - H .2

3 8
ff ^" Ö 3 "ff

ff *
I M 43

H »S -H e £§ ji £ ö iS "ig - a .C}

Äf ®
tr :3 «3 S ? w

v

3 2Z

"SS -52 S , . „ Sab
H w 3 F .2 3 8̂ -

' s .2 3 ja . « l
S ° Ä HfS

v a
"5 vG-tff- <35

'"S w ^ ff v2 ® _.
JoSgÄ ^ ff ^

äi " "
gs . g 8 « § £ 3 gs -

^ ls "

6 ZKL » IS 5ll « l O e g
'

g

wSia J . E 'S § S ..S iüQ ^ .
'
aiä » »

5
! ? 3 £

ifei -s .-S ' s
'
tjÄ v

3 g -Ä ^ S
, C4 ff - ff o
L > _ rtl x ) ir>'S ff

~ « 'S ^
'aL

'
**

q Owj » v0^
^
a ff

Ä ? l « 8

« «■2i «

3 5 3
~

£3 Ä « 3

Z
-.

=
'
S ^ ^ .

"2 «^ ^ « - s- C c ' S e 3 e
- A e - 3W 3 |

« SaSSBweOuiacE3 3 a :3 3 3 .x. « 3 :3
COcO s ff CTÄ AA ^

l ^ g
'

Ä

^ » Ii
.« « ->© . g

5

V P — w- —« . o U ^ ff
ff ff

'S . ff 5 ff ff^ ff O .Si Mff "*"* ff _> o
e s 3 g g sZAU -

3 « '

5 - sri «
" 'S 'S -

^ g >' S
-'g « '

K
'
ZLK ^ L « « K .ß ßZZL ^ ggg | § ®

= g !o EZ » tS
.2 Z

e55g ^ 2g
a *a 3

' 10 o 2, ^ £ fi js «
"
S

"' a
ff ff .w w 5 . «̂ - S 3 w ^ tl ^ ° ^ a5 w

^ o *a »Ji s=>- _ 2 c
O 'ff *■* ff ff >-♦ ffBä S ^ ,3 « . « g « . 8 "

" « = ti g g
'

« Ift 2 •"- 2 ü ) S ^
^ g ff ^

S> ^ £ - St ? ff
3 B | ge

M
•" h ® S „

'g 'S ' B e
ff W 43T*ff ff o
g

C w ff ff ff ^ ff
ff ff £ Jq ff 3>
ff o o 1/3 ./ff ,

ff u— *° Ö ff
Z .2

'5 g | S/
* 3 3 ,

.sfg MZZ > £
3 t

gjp 3 3 »
ff }-* & V—» J_J _

«! « 8 « H ES

« - « - i 8 « 2
'
5

& E ^ -•= e E
Ä Ä » M * >

oS S « gle

ZZK ^ HZZZA -ZZ
L .̂ Z

« ^ 5SSS3 | ^ 3
- . ff M <3ff M

JZKE8NÄZ

-cr-gp e
ff -2

ff ^

8 . $ .!
_ vO ^

3 Ji ^ S 3 Z ^ g b IjL ^ gf Jss ^ ^ fä -

ff ->-. ff ff >ff £ <35-" , oin wS !ä «I ■ $>
3 2 £ l2 ^ 2 £ » 3 .£ £ §

3 Z
" : « . «

-
vSsS öS

3
"« -W 3 S 3 O S

« » 3 « 2v —Ä -

ff ' S

2 ^

/ 3 .ff

HM ff H S ^ >« T
L22Z Äff : «> ff

tEöWö

«J
ff

vCT
H
"ffffff
ja

Ä
ff
off
<35
f̂f

N
>»ffff
•öff

VC*ff

:o
C<

CS
ff
ff

>s
(9



O 3 3 3
ff ff —.

~ "
3 3 3 or
"

<jii
" M

Crtg
- g H

3 I " 3
a »-™ Hs
* O 2 °

2 co
SZ £ 5to o
S (J) EU-«
or -̂ ' ~ - -p

2 3 § a
to 3 33 3 O"
fg -̂ S
3 - 3
ff ~ >3 0
tf> « 3 o ,

srö

"

t

* g * ?

äisf ^
3Z3 ff
° w s «
32 ? *

3 >G»g , ff
c» -* <r 2 . "§
TOTO—n -O
53 — 2 .«*"S «w 3 23 CfO J .

<ng „
" *

2 : « 2

ÖK ?
S ' 35, #

fafs3 P 3 -= ■
3, ® 3 *" SM "

a Ä er
11 ^ ff
3 Ol
3 | = S

<j ;®

§ ^ 3 «

3
3 2 3 *A
3

'
S § 23 -3 . S - ™

s » € '_
1to

o « ^
-§ • 53

: «

er »

1 * 3 S ff

S «* 3 ® M "
0 )

s o « c

"
£ o ; er

« K

3 j~
3

3
St
er

Z

M
O

s «
35

a * -

to

CO Ul " >
St #

§ CO

s

^ 3
'

o 3
3 "

Ii

SS
3J
er

5 e»
- S g

3 *
CO

Cf —r,TOt*33 c :
>er G)

o
o

-tt
o

8 ÜSS «
- * SS - - 53
er * er
* ^ 3 |
2 . « « S
3 £ 3
<-t TO* O TO

a (ü m ä

st ? ;
« -s | i
«= s - «
f * 3 S -'jß -

33 3 ^^ <5>
SD

*
ff )0 C H.

ss to p :
v> r« 3

1 i I
-s 3

I £** DJ

Mö « 5 ® 8ö
g a 2 . w
^ ^

aros »
S & oö
n ff ^ ff

.« , 2
"<=f 3

*

8 er " er
;? s <y >s
'

fi « 8

ot3 S - l
® .

3 » .
•-

S ." 2 «
Sff
| s8g
2 2 «rt

s | ;is
§ er

J3 2 . 3 o
® § o >
3gg
srw --
TO3 :
Hto
o

j - io !

a « H s
O — 5 3J
j * S ° ff

«-< e *
3 S ® s
H S ' | |
§ £ - «
g . g . 3 3

BnS ?
03 O
« _ »» O 2 n
ff s ? »
Z 3 >S 3

3 o
3®

p
3
»

3 <na «
3 -ö 2 o

» ! J > 3
er «♦ M-
S O1 z n

2 re M

3t _CO er er
« o ^

"> S c 5?

» Ä f «v£j^ « - O Wf
3 —w S - 5 3

Ls
£ £ - «

©

o »
CO

<g - — cn
er 3 -a
2 2 . «

s ?

o
n

o
' I

3
er
n
s
er

o
S3

(?z<5» ^ o « x» I
— ^ c: ® I

<̂> ? t- - i
« 3 5 <5 ^

- > ^
3 -

« 8 : Vsl—« ^ es ° 3 Bo r*r War 3 1-»«
3 r—>CO » ul _ <S> >zf

° ^ » o n . 3 3 «»
" 3 ^ _ _e er 5

I Ä -̂ s
? § » a » S -- ar

^ 0 1Z' 3 O ft 3 -
2ö3 » " ' : S 3 i

- . 2 .
°

S e- og ^ g ^ er
£? ,—, 3 - . S o or « ■_
g or I g -pp <*> g ; L Ä® ° —, ' - 2 - 2 . «> B

g »Si

^ sj , ® » ,

rs» ^ w ^ '»»
S 5 * 0 3 : . a O ^^ B. -ts ö

*>• • rr 7 —»« o —♦ s_ ,

s
3 sr

°

. ^ 3 § 5 3 - .<n. 2 3 p

irs
^

gC ;
° s » » „ fs 3

si ' Sä
o ^ —

iWS ^ I 1 3 ? §
s» ^ p r> Q j- - —• « • -Ö*1 vcr sr

32 « « OÄÖ . « z o 2 . -S - lg '
m *-t as 2 w ■— w -3 tH. o - CO

8 ^ _ c* I ? 3 S
8

ß 2̂ - —. er, —s ^ B, 2 a H 1
er

^ 0
8 ts

T—* *-T- J-M•—\ IV V—•- • w - V» r>* «-7̂ ' »-».

i Z » Z - GSA ? R
D B A ? aR » SwiM ' , " o '■Ä

2t CO

Ii "

f B

« - s «* co
, "TP*•0 *1B —♦ w - • —* -»» t~>, >.»—

O
*̂ 1 oü ' *-3 - p , H in ^ E ^ _ -̂ r . . o. ■ *~*- tn *3 * 1 ■ »»» f-t- «—«. —1— t̂">» CT1_< — >>»
3 Vi — <̂ r- N r* o S * 13 er o

- ö - r* O — 2 . c* 3* co- <v <3 O rr-Üt,
p : s o ,

«
^ e Z ^ O (j )

g > 3 ® ot «
_ g , S ;F o §

* 3 .
"2 . 3

S 3 S. 3 8 er ^ -
3 s : ^ o : ~ o g | s

. . ö ^ 3 M m , « 3z ö ' «
3 O n ,2 H. ^ 3 ^CO

er <* sr = r
^ » A ? .
3 Ä

»it > w «-» Oi rL ss ^ "̂ *
^ w ^ CO SS: I OJ'

^ g
:

2 , JT « ^ | W;
•-f j-. j IS—. ku ^

ärlivf
' - Sigä . s

3
• t O 3 S - 3S p ^5 d f co er 3

:
|

«> 3 ; So - » " 3

I3?) 2 w
2 - .«? « . .L . .

^ ^ «-t-1 w
^ <0 x53 «

Sg ^ s
'

9
ss

"
o

1 « —, o
3 >er «-k o ^er 2 O 3 " o

§ 3S « u .
f ® - 3

«
§ ö ö > 3

fi * - 8

g
1 ^

i
"

» s ?
- » ~ ° ! i ?"

3 -̂ 2 . 3
3 & n 3
ff ä8 " s
& S » 3 *
2 ~ p ST o3 S « S = S» ff _M3 «
^ 5 -» ff 333 tys

r? ** —» O
o ^ M
ff to -3 » " —,SS <5 ~ IE?3 a p
35 O 3
_ 3 _ 8 3

®: 3 *

2
3 ^ H .

" "

• e > ? rg
gs 3 3

3 & s ^ ^

« o : *ö )CO ^
g . 43^ö « 42 —
-3 ^ ^ p : <r> r°
" ■

„ 3 3 j 3

igS - « ^ si
o <n <5 ö ' H 3S

ffto - ^ strs -̂ re ' 5 . ; I » " £ « 3 ® 2 . " 8 ff " >0

| 3 o
' = " R " - ' ; I ® 3 S " " » I " B I '

« »

. | | | « rRTTl
'

» » » g 8 -a g >' = U " - ^ - 2 ,' • • .2 , M ™
3 IgS «» — ® M '& at -Ä " ^ « 'S 1 "

o , 3

03 SO ? « ® H ^ « W ? 23S ^ S * q U> m 3 ^- >4T ^ » 2 - 5m « SS -3 J? 5tfOt . O : 3 » So *31
« « —'■sSer ^ p 3 - ^,. ^ 3 fr*1^ <Ä - 3 o ° 2 - 2
3l S S6 ? & » S, -s a ä ;r

» 3 « 3 ® 33 ff s
• n> » 3 e *£>«-, ra 2d « 3 - . . „ ff » : ^WS » -

s

^ »
O 3

"s ««rr ^ 33 =:• —
« ffls ® 1* «

_ 3 ~ S ^ ff o
/ä ^ e —. ^ _2 . o
? -2 . cyO —»1 ^ O ^ C ß 2 . ^

S » « Ft „
"
S I »

. . _ ^ ^ ^ 3 a - ^ —. co
3 , " SSs . ö ^ . SgS

' ® "
. _

S ^ - sÄs
' » "» £8 s ' re 3 p

™ O 3 oJ ^ -S ^ la 3 KA
'

3 ?
I § S » s Sso - 3 2 - g ö -e =3
T ® « « 1 « 051 H » •» « » — —
S -tr o r= 1 ^ I m 5 S " TT -Ss

^ p ff 33. 7? I 0,1 3 o » „ 5 -
I ""

«T " ""
P *?- -Q 3

■" " • " " ° S - ra ° "
ff 3 , » S ~ ° 3i

'S !-3 ' 3 -& >-►0

(p ? "3 3 2 . ^ (?l ff % ^ "5 *

2 . 3 ^ o *1 o r <9 ? • !! "X * ^

2 . ^ 3

| ^ c
"

= ; ia
» 0 § 3 'S 3

S -w ^ « 3 3 &

NS - T *"cp 3 &

ss
v>

I »
sA

~ a

3 Iffl » 2
"3 ^ ^ ^3 o 0 " ^ p

m
^ 3 : « ? S,CD e i

Ol W O 3 O « » 3 v'° -p2 ^ CO ft ,& O m -» >« > § ^
•

sw -
'fV -

S «

3 -

tP M
Ä » « -

ä ;
er .
o I
JS 1
v> >.

o e
3t «

CO

8 §
o « | -
— , er ^

® * J=: n -. 2 « -
a

" 3 s , 3s " ^
• avTP ? : « - » ?

ssi ^ Srt ^ - « ss s *
0 ° , ^ ^

I ÄT 3 ™
O H to co I ra * P' , SS 3J « vS«, s ,« V ® 2 - ^ 2 « - fö ,/—. > «-» J2. « 53 ^ >7 ^ I I

2 - s * 3 g § a & •» £

P <Z

33
er p .
M |

» 0 * 2
AS

53 e«

51
S

§

335 _
& r

o >.

zz w o B .
^ 2 43

. . *r 3 ^ o er (^z W

^ ^ 5 3 | 53 <g ^ «
O -= » er 5| . . -

■& I Ä3B ? S

S ; Ä

3 g >s
w _

-
g . ^

53 >?
5

' 3

S

zA

.. ® - w
3 Ä « 8 Jg g ff

2 er ^ — 13 *1<-*

>> 05 5̂ , p - 5 . § ^ « 53 ^ ^ ^• u • • S 3 II « • • «-t- u « • 3 © 3 o o u «-»- CO

3 2 !
" s iscio - j 1 3 3: -o2 . 2 .

<F»>!

S3

cn

3
o
c*

O:
av

&
- o

fr

p 3 » «
3 " _ ™ 3 a

| Sg orÄ
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Die Geschichteeinesfapferen rrtadchertf

VON &RUNNHII.DEhofmann

Als erstes macht er Feuer in dem kleinen Kanonenofen , dag
der heulend Funken sprüht und beginnt dann seine eifrige , aber
vorsichtige Tätigkeit . Das Papier löst sich jetzt leicht vom Elase ab ,
Er faltet es sorgsam auseinander und tritt damit ans Fenster . Die
Brüche sind schadhaft , die Ränder zerfallen . Stockflecke und Schimmel
haften daran . Aber es find Spuren halb verwischter Schrift zu
erkennen .

Affen strengt seine Augen an und nimmt schließlich eine Lupe* '
ife . Aber das nützt wenig . Die Wortbilder werd

"
nntlichkeit verzerrt . Offenbar ist es eine frer

as einzige , was er zweifelfrei erkennt , find Zahlen . Ein Datum :

au Hiye . Aver das nutzt wenig . Die svortvuver weroen oaourcy
Zur Unkenntlichkeit verzerrt . Offenbar ist es eine fremde Sprache .
Das einzige , was er zweifelfrei erkennt , find Zahlen . Ein Datum :
>.15 . 8 . 19io .

" Also hat die Flasche über zwanzig Jahre im Wasser
gelegen ? Assen besteht den Flaschenhals , in oem der Kork steckt,
Zieht das Taschenmesser und bohrt daran herum . Es kann stimmen :
Der Kork ist bröckelig und mürbe .

Entzifferung der noch ficht -
i die Sprache Norwegisch ist,

Dann macht er sich wieder an die
baren Schriftreste , kommt dahinter , dag , _ . . . .
und rekonstruiert auf einem andern Blatt mit fliegender Hand den
Wortlaut : „Mit der . Svenska ' am 3 . 5 . im Schneesturm an der Ost -
küste von Grönland gestrandet . Mit zwei Mann Besatzung an Land
gerettet . Pos . 76" 30 ' nördl . 93t ., 18" 40 ' westl . Lg . In Läget bei
Bucht auf teichhaltige Goldader gestoßen . Nahrungsmittel und
Munition zu Ende . Wagen letzten verzweifelten Versuch , mit Boot
fortzukommen , ehe Bucht zufriert . 15 . 8 . 1310. — Bj "

Den Kopf in beide Hände gestützt , sitzt Jan unbeweglich da und
starrt auf den Papierfetzen , dem ein Mann vor zwanzig Jahren
angesichts des Todes die letzte Nachricht anvertraut hat . Und welche
Nachricht ! Es ist aber nicht die Ttagödie des ftemden Mannes ,
die Assen beschäftigt .

Es dunkelt schon , als er aufsteht , um die Petroleumlampe über
dem Tisch anzuzünden . Dann breitet er Karten aus , macht auf einen
Zettel Notizen und Berechnungen und ist so vertieft in seine Arbeit ,

- - - - hm die T " a" —4 - : -w

steht .
„Jan , komm ! Das Essen steht auf dem Tisch !" Ihre Stimme

klingt immer etwas spröde . Die Hand , die sie leicht auf die Stuhl -
lehne stützt, hält einen Bund sehr blanket Schlüssel alt und von
seltsamst Form . Plötzlich hängt sie sie an ihre Schürze und greift
nach dem vergilbten Zettel .

Jan nimmt ihn ihr wieder fort , vorsichtig aber eilig .
„ Ich soll das nicht sehen ? " denkt die alte Frau laut . „Warum

versteckst du es , Jan ? "

" UV \ jvvmjiiuiiyvii uuv
dah er nicht hört , wie hinter ihm die
erst auf , als Aaltje am Tisch st

' ' Lür geöffnet wird . Er sieht

„Hat nichts zu bedeuten — geht niemand was an !" antwortet
det Enkel unwirsch und verschliegt das Blatt in der Lade .

Aaltje van Assen sieht mit abwesendem Ausdruck vor sich in
die Luft . „Hüte dich !" Jbre Stimme klingt verändert . „Um Wold
fließt Blut — Bruderblut !"

Assen kennt diese Reden . Aber in seinem fieberhaft erregten
Zustand jagen ihm die Worte heute einen Schauer über die Haut .
„Unsinn ! Was soll das heißen ? " fähtt et sie tauh an .

Abet Aaltje sieht ihn mit ihten dunklen Augen nur schweigend
an und geht hinaus .

Unten dann steht die Etoßmutter am Hetd und füllt die
dampfende Suppe in die Tellet . Asien spürt wenig Appetit . Ge¬
dankenlos löffelt et , achtet nicht det Ftau , die ihm steif und feietlich
auf dem hochlehnigen Stuhl gegenübersitzt . Es fällt kein Wort .
Nach Tisch geht Assen wieder in seine Stube .

Aaltje sieht ihm nach und bewegt leise die Lippen . Dann geht
sie in ihre Kammer und kniet vor einer Truhe , die sie mit einem
der schönen, alten Schlüssel öffnet . Sie nimmt einen Kasten heraus

it an ihren Tisch.und setzt sich damit , . Der Kasten enthält einige Briefe ,
die Aaltje van Assen ansieht , ohne sie zu lesen ' denn sie kennt jedes
Wott von ihnen , obwohl sie fünfundzwanzig Jahre alt sind . Das
verblichene Bild eines Mädchens von strenger , fast klassischer Schön -
heit nimmt sie voll scheuer Zärtlichkeit in die
diesem Kasten , seit die Tochter sich von den

Zu

and . Es liegt in
ltern lossagte , um

zu hartem Geschick,
auf Oste ,

"

, Berend

einem Fremden nach dem Norden „ „ , _ ,
Nach Jahren war sie zurückgekehrt . Allein , um auf Osterloog zu
sterben . Aber sie hatte nicht Versöhnung gesucht, Berend Volkers
Mutter .

Die Hände der Alten liegen steif gefaltet auf dem Tisch. Ein
bitterer Zug tritt um den hartgeschlossenen Mund , während sie lange
blicklos auf das Bild der einzigen Tochter starrt . Dann hebt sie

• ~ " ' ' ~ " elofe Sc'
Ruhelose Schritte gehen dort auf

und nieder . Warum steht in dieser Nacht die Vergangenheit auf ?
das Gesicht und horcht nach oben .

Der Anlaß ihrer Visionen ist der alten Frau nicht mehr bewußt .
Sie schüttelt nur müde den Kopf .

Es ist am nächsten Morgen kurz nach acht , als Nelly de Eroot ,
ein Licht in der Hand , leise die Kammer betritt , in der man die
Gerettete untergebracht hatte . Sie geht auf eine dunkle Oeffnung
in der Wand zu , einen Bettkasten , dessen Türen nach außen offen
stehen, und leuchtet hinein .

Auf den Kissen liegt ein schwarzer Kopf , das Gesicht zur Wand
gekehrt . Durch das Licht geweckt, bewegt sich die Ftau , dteht sich
um . Ah — Sie ?" Sie lichtet sich halb auf und sieht das Mädchen
an . Lange Wimpetn decken die rehbraunen Augen ; die Pupillen
sind immer in zittetndet Bewegung .

Nelly nickt. „Ich wollte nach Ihnen sehen . Wie geht es heute ?"

Sie beantwortet die französische Anrede auf englisch . „Verstehen
Sie mich ?"

„Ja , danke . . . Oh , ich glaube , ich bin nicht mehr krank .
" Die

Fremde streicht sich das dunkle Haar aus der Stirn , daj ) der spitze
Ansatz über der Nase frei wird . Ihre ungewöhnlich kleinen Hände
tragen Ringe die rotes Feuer werfen . Dann schauert sie zusammen
und kriecht wieder unter die schwere Federdecke , die sie bis ans Kinn
hochzieht .

„Ich werde Feuer machen "
auf den Tisch.

sagt Nelly und stellt den Leuchter

Die Augen der Fremden folgen ihr , als sie zum Kamin geht
und dort niederkauert . Bald beleuchtet das prasselnde Holzfeuer
Nellys Gesicht und die langen Zöpfe , die auf beiden Seiten herunter -
hängen . Rechts und links vom Kamin stehen , bis zum Sims auf -
ragend , zwei große chinesische Vasen .

JBie heißen Sie eigentlich ? ''

Nelly dreht sich zu der Fragerin . „Tornelie de Eroot . Und
Sie ? "

„Ich habe es noch nicht gesagt ? Nein , wohl nicht .
" Die Fran -

zösin dreht sich wieder auf den Rücken und sieht auf die rosa ge-
(trichenen Bretter des Alkovens über ihr als müsse sie dort die
Antwort ablesen . „Ich heiße Ivette Gaston , stamme aus Paris ,
bin Tänzerin . Dreiundzwanzig Jahre alt . Zuletzt hatte ich ein
Engagement in Rio . Prachtvolle Stadt .

Pvette lächelt heimlich bei der Erinnerung , nimmt aber erstaunt
die Augen von der Decke , als Eornelie sagt : „Ja : Ich kenne Rio . .
Sie kamen wohl mit dem .Meridian ' direkt von Brasilien ? Er hatte
Kurs auf Hamburg , jagt mein Vater .

"
Sie schüttet Anthrazit auf die Glut , und als das Geprassel

ruhiger wird » sagt Hvette : „Ja , wir wollten nach Hamburg . Wissen
Sie , ob alle gerettet sind ? Und sind alle hier aus dieser Insel ? Es
ist ooch eine Insel ?" Und das Gepäck? "

„Gepäck? " Nelly schüttelt den Kopf . „Was Sie anhatten , Hab
'

ich gewaschen und zum Trocknen ausgehängt . Sie sind von unserem
Rettungsboot geborgen worden , mit noch acht Leuten von det Be -
satzung . Die übrigen wurden von einem Hapag -Dampfet über »
genommen . Reisten Sie allein ? " fragt sie vorsichtig .

„Ja . Das heißt . . . Gibt es hier Zeitungen ? " Da die Wärme
sich angenehm bemerkbar zu machen beginnt , kommt die Französin
wieder unter ihrer Decke hervor und sieht Nelly unruhig an .

„Doch — im Laufe des Vormittags mit dem Postschiff . Wenn
es durchkommt .

"

„Vielleicht ist mein ganzes Gepäck untergegangen , und ich habe
nichts mehr ? " fragt Ivette Gafton bestürzt und starrt mit zitternden
Pupillen auf ihre Hände . „Bis auf den Schmuck . . ."

Nelly zieht ihten blauen Sweater straff und sieht neugierig
zu, wie Hvette nach ihrem Hals tastet . Dabei furcht sich ihre glatte
Stirn . Sie scheint angestrengt nachzudenken . „Ich hatte doch auch
das Kollier um ? , Es war nämlich Ball an Bord . Ich tanzte ge-
tade , als es einen furchtbaren Stoß gab und das Licht ausging . Er
scheint abet weg zu fein — der Brillantanhänger , meine ich ."

„Ich habe Sie ausgezogen und nichts gefunden "
, erklärt Nelly .

„Es ist seht wahrscheinlich , daß et auf dem Meeresgrund liegt . Da
liegt ja soviel . Gold und Edelsteine . . . Seien Sie froh , daß
Sie mit dem Leben davongekommen sind ! Sie trieben in Ihrem
Rettungsring schon ganz abseits , als man Sie schreien hörte .

"

„Ich schrie? "
Ivette ist blaß geworden . „Das weiß ich nicht . . ,

Und wer hörte mich ? "

„Die Mannschaft im Rettungsboot . Und als mit dem Boot
nicht an Sie heranzukommen war wegen des Strudels , sprang einer
von unserer Rettungsmannschaft über Bord und holte Sie heraus .

"

(Fortsetzung folgt .)

Sescliälis-ErttltiiHiiB iwfl Einpleliliinp!
Allen werten Bekannten und Geschäftsfreunden teile

leih hierdurch mit , daß ich daa

scMzer '
sche Friseurgesciil Karistr .17

neben Moninger käuflich erworben und nach gründlicher
Reowmerunjf am 1. Juli eröffnet habe .

Eis wird mein eifrigstes Bestreben sein , sowohl die
alte Stammkundschaft , wie alle neuen Geschäftsfreunde
frut ni bedienen in allen Zweigen des modernen Friseur¬
geschäfts .

Besonderer Selon für Damenbedienung
, Mein altbekannte » Geschäft in der Yorkstraßa wird

wie bisher weitergeführt . b
Um geneigten Zuspruch bittet [FH .2232

KARL DOLL , Friseurmeister .

MM Sit Iis
miei - raiais

Pistiner G. m. b. H.

3lendel1p1at2L
Sie finden

Qualität
Niedere Preise

Kulanz
Schwerhörig !
Wer schlechte Augen bat , kauft
sich eine Brille und kann wie -
der sehen . Wer ein schlechtes
Gehör bat . braulbr nicht zu

verzweifeln . Sie können schwerhörig sein
und doch gut hören ,

i ^bren Berus wieder ausüben , an allen Fren -
den von Wort . Ton und Münk wieder teil -
Minen . Sie brauchen sich nicht mehr iu »
tuckgescvt suhlen .

Möchten Sie das wieder ?
Dann besuchen Sie bitte in Ihrem Interesse
Miere kostenlose Vorführung am Montag ,

4. Juli iu Karlsruhe . Hotel . Luv " , am
Bahnhof , von 10—1 und 9—5 Uhr .

Mi er langiähriger . schwerhörige « achverstan -
?Mr . Herr Fr . B e h r e n d . Hannover , er .
teilt Ihnen gern Rat und Äuskunft . Wir
i « gcn Ihnen die neuesten Akustik - Modelle ,

unaussällig im Gebrauch , kristallklar und
«ibengeräuschsrei jedes Wort lautstark rote «
M ? ben . Niedrige « reife ! Leichte Zahlung ?.
Bedingungen . (N82U2>

Deutsche M » lti ! -(y «s- Ilkchatt m . b. H..
oPfiri Berlt « -Neiuiikcndor !- Qst . .üröhte . älteste und führende Tveztalfabrik für

Seh , , Höravvarate .
wichtig : Alte Avvarate werden

aus Wunsch geändert .

'fließt 1UU/ jj.

nein . Jede Fr *a und }ed «t
M.ann kann jugendlich tchön
und bewundernswert erschei¬
nen , aber die Fiaur mu |
schlank und gefällig sein .
Darum fort mit überflüssigen
Fettablagerungen . Dr . Emst

Richters Frühatttcks -
kr &utertee befreit Sie da «
von , erfrischt da , Blut und
die Säfte u. ist dabei sehr be «
kömmiieh n. wohlsdbmeckend .
Padcg . M . 1.80 Kurp »M . 9.—«»
extrastark : M . 2.25 und 11.23.
In all . Apothek . u. Drogerien .

ftf ERNST RICHTER'?
MOHSTOCKS - ICRIIUT6RTEI

»Hermes 4* Fabrik pharmazeut . Präparat «
MOnchen Güüstr &£e 7

4m«
Gelegenheitskaufe !
A.E.G . 3 RDiiren

Netzempfänger ,
110—220 . f . Wechsel,
ström statt 198.50 m .

95 MK .
Sachsenwem
Netzempfg, , Schiring ,
statt 147 MI .. SS Jll

Tiimtl . fabrikneu .

Loewe Sßöiiren
(Fernempf .) , Natt .,

statt 145 Ml . 45 | U

3 Rühren Batterie-
Gerate 35 u . 30 m.
Infi . Röhren . Sämtl .
Geräte gut erhalten .

Siemens Proios-
©ielchrichtet für (220
Boll , wenig gebraucht
statt 28 .80 unr 15 M

E. Meissner
Karlsruhe ,

« aiserstraße 79.

MMM
gebraucht , «tt verkauf .
Anzusehen Nenreuter «
strake 4. (362:.)

Umformer
zum Laden von Anto -
Batterien atr verkauf .
Ana . it . H . P . 4849 en
SBnb . Pr . Stil . Sauvtv .

Dezimalwaage ,
Ititr . Eisschrank .

1 guh -eif . emaillierte
Badewanne zu verkauf .
DouglaSstrafte 13, vi .

Reise-
Stfireibmasthine

billig zu »erkaufen .
Angebote unier 3>11353
an die Badifche Press « .

Sifsreibmisthlne
neu , billig zu verk .
Aiigeboie unter Q71S4
an di e Bad . P resse.

Continental .

ßtWmotöinß
Ta Zustand , s. billig
Schwara . Waldstr . 5t)

Deutsches
Fabrikat

l ^ nterdurch ein •CorcebHea

Modernste

OocbfornmeV'

Gürtel und
ComMe

gu seitgemässen Preisen
neu eingetroffen
UnverbindlicheVorlagenI

AlleinoerkauffürKarlsruheund
Umgebung:

* GlifabetJj ^ ieJjler
Kaiserpassage 8, Telefon 7557

Reparaturen billigst.

Herren -
Zimmer
Eiche mit Nuß¬
baum , neuzeitlich .
Modell , nur

390 .-
Wir konnten 4

Herrenzim . außer¬
ordentlich KÜMätig
einkaufen . Solche
sind noch in rohem
Zugtand u . werden
in unserer Schrei¬
nerei in jeder ge¬
wünschten Farbe
Rebeizt . — Der
Bücherschrank ist
3 türig . mittlere
Türe Nußbaum ,
sämtl . Eoken ab¬
gerundet und mit
Nußb . abgesetzt . -
Hierzu gehört 1
Schreibtisch , ge¬
nau passend , 1 run¬
der Tisch . 2 Leder .
Stühle , 1 Schreib¬
sessel . - Wenn Sie
dieses entzückende
Zimm . sehen , wer¬
den Sie selbst zu¬
geben , daß wir
nicht übertreiben ,
wenn wir sagen ,
daß e« mehr als
billig ist . — Ihr
gebr . Zimmer neh¬
men wir in Zahle ,

Möbelhaus

Marx Kahn
WaldstraOe 22

(neben Colosseum )

3tüt . nutz» , polierter
ZPieoelschrank 125<M ,
2tür . eich . Spiegelschrl .
70*Ä , Berti !» 38^ ,
» omntobe 15.« , groß .
Trumeau 40M , Flur¬
garderoben V. 3& H an ,
Chaiselongues 16 und
20.« , Sola « 20 und
'& M , mod . neu .PlUs « -
diwau 70M , 2t«Mg«
Rofthaarinatr . 3öJl b.
Walter . Ludwig -W «l°
belmstratzc 5 . *

Waschtisch
u kaufen gef . Eiche .
Angebote mit Preis

und Gröbe unter
» 1M837 an die Bud .
Presse , Fil . Hauvwoft .

Pliifchnarnitur best ,
au ^ Sosa u . 4 Sessel ,
erstkl Polsterg . , eben -
so schön . Trumeau bil -
ltg zu verkf . Erbvrin -
i- nftr . 29 . IV . FH2231

Küche
in wunderschönem
Eicheton m . Or -
iiamentverglasung
best , aus :

1 Büfett .
1 Tisch .
2 Hocker ,78 .-

monei-Kramer
Karlsruhe .

Kaiserstr . 30 u . 24.

IflUe

Marken
Lautsvrecher .
Akkumulatoren .
Anoden -Nöbre » ,

auch aus <113281
Teilzahlung

„ Saba " -Vcrkanlstell «
J .Piasecki . Luifenstr .Sl»

Gebranchte
Photogr . -Kamera 9X12
preiSw . zu verkaufen .
F . Kneller . Waldstr . 66

bringen wir

Entzfldtende leidite Stoffe
zu ganz Meinen Preis en

Waldstr . Ecke Amalienstr.
Ratenkauf . Bitte sehen Sie
unsere Fenster an .

Außergewöhnlich billig
werben Chaiselongues ,
BettchaifelongueS und

Pitsch -pine -Kttche
Samstag bl » DtenSiag
verlauft . ( (11169)
Werderplatz 33 , HtS .

UiHftttter

dto .

dto .

dto .

Achtung
Schlafz .. eichfbz .

175 . -
birkenfbg .

250 —
echt eichen

290 —
echt eichen

m . weiß . Marmor
350 — bis 650 —
Speisezimmer pol .

kompl . 395 —
dto . eichen kompl .

475 —
Kiichen las . kompl .
6tlg . v . 125 — an .

Möbelhaus
maier uieinheimer
32. Kronenstr . 32

Wegen Umzug bill . zu
verk . : 2 BüchcrildrSnIe ,
Aktenfü >rank . Auszug -
tisch, weist . Kinderbett ,
Lederhandkosser etc .
Bachstr . 21. (FHWW )

Telegenheitskaus!
Su verkaufen
Elektrola-

etanöQDPQrat
mit c« . 80 Platt , u . d .

Kunstgeschichte
v . Burger —Brlnck -
mann (32 Bände ) .
Anzuf . vorm , 10— 12,

abend » 7—S Uhr . *
Redtenbachersl . 18. III .

Mio
S-Röbr .»Schirmastter -

Nevemvkänger , fabrik¬
neu , mit voller Ga -
rantie einschl . Röbren
verk . weit unt . Preis .

M
Ernemann 10xiz cm ,
Comvourverschl . l : 4 .r>,
mit allen Schikanen ,
spottbillig . Angeb . u ."Hi)9a an Bc>d. Pr .

SlMsMN
billig , » verkaufen .

Zu erfr . unt . B1I28S
in der Bad . Presse .

Kinderwagen
mod . bill . zu v . Stähle
Marie -Alexandraitr . 4L

Speilezimmer
kaukas . nußb . poliert
in fabelhaft schöner
Ausführung , beste¬
hend aus :
1 Büfett , 3 tür . Unt -
terteil ,

"Vitrinenauf -
satz u . Silberkästen ,
1 CredeiLz. — 1 ge¬
nau dazu gearbeite¬
ter Ausziehtisch u .
4 Polsterstühle . Be¬
zug nach Wahl .

Der Preis dieses
wirkl . meistermäßig
gearbeitet . Zimmers
ist nur Mk . 485 —

Sie sind erstaunt ,
wenn Sie dieses
Zimmer ansehen u .
wundern sich , daß
man zu einem solch
billigen Preis ein
derartiges Zimmer
herstellen kann .

bleiben stets
unübertroffen !

19 Philippstrafte 19
«Schreibtisch (Dipl .) ,

Damenschreibt . <Bi « .
derm .) bill . zu verkauf .
Amalienstr . 13, Schrei -
n« rei . <FHW25 )

Tafelbesteck
1« Teil «, SO versiw .,
bill . m verkaufen .
Angebote unter $87145
au die Bad

1 gefederter

PritschenWgen
100 Ztr . Tragkraft ,

iä Heuwagen ,
1 Kastenwagen ,
1 Landauer

ausnahmsweise billig
zu verkaufen .

Zu « rfr . in Nlwvurr .
Rastaitrrftrafic 1 ,

lWagnerei ) . ( 11330)
Damcn -Rad

sehr gut erhalt ., beste
Marke , 30 M , stabiles
Herrenrad mit Bosch-
licht , 28 M zu verkauf ,
KrlegSstr . 27S IV ., r .

P - rsei
echt . , gr . Stück (Vor -
kriegswarel z:> verkf .
Zulchr . i». H M . 484R
a . B . Pr . Sil . Hauprv .

ATE KÜHLANLAGEN
Bind Oberall leicht auizuitellen . voll¬

automatisch und sparsam Im Betrieb

KÜHLSCHRÄNKE

für Geschäft . Gewerb «
und Haushaltungen .
lim« i and außen am Sinhl

OEUT8CHC8 ( 1ZED0HI *

ATE modernst* »l»k-
Irlach • automatisch «

Kühlung . Jederzeit tuver »

lässige , gleichbleibend «

trocken « Källe - Erzeu *

gung . < BetiiebsslcheN

wirtschaftlich

u hygienisch .

Verlangen Li»

unsere groll «

fllusti . Druck -

each « G 176

ALFRED TEVES / FRANKFURT AM MAIN
M S W H I N E:'N U N J3 A. Ii Kl A T 0 R"E 'N f ' Ä « v # * 'Ö .M » H

Benerai- uertretung : Karl F. A . MöllerSohn. Karlsruhe
Amalienstraße 7, Telefon 1284.

leinffiiet
neu , Etchenfvaltbvlz

20 Ltr . ä Ji 5.50
25 Ltr . ä M 8 .20
80 Ltr . ä Ji 6.S0
85 Ltr . ä JI 7 .20
45 Ltr . ä JI S.20
65 Ltr . ä Ji 11 .—
75 Ltr . ä Ji 18 .—

100 Ltr . ä Ji 15.—
120 Ltr . ä Ji 17 .—
150 fite , k Ji 21 .—
200 Ltr . ä Ji 26.—
800 Ltr . bJi 84.—

gebr . Fässer
800 Ltr . m . Türle 1«.—
60 Ltr . . . . 6 .—

neue und gebrauchte
Lagerfässer
rund und oval

600—4000 Ltr . , sehr
billig . (112S0)

Anton Einhellig
Lachnerstraste Nr . 17.

Telephon 4824.

Faltboot
2-Siber , »u verkaufen .
Adr . »u erlr . u . VIJ 201
in der Bad . Presse .

WUU
i>un «e , reinrassig «

Siam-Katzcnen
((Stammbaum ) zn
verkauf . Anfr . n .
(17173 an Bd . Pr .

Zu kaufen gesucht :
L Rasscnhund , mittel -

groß ,
2 . Dtttiermaschine ,
3 . Verv ' elfüIliguiigS .

apparat .
Gesl . Augebote unter
J11ÄS an Bad . Pr .

Sinei Li« leidend !
Veralt . chron . Leiden ? Nnbetlbar ? Quäle «
Sie sich nicht länger ! Holen Sie sos. kosten -
lose , unverbdl . ÄnSk . Stefauienstrahe 84, vt .
10—12& , 2Mi—4H , SamStags 10—12. ♦

I
Krampfadern

Venenentz . , Perlodenstörungen . Krämvf «.
Weihfluh werden obnc Verufsstör . in kurz .
Zeit sckmcrzlvs geheilt . Unverbindl . Ausr .
Stefanienltrahe 84 , parterre , 10— l2Va und
2Mi— Udr , SaiuLt -»gs nur 10—12 Uhr .

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mit »Laurata ^

erhalten sie ihre Iugendsarbe und Krtsche wie .
der . Bestes Haarpflegemittel .' i^ch gegen
Schuppen u . Hanraussall . garantiert unschäd »
lich. Gibt keine Klecken und Mtkfarben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet , Orig . - Flasche nur nock^S.40
vorto ertra . Laurata - Berlaud -Devot : Badenia -
Drogerie . Kaiserstr . 245 , Drogerie Walz .
Jollvstr . 17. low . Friseur A Kuii . Lammstr Ii .

( 19610)

Umzugs -Angebofe :
Schlafzimmer- llorhang Änsterv. 8 - an
Dekorationen 9.- an

Meterware , jede Breite sofort n qnUiUioo abzuschneiden , per Fenster v . C.üuan

Einzelne Fenster
Deflorationen

B3
s?5 i zurückgesetzt

PAUL SCHULZ
Gardfnen -Spezfalhaus .

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum
Bitte besichtigen Sie die Schaufenster

bis weit unter die
Hälfte der Preise



f 6eth 1 « . « f . 808 . Va5isch « Presse f Sonntag - AuSgave e -mrt-«. 6» s. 5«n im

Sie sich

dann haben S i e erst den
richtigen Genuß derSommer -
und Erholungszeit

Sport -Anzüge in unserer
Verarbeitung

sind weit mehr wert als sie
tatsächlich kosten .

Sportanzug

Imit
1 Hos«

39 .- 33 .— 28 .-
Knickerbocker -Hosen

(
gut» moderne Stoffe
13 .40 10 .40 740

Sportstrümpfe
I unsere Qualitäten

3 .10 2 .58
125

Sport -Halbschuhe
I handzwiegenaht 14 80

RUHE

MI» ■ nur
Diirrheim l - chwarziv . ) 710 m ü . d. M .

für Knaben und Mädchen .
Eingerichtet und geführt nach dem Muster
der klimatischen Santaorien des Schweizer

Gidnst . Heilerfolge b . Erkrankungen d . Tru¬
sen u . Schleimhäute , bei schwächl. und gesähr -
deten Kindern , bet Rachitis , Asthma und
Bronchitis . Geringer bedeutend crmäst . Pflege -
sa^ , Prospekte und Ansnahmebedingungen d .die Anstaltsleitung . ( 8097)
Po » , i>ranenver «in v. Roten Kren , «Landes

verein » Karlsruhe , Kaiserau « 10.
Welch«

Holzfirma -
Sägerel

iibergibt Brennholz ,
sowie Schnittware zum
Kommissions -Bcrkaiis
» ach Karlernbe ? Ge -
«ignetcr Plab . Schuv -
ven , Hvlzbearb . -Ma -
fchinen , Fuhrwerk z.
Ausladen vorhanden .
Cff . it H . lt . 4SÖ3 an
vad . Pr . jV-tl . Sauvtv .

6—7 Zimmerwohnung
1 . od . 2. St . , am Kai .
servlatz od . Westcudstr .
gesucht . An «, m . Plan -
Mzz « u . Preis unter
H .P .47W an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
SViit Wobn - u . Praxis -
zwerke geeignete
3' KZimmemohn.
Vart . od . 1 Tr ., mögl .
in Nähe der Straßen -
babn , in Ziidlveststadt
(BahnhosSnähe ) z. 1 .
Oktober gesucht . Offer -
ten unter C110?Z> an
die Badische Press « .
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , Näh « Durl .
Tor , au miet . «« sucht.
Angebote unter D6881
an die Bad . Pr « sse.
4- 5 Z .-Wchnung
mit Btd . Ba » . . Man -
sarde , bis 90 Mk ., auf
1. Oktober geslucht .

Angebot « unt . $ 7179
an die Bad . Presse .

Suche auf 1 . Oktob .
in ruh . San >s«. 1 Tr .
hoch , zentr . Lag «, « ine
neuzeitliche
4—5 Zimmer -

Wohnung
Off , m . Preisana . u .
1*7175 an Bad . Pre "

Gel . wird in d . West
stadt a . 1 . Okt . v . Bc -
nmt . (3 erw . P . ) schöne
4 Zim .-Wolinung
im 2. od 3, Stck . mit
S8nt> u . Znb . Aug . m .
Preisang . u . H .K.484t
a . B . Pr . ftif . Hauvtv .

3- 5 Bimm^riöoljtt
auf 1 . Ottober von
Aerztin zu mieten ge-
sucht. Siidstadt bevor -
»ugt . Telefonische An -
geböte unter Tel . 1400 .

<NS2146 >
Gelacht für 1. August

od . später von 2 Be -
amtenwitwen eine son -
nig « gr .

3-i 5 -®o6nj.
mit Mansarde , Badz . .
gr . Balkon od . Be -
randa <el . L ., Gas ),
Garten erw . . iedoch
nicht Bedingung , in
schöner . naturreiner
Gegend . Parterr « ivoh
nung auSgeschl , Ange
bot> mit Mletvreis ^
angab « unt . Nr . OZ87
an die Bad . Presse .
3— 4 Zimmer -

Wohnung
iuf 1. Ottover ««sucht .
Miet -PreiSangebote u .
« 71M an Bad . Presse .

MSfrSlZGII aufarbeiten

Federbetten auffrischen
DaunendecKen

Holen Sla den erfahrenen Rat
und Kosten - Voranschlag bei
uns ein . Unser Ruf bargt Ihnen
fUr sachgem80a beste Aus¬
führung u . reelle ', zuverlässige
Bedienung . 113Ü7

1. Oktober
biß 1 Z - Wohnnu «

gesucht sür Wohn . u ."leschästszw , in Nähe
. . aiserstr . Ängeb . mit
Preis u . H . I . 4^ 8 a .Bad . Pr . Fil . Sauvtv .

Geräumige
3" 4 Z .- Mhl,llNg
auf 1. Ott . v . punktl .
Zahler gesucht . Offert ,
u . F .W . l !>7tt an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Pens . »N . OM » ^ om . ,
(1 erwachs . Sohn ) , sucht
zum I . Aug . od . spät ,
moderne
3 Z .-lNeltb .j -W .

BahnhofZn . od . Rilv -
pur . Angebole unter
TlMWa an B . Presse .

Beamter sucht auf l .Okt . -in befs. Hause
eine 8—4 Z .-Wolmnn «
m . Bad . Mans ., Westst .

Mietpress bis 70 .// .
Angebote u . HR4W
an die Bad . Presse ,
Fil . Sanptvost ,

Geväum . 8 Z .-W . m ,
Bad v . einz . Tame a .
l . Okt . ges. sGegewd
Sirschhr . ) Angeb . unt .
» 1125g an Bad . Presse

Schöne
3 Aimmcrwohnung

von kl. Beamtensamil ,
<2 P « rf .) zu miet . ges.
Preis bis 60 M . An¬
gebote unter » 7173 an
die Badische Presse .

Gesucht 1. Okt . f.
alleinstehende Dame
schöne, sonnige
3- 4 Z .-MWllg
hochpart . od . 1 . Etage ,
Nähe elektr . Haltest .,möal . Zentrum . 11290
Relsortstraste 1Ä, part .

Beamteivsam . , 8 erw .
Pevs ., sucht 2—8 Zim -
mer -Wobnun «, Westst .od . Mlllilburg . Ange -
bot « unter T71K7 an
die Badische Presse .

3—4 Zimmer -
Wohnung

m . Et <rg« ich ., in nur
gut . Hause , ruh . West-
stadtl . , von Beamtenf .
<1 Kind », auf 1. Okt .
gesucht . Angebote unt .
U7lft « " " '

SchSu « S—z Zimmer -
Wohmlng . nebst Zu -
behör . im 2 . od . 8 . St .
(2 Pers . ) , anch auher -
baW (Durlack >) . aiüf 1 .
Ott . gesucht . Preis -
angsbot « unt . W717V
an die Bad Presse .

Presse .
an öie Bad .

Geräumige
4 - 5 3 .
evtl . in . Garage , 1 od .2 Tr . hoch , in nur gut .
Hause i . Zentrum , v.
kl. Kam . lS Pers . ) . auf
1. Okt . » es. Zuschr . u .
HG4841 an die Bad .
Presse . Fil . Haiwtpost .
3 Zim .-Wohnung
v . Pens . , 2 Pers . , auf
Sevt . od . Okt ! , u mie »
ten gek . Preis b . 45JS,Angebote utrt « r S718i
an die Bad . Presse .

Gesucht von 8 «rw .
Personen »um 1. Okt . .evtl . früher
3 M . - MhMlilg
mSgl . Mittel » , lMt « te
40—45 Ji !) . ftrM . Ang .
unt . Nr . H. S . 48K0
an die Basisch « Presse
Fil . Hauptpost erbet .
3 3im. ' Mniiiii )
von p«nsiont «rt . Be¬
amte « v . 1 . Okt . «e»
s« <Ä . Oss mit Preis -
angab « u . S . B . 4857
a . B . Pr . Kik. Hauvtv .

Mleinstebend « Tam «
sucht sonnig «
3— 4 Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Angebot «
unter Nr . H . N. 4M7
nn die Badiscftc Press «
Filiale Haupwost .

Gcränmia «
S— 1 Zim . -Wolmung

v. erwachs . Person auf
1, Okt . gesucht . Preis
b«S 60 M . Pünktlich .
Zahler . Stadtzentrum
bevorzugt . Angeb . u .H7147 an Bad . Presse .

Kinderlos . Ehepaar
sucht aus 1. Oktober
3 Zim .- Wolinung
Weststadt bev . Off . u .87148 an Bad . Presse .
3 3im . =5Bofini !nq
evil . 2 Zim . Woftnl «.
mit wobnb . Mansarde
a . 1 . Aug . od . 1 . Sopt .
, u miet . ges . Süd - od .
Südwests «, bcv . Preis
b. 55 Ulif . Offert , unt .
« 71S0 an Bad . Press « .

Gut heizbare

Z ZM. -WSU .
1 od . 2 Treppen hoch,von klein . , ruhig . Fa¬
milie Gesucht, auch
Durlach oder Vorort .

Angebote mit Preis -
angabe (bis , u 60 M )
unter Nr . X7153 an
die Badische Presse .
3 3 »m .-Wokiliung
a . 1 . Okt . « vtl . früher ,zentrale rM . Lage . 8
Person ., pünktl . Zahl .Miete ca . H\J ( . Ana .u . HK4828 an » . Bad .Presse , Fil . Hauptvost .
2 ad. 3 Zimmerei.

■ sts
1. St . . sucht ein allein -
st«hd . Geschästsm aufsofort od. 1 . August .Angebote Humboldt -
« r . 24. 2 Stock , r . ,bei R . Fuchs . *

Von alleinsth . Dame
aus 1 . Oktober
t — 3 Zim .- Wob « » » g

evtl mit Bade, .. >«
miet «« ges . bis 55 M .
Oss . u . H . E . 4859 an
Bad . Pr . ?? il . Sauvtv .

2 zim.-uiohnung
in guter Lage v .
älterer Dame auf
1. Oktob . 1982 zu
miete « ges. Ang .
unter Nr . W7146
a . d . Bad . Presse .

sie machen ^ gang

lhrenS °
rka \ serstrasse

.

durch t ihnen emp ^ Wen

darf f SW zu gehen
biseckehirscn teUung m

und ^ e
;

" 6
de n (früher feise -

s ?s®r3ss
9escM «KM®

- „ « 1

Pol .H»«amt . fucht WH .

2- 3 3 .-WONUW
Offert , u . « .8 .4815 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

2- 3 3 .-9Boöniinfl
it . Bader . , von vünitl .
ZaS . lFi ŝtbeioldeten ) ,
aus 1 . Okt . gesucht .
Angeb . ml , Preis unt .
U7144 an Bad . Pr «sse.

Schön möbl. Limmer.
Ba >d, Telef . , Klavier ,
möglichst zentral aele -
gen , sof. aesucht . An -
gobote unter J7148 an
die Badisch « Press «.

Bon «rwerb
alletnsteh . Ma
in gut . Sause

bStättgem
Mann wird
use geräum

leeres Zimmer g«s..
Nüttel - od. Südwestst .
Ana . u . O . K. 4863 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

« chtungl « ut - marttl
Kausen , verlause « ob .
vertauschen Sie Ihr
Auto günstig aus dem

Karlsruher
Automarkt

jeden Montag v . 14
bis 18 Uhr Sosien -
str . 118/15. T - l . 7815.

DKUI -Cabriofet
viersitzig , 1000 ccm ,
Vierzylinder , neuestes
Modell , sabrikneuwert .,
weit unter Preis evtl .
mit ZaHlungserleichte -
rungeu zu verlausen .
Offerten unt . » 11063
an die Badisch « Presse .

1 Ford -Liefcrmage « .
lMi —2 Tonnen .

1 zweirädriger . 8fach.
luftber . Anhänger .

1 Uni -Transvo >t ) re>i -
rad , generalrepariert

1 Elektro -Motor .
2 PS . Transmisston
mit Riemenscheiben ,

1 Schast . 1 Dezimal -
waage . 1 Feldschmiede ,
1 Bohrmaschine etc . .
billig zu verkauscn .
Zu erfragen Goethe »
strahe Nr . 2 . 8. St . *

Fast neue

B . M . W .¬
Limousine

umständehalb , zu Verl .
Weit unt . der Hälfte
des Kaufpreis . Off . u .
(£207 an Bad . Presse .

1 '
WoMfriyw föwfo #

eingetroffen ,
Durch große günstige Abschlüsse in reine «
unvermischten Javakapok sind wir in der Lage
unsere besten

Kapok -Matratzen
3teilig mit Kopfpolster unter Verwen¬
dung unserer besten Drelle , beste go
Werkstättenarbeit zu RM.
billigere Ausführungen von RM. 32 .— an
anzubieten .
Die Matratzen werden nach dem Maße Ihre «
Betten speziell angefertigt mit den von Ihnen
unter ca . 100 Sorten auszusuchenden Drellen .
Auch in

Schlaraff ia -Matratzen
können wir als Spezialisten Vorteile bieten .

am Werderplatz
Kaisers tr., Mühlburg, Durlach.

Gilen

Die leizfcnTaäe
unserer 95 ^ -Angebote !
15 Schaufenster in dieser Preislage

Sonnig«
2- 3 Z .-MWng
von alleinst . Beamten -
witwe in ruh . Hause
per 1. Oktober gesucht .
Stadtgartennähe be-
vorzugt . 1 . St . ausge -
schlössen. PreiSangcb .
u . F .W .137S an Bad .
Presse Ftl . Werderpl .

Bankbeamter <2 Pers .)
sucht 2—4 Ziminerwoh
nung . Part . auSgeschl .
Angeb . mit Preis u .

H .S .481» an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht Wohnung
von etwa 7 bis 9 Zimmern

von pünKiiicn zahlendem oauermieier .
" b«ten unter « .R .SS1 » anla - Haas «« stcia & Vogler , tkarlsrnh «.

(SI 8240)

7 Zimmer-
evtl . «rufte fi .'iimmerwohuung . X. oder rr
a« mieten gesucht . Angeb . nur mit Preis ,angab - unter T 10692 an die Badische Presse

5- 6 z.

' Kalserstr . 171

mit Heizung , modern , nur Btrfm ., * ,ver 1. Oktober 1982 z« mieten gesucht . Anne -bot « unter C 15775a an die Badisch « Presse .

Zentral gelegene, gute
5 - 6 Z mnier -Wohnung

1. oder 2. Etage , mögl . mit Zentralheizg . u.Garage , zum 15. Sept . oder 1. Oktober »n
mieten gesucht Angebote unter HD 4838 an
die Badische Presse . Filiale Hauptpost .

EHep . ohne Kind . lAn »
gestellter !, sucht a . 1.
August oder 1 . Sevt .
2 Zimmer -Wohnung .
Awgobote mit Prei ^-
anaabe unter P71li :I
an di« Bad . Presse .

Suche auf 1. August
2 ZiM .-MWllll
mit Hiiche u . Keller .
Ang . m . Preis unter
D7l74 an Bad . Pr .
2 Zimmer -Wohnung

sucht Sit . Ehepaar aus
Sept . od . später . Off .
u . H .F,4 «4t> an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1- 2 Z .°MhNlW
evtl . Neubau . aus
1. Aug . oder spater
gesucht . Pünktlich «
Zahlung . Angebote
unter $ 7142 an di«
Barsche Presse .

Zimmer m . Küche
von kinderlos . Ehep .
aus 1. August gesucht .
Angebote unter 87136
an die Bad . Presse .

Zimmer
Hanvtvostnäh «

gut möbl. Zimmer
f. sofort cht. Ang .
i». H, N . 48m an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Lvel-Limoukine
4/20, Baus . 30 , fabrve -
reit , ausreisehalber
lpottbill . zu verlaAsen ,

Offerten u . H.Z .4N6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

! Lpel-Limousine
» /« PS ., 6 Zylinder ,in allevbestein Zustand ,
billig »n verkaufen .

Tel «fou 7079.
lSH2SA »

Chrysler
Limousine 16/80 PS .,
Baujahr 1929, fahrbe¬
reit , zu 800 RMl . zu
öcrfaufcn . (11286)
Franz Fischer & Ci «. .

Konkursverwalluiig ,
Ttctnstrafte 29.

m 4/20 Pö . .
4 Sit . , offen , pr . er¬
halt . , Vi I . verst ., bill .
abzug «b . Sofienstr . 41)

WHW41 )

8 8 »!., 18/65 PS

Horch-
Limo « st« e, S-Siber ,
Sitau i . 1030, eleganter
Reis «wagen , preis¬
wert , « vcrkausc « .

Zi > ersr . u . BI5j >98a
in der Bad . Presse .

. Uek«« «.
V/z T . Opel m . Plane u> Spriegel , geschl.
Führerhan .. . erst 19 000 Klm . gefahren , so -
fori spottbillig z» verkaufen . Angebot « unter
W 11071 an die Badisch « Presse .

Sei klag !
Nur Original-

lO Ztr . Tragkraft
mit Preßluft od . Was¬
serkühlung , Steuer- u .

führerscheinfrei
ab Mk . 990 .-

Schwere

DreiraiMen
bis 15 Ztr . Tragkraft
ab Mk . 1 250 .-
Eintonner

Vierrad mit Führer¬
haus Mk . 2 250 . »

Steuer- und
führ erscheinfrei

Sporlzweisitzer
Mark 1290 . -

Llmouslne
Mark 1390 .-

fioüatitüiaggii
Dilzerlragen!

jetzt
Karifr ledriciistr . 18

Telefon 5614

Höbelhaus

KarlThome & Cie
Karlsruhe , Herrenstr .23

gegenüber der Reichsbank
Elegante rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preiset
Riesengroße Auswahl I

Es Hegt in Ihrem eigenen Interesse
bevor Sie Möbel kauten unser Lager
zu besichtigen . Kein Kaufzwang I

Dixi Limousine
a/40 PS . . 6 Zylinder ,
in sehr gutem Zustand ,
billig zu verkaufen .
Autrbag , Pforzheim ,

Westlich« 166a ,
Telefon 27«« . (IsSSSa )

Universell
Motor -Lieserdr ?^rad .2S0 cem , generaliwerh .,

ne>u,wertig , Lichtmasch . .
Boichhorn , preiswert z.
verkauf . H Burtickier .» örnerstr . S. <SfH221A

Ford
in bester Verfassung ,
tsack» neu bereist, , zu-
gelass . u . verst ., umftfi .
öiiß . bill . zu W. Off . u .
» 1105« an 58 . Presse .

10 lonn . Llljtzug
Merced «s -B« nz u . 10/Z0
PS . Brnz -Limousins
verkauft in allerbester
Verfassung (16004a )
FritzKoffcr .Autoinobile ,

Kehl . Schulstraße 17.
Fernruf SSS .

Dreirad -
Lieferwagen

Mark « Goliath u . and
Fabrikate gebr .. i . ein -
wandir . , sa 'brbereiicn
Austand , siiHrersch .» u
steuerfrei , bat stets ab -
zug . Temvo -Eilwagen -
Vertrieb Ernst Hirt ,
Waldstr . 7» . Tel . 8182.

Lieferwagen
3 Tons Obel ,
Vi Tons Fiat ,

in tadellosem sahrder .
Zustand , preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . Hilsts ? an
die Badische Presse .
Goliathwagcn , 10 Ztr .
Tra ^krast bill . zu vkf.
Akademiestraße 28, bei
BSlich . (FH222Z )

Leichter
ZchneU -Lieser >i»»g«i,

fabrbereit , » mstSnde ^ '
billig zu verkaufen .
Geranieiistr . !<!. <111YS

Motorräder
lSS2er Modelle auf
4 Jahre

B. 7.59 monatlich n «
Katal . etc . 1 .—
od . Briefin . Wird zur .
gen .H« iit «l,B >rgcdors --

B . H .Heinew «g 22

Motorrad
gut « fi. u . sahrb « r« it ,830 ccm . umftändeh .
Sil jed . amvehmb . Pr .
im Austr . »u v-erkaus .
Rotsuchs . Darlaudeu .Taubenstr .üO, iFHNM

■Wamm
Trotz Notveroixinun* nöd schlechten Zeiten wirdTempo
dir stets Freud » bereiten , träjrt 10 Zenter schwereLasten in seinem großen Kasten .
Er ist föhrerschein - und steiuerfrel, hat Patentwas¬
serkühlung auch dabei, in seiner Bauart sehr stabil
und kostet ganz bestimmt nicht vieJ.
Selbst ein Junge von 16 Jahren , kann den DreiradTempo
fahren . Ist sehr bilill* im Gelbranch , weil auf 100 kmer nur 5 Liter braucht .
Und zum Schluß nun rat Ich Buch , kauft bei Hirt einTempo
gleich , denn wie der Transport verbilligt wird , nagt

Tempowagen - Hirf .
Prospekte und Vorführung kostenloe durch:

Tempo - Eilwagen - Vertrieb
ERNST HIRT, Karlsruhe I . B.

Herrenstr . 45 Telef . 8132
Werkstatt « : Waidstr . 73

Autoreifen
835/880/820/765/720X120
30X5 , 32x6 in der
„ Ncuvutka "

, Ettlinger -
str . 11 . Eing . Werder -
strafte . (11144)

D . K. W .
führerfcheinfrei , in gu -
tem Zustand , gesucht .

Angebot « mit Preis
unt « r Nr . fl? 129 an
die Badische Presse .

öchnell-Lawagen
sofort

»u kaufen grfuiht .
2—2% Tonnen , Zwil¬
lingsreif , 4 Met . Rad¬
stand , in nur sehr gu -
tem Zustande , Barzah -
luug . <16006)
Schm1cdcmeistcr Ivos ,Dchweighniisen ,

Amt Lahr .

Fübrerscheinsr . Motor -
rad zu kaus . geiucht .
Preisang . n . HE4 !iS8
an die Ba » . Presie ,
KU . H» iu >tr»ost.

Lin »cköoer , neuer

Beleuchtungs¬
körper

von

jCcwtetu
QmslienstrimemtPostsdiedk

und noch dazu so billig
erfreut restlos .

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster ,
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